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296 . Gldendurq, Donnerstag. L7. Oktober 191«. XXXXIV . Zahrqaaip
Hierzu vier Beilagen.

TagesrunMÄzsu.
Das Kaiser paar und das belgische Kvnrgspaar

statteten dem Brüsseler Rathaus einen Besuch ab . Der,
Kaiser antwortete in einer Ansprache aus die Bearüchungs-
vede des Bürgermeisters.

Die Äbre i s e des Kronprinzen und d>er Kron¬
prinzessin findet am 2 . November statt.

In Sachen des Zusammenstoßes zwischen Schutzleuten
und ausländischen Journalisten bei den Moa¬
biter Unruhen hat die deutsche Regierung es abgelchnt,
gegen die beteiligten Schutzleute vorzu gehen.

Die Berliner Medizinische Gesellschaft
nnonnte gestern aus Anlaß ihres öOsährigen Bestehens
ihren Vorsitzenden , Geheimen Medizinalvat Prof . Dr . Se¬
nator , zu ihrem Ehrenpräsident ^

Der bayerische Landwirtschaft,srak er¬
klärte sich mit einer vorübergehenden kontingentierten
Fleischeinsuhr , worin bei der augenblicklichen Sachlage
feine Schädigung der Landwirtschaft liege , einverstanden.ch:

Die Regierungen von England , Frankreich und Spa¬
nien sind übereingekommLN , die Republik Portugal
nnzuerkennen, sobald der Beweis für -das Einver¬
ständnis des Volkes mit der neuen Staatsfvrm durch das
regelmäßige Funktionieren der gewählten Bertretungskör-
y.er erbracht worden ist.

Nach einem Vorschläge Mi -llerands soll der Wieder¬
holung eines E i s e n ba h ner st re i k s durch Errichtung
-mn Schiedsgerichten vorgebeugt werden.

Das haita Nische Kanonenboot „LibsrtS " ist
msolge einer -großen Explosion in Port -üe- Paix gesunken.70 . Personen -sollen getötet oder ertrunken und 20 gerettet
sein. Unter den Boten befinden sich - auch zehn Generale.

8ur Leksimpfung Äer parteilüge
im Verfahren naO Äer

Leich§yersieherung §srÄnun§
von Landrichter Dr . Rumpf,

Vorsitzendem des Schiedsgerichts für Arbeiter -Versicheruna
im Herzogtum Oldenburg.

1 . Die Wirkungen der Arbeiterversicherung auf die all¬
gemeine Moral sind groß . Man hat Wohl mit Recht dar¬
über geklagt , daß die weitgehende Fürsorge des Staats bei
manchem Versicherten zu einer Erschlaffung der Kraftan¬
spannung im Kampfe ums Dasein geführt hat . Auf der
anderen Seite aber ist gewiß , daß ein gesteigertes Verant-
oortlichkeitsgefühl der Gesamtheit gegenüber der Arbeiter¬
schaft eine schöne Frucht der Arbeiterversicherung ist . Sehr
bedenklich ist aber wieder ein anderer Punkt : W dürste
unter den Praktikern der Arbeiterversicherung einschließ¬
lich der ärztlichen Gutachter Wohl nur eine Stimme darüber
sein, daß die Hoffnung aus eine Rente oder sonstige Ent¬
schädigung aus Grund der Reichsversicherungsgesetze tag¬
täglich eine große Anzahl von Versicherten zu unwahren
oder übertriebenen Angaben über Entstehung , Art und Um¬
fang ihrer Krankheit , Erwerbsunfähigkeit oder ihres Un¬
falls verführt . Es liegt ein dringliches öffentliches Be¬
dürfnis vor , der eigennützigen Parteilüge im Verfahren der
Arbeiterversicherung zu steuern . Sonst bleiben weite Kreise
der Versicherten in beständiger Versuchung zur Lüge . Die
gewiß nicht ganz selten vorkommenden Leistungen aber an
Versicherte mit nur erheuchelten oder doch stark übertriebe¬
nen Leiden sind wie ein Hohn aus die guten Absichten un¬
serer sozialen Gesetzgebung. Diese unehrlichen Versicherten
sind zugleich eine Gefahr für die große Masse der ehrlichen
und anständigen Versicherten . Denn die Versicherungs-
vrgane und die Aerzte , die ein paar Mal angelogen sind, be¬
kommen schließlich ein gewisses Mißtrauen gegenüber allen
einseitigen Parteierklärungen , ein Mißtrauen , das die
wahrheitsliebenden Versicherten natürlich nicht verdienen.

2 . Die Versuchung zur Lüge ist im Verfahren der Ar¬
beiterversicherung ganz besonders groß . Nicht nur , daß
viele der Antragsteller sich in bedürftigsten Verhältnissen
befinden . Auch die Eigenart des Verfahrens selbst verlockt
häufig zur Lüge , viel mehr noch als der Zivilprozeß , ja auch
noch mehr als der Strafprozeß.

Im Zivil - und Strafprozeß stehen sich Zeugen - , Sach¬
verständigen - , Urkunden - und Eidesbeweis einigermaßen
gleichwertig gegenüber und überragen im allgemeinen die
Partcierklärungen weit an Bedeutung . Im Versicherungs-
verfahreu sind auf allen Verfahrensstufen die Person des

Antragstellers , seine körperliche Beschaffenheit und seine An¬
gaben zusammengenommen mit den ärztlichen Gutachten,
die aber wieder häufig sehr abhängig sind von den Angaben
des Antragstellers , die wichtigste, ja sehr häufig die einzigste
Grundlage für die Feststellung der gesetzlich zu gewähren¬
den Leistungen . Im Zivilprozeß sorgt das Gegenüberstehen
gleichartiger , gleich planmäßig ihr Recht verfolgender Par¬
teien häufig für die Richtigstellung einseitiger , entstellender
Parteibehauptungen ; im Versicherungsverfahren führt die
soziale Tendenz der ganzen Arbeiterversicherung und die
Tatsache , daß die eine Partei (z . B . die Berufs genossen-
schaft) , statt einer sozusagen ihren eigenen Geldbeutel ver¬
teidigenden Privatperson , ein an dem Ausgang des einzel¬
nen Verfahrens selbst nicht näher interessiertes , dabei von
vornherein zum Träger der Lasten der Versicherung be¬
stimmtes Organ ist, sehr häufig dazu , etwa übrig bleibende
Zweifel zugunsten des Versicherten zu entscheiden, insbe¬
sondere ihm auch dann zu glauben , wenn seine Darstellung
nur möglich urrd nicht gerade erweislich unwahr ist . Wenn
im Zivil - und Strafprozeß ein Beweismittel die anderen
überragt , so ist es der Zeugenbeweis . Die Möglichkeit der
Aufdeckung unwahrer Parteibehauptungen durch beeidigte
Zeugenvernehmung ist immer noch das wirksamste Mittel
Zur Einschränkung der Parteilügen im Zivil - und Straf¬
prozeß . Im Versicherungsverfahren ist Zeugenbeweis der
Natur der Sache nach vielfach ausgeschlossen oder wenig
zuverlässig : lieber Veränderungen in der körperlichen Be¬
schaffenheit des Antragstellers können Laien -Zeugen häufig
garnichts oder doch als Laien nichts Zuverlässiges bekunden.
Hinzu kommt , daß im Versicherungsverfahren zur Vermei¬
dung der Anschwellung der — im Zivilprozeß regelmäßig
von den Parteien selbst getragenen -— Verfcchrenskosten
dis Zeugen sehr häufig , Wohl regelmäßig , außerhalb der
HauptvsrhanLIung , lediglich durch die Polizei vernommen
werden , was den Wert der Aussagen außerordentlich be¬
einträchtigt . Auch bleiben die schiedsgerichtlich! vernomme¬
nen Zeugen meistens — vielleicht etwas zu häufig — unbe¬
eidigt . Endlich läuft im Zivilprozeß die lügende Partei
immer die Gefahr , daß ihr über ihre Behauptung bei Mei-
dung des Prozeßverlustes ein richterlicher Eid auferlegt
wird : Vor einem Meineid aber schreckt doch noch Mancher
zurück, der es Wohl wagt , uneidlich das Gericht und die Ge¬
genpartei zu belügen . Das Versicherungsverfahren aber
sieht auch nach dem Entwurf der Reichsversicherungsord¬
nung (mit Recht) von der Zulassung des Parteieides ab.

3. Schon jetzt bietet der vom Betrug handelnde Z 263
unseres Strafgesetzbuches eine ziemlich gute und rein straf¬
rechtlich Wohl auch ausreichende Handhabe zur Bekämpfung
der Prozeßlüge im Versicherungsverfahren . Betrug ist be¬
kanntlich die in Bereicherungsabsicht durch Täuschung be¬
wirkte Vermögensschädigung . Wenn gleichwohl für den
Zivilprozeß § 263 St .G .B . zu einer Bekämpfung der Partei
nicht recht ausgersicht hat , so liegt das daran , daß das
Reichsgericht sich — ob mit Recht oder Unrecht , muß hier
dahingestellt bleiben — auf den Standpunkt gestellt hat,
eine als Betrug strafbare Belügung und Täuschung des
Prozeßrichters komme, weil der Prozeßrichter der einfachen
Behauptung keinen Glauben schenken dürfe , nicht
schon dann in Frage , wenn der Richter die ein¬
fache betrügliche Sachdarstellung einer Partei geglaubt

. habe , sondern erst dann , wenn die Partei ihre bewußt fal¬
sche Darstellung durch bewußt unrichtige Beweismittel
stütze und dadurch den Richter täusche. Ist bei dieser Ein¬
schränkung ein strafbarer Prozeßbetrug der Partei im Zivil¬
prozeß nur sehr selten festzustellen, so kommen im Versiche¬
rungsverfahren recht häufig Fälle vor , in denen ein Ver¬
sicherter 'des Betruges überführt werden kann . Der Ver¬
sicherte bietet ja fast immer , wenn er eine Leistung verlangt,
selbst Beweis an : Er bittet fast immer , sich durch das Be¬
weismittel des Augenscheins , durch Besichtigung und Unter¬
suchung seiner Körperbeschaffenheit , von der Berechtigung
seiner Ansprüche zu überzeugen ! Wenn er also lügt und
seine lügenhafte Darstellung durch ein betrügerisches , seinen
wahren Zustand verschleierndes Augenscheinsangebot zu er¬
härten versucht , wenn er also nachweisbar „simuliert "

, so
ist damit das schwiertgst festzustellende Tatbestandserfor¬
dernis des strafbaren Betrugs oder Betrugsversuchs , die ge¬
glückte oder versuchte Täuschung des betreffenden Organs,
auch von dem strengeren Standpunkt der reichsgerichtlichen
Rechtsprechung aus , schon festgestellt. Eine solche Täuschung
kann natürlich nicht bloß an 'den Spruchbehörden , sondern
ebenso gut an den unteren Organen , an den Berussgenossen-
schaften und den Behörden der Invaliden - und Krankenver¬
sicherung verübt werden und ist beim Vorliegen der anderen

'
Voraussetzungen des Betrugs auch dann strafbar . Diese
anderen Voraussetzungen sind in den meisten Täuschungs¬
fällen erfüllt : Die Täuschung wird in Wohl allen Fällen,
in Bereicherungsabsicht vorgenommen nämlich zur
Erreichung ungerechtfertigter oder ungerechtfertigt
hoher Versicherungsleistungen . Weiter liegt die durch
die Täuschung bewirkte Vermögensbeschädigung z . B . in
allen den Fällen vor , in denen das getäuschte Organ dem
betrügerischen Antragsteller infolge der Täuschung eine sonst

ungerechtfertigte Versicherungsleistung zuspricht oder ge»
währt . Auch wenn der Versicherte zunächst nur den Arzt be¬
trügt , führt d-i-es sehr häufig zu einer strafbaren Täuschung
einer Spruch - oder Festsetzungsbehörde , weil diese bei der
Entscheidung von dem auf betrüglichen Grundlagen be¬
ruhenden , unrichtigen ärztlichen Gutachten ausgegangen ffi.

4 . In der Tat sind- denn auch, zumal aus dem Gebiet
der Krankenversicherung , schon mehrfache Verurteilungen
wegen Betrugs oder Betrugsversuchs vorgekommen . Straf¬
rechtlich läßt sich alfo der Simultantenseuche im Versiehe»
cungsversahrcn schon jetzt einigermaßen gut beikommen.
Trotzdem ist es dringend erwünscht , daß eine besondere Be¬
stimmung der Reichsversicherungsordnung diesen Kamps
gegen die Partcilüge unterstützt . Gerade weil , wie eben
ausgeführt , nach all den zahllosen Lügen im Zivilprozeß,
volkstümlich gesprochen, kein Hahn kräht , ist die Meinung,
allen : Anschein nach auch bei den Organen der Reichsver¬
sicherung und bei den Aerzten , weit verbreitet , daß es gegen
die Simulation im Versicherungsverfahren überhaupt kein
Straf - oder anderes Mittel gebe. Auch weite Volkskreiss
werden vielleicht bei der großen Versuchung zur Lüge im
Versicherungsverfahren kein genügendes Verständnis haben
für die sittliche und rechtliche Bedenklichkeit der Prozetzlüge.
Wie sollte es auch - anders sein , wenn die Juristen selbst sich
streiten , ob nicht die Prozetzlüge berechtigt sei , und wenn das
Reichsgericht davon ausgeht , daß der Prozeßrichter pflicht¬
widrig handele , wenn er der einfachen Parteibehauptung
Glauben schenke ! Hier muß Wandel geschaffen werden
durch eine an hervorragender Stelle in die Reichsversiche¬
rungsordnung einzusügende Bestimmung , die die Versicher¬
ten für das ganze Versicherungsverfahren zur Wahrheit
verpflichtet . Ein geeigneter Hinweis auf die Forderungen
der Sittlichkeit und gelegentlich auch die Erhebung von
sittlichen Forderungen zu Rechtsforderungen ist in unseren
Gesetzen häufig und so auch hier sehr zweckmäßig, ja un¬
entbehrlich.

Ich schlage daher , vor , zwischen § 151 und 152 des Ent¬
wurfs der Reichsversicherungsordnung als Einführungsbe¬
stimmung des von den „ Verboten und Strafen " handelnden
8. Abschnitts des ersten Buchs folgende Bestimmung ein¬
zufügen:

„Die Unspruchsberechtigten sind verpflichtet , in den
auf Grund der Reichsversicherungsordnung anhängigen
Entschädigungsverfahren den zur Vorbereitung , Begut¬
achtung und Entscheidung berufenen Stellen und Behör¬
den mit Einschluß der als Gutachter tätigen Aerzte die
volle Wahrheit zu sagen , bei Meldung der Strafe wegen
Betrugs (ß 263 St .G .B .) .

Sie sind vor der Befragung auf diese Verpflichtung
ausdrücklich hinzuweisen , sowie darauf , daß ihnen dis
durch ihr Verschulden entstehenden Kosten des Verfahrens
auferlegt werden können (§ 1760) .

"
Es wird sich übrigens empfehlen , den Hinweis auf die

Nachteile der Lüge auch in die Ladungs - und ähnliche For¬
mulare aufzunehmen.

Mit einer solchen Bestimmung würde der Gesetzgeber
an seinem Teile dem Vorwurfe begegnen , daß die Versiche¬
rungsgesetze die Wahrheitsliebe untergraben Helsen , und er
würde damit euren gewichtigen Einwand gegen den weite¬
ren Ausbau der Arbeiterversicherung wegräumen . Denn
wenn durch eine solche Bestimmung alle beteiligten Stellen
an den Kampf gegen die Unwahrheit erinnert , die Versicher¬
ten aber an die Wahrheitspflicht jedesmal ausdrücklich ge¬
mahnt werden , so darf aus eine Besserung der heute vielfach
im Argen liegenden Verhältnisse gehofft werde;

psMWrr Tagesbericht.
veutfmes HieiO.

Das Kaiserpaar in Brüssel.
In der belgischen Kunstausstellung . Der Kai»

ser, die Kaiserin, Prinzessin Viktoria Luise , der König und die
Königin der Betzier besuchten die Ausstellung für alte belgische
Kunst im JNbelpark . Sie wurden empfangen und geführt von
dem früheren Mnister Baron Desca.mps-David . Die Besich¬
tigung der wundervollen und schön angeordneten Knnstschätze
dauerte zwei Stunden . Die Majestäten fuhren im offenen
Vierspänner mit einer Kavallerie-Eskorte und wurden überall
begrüßt . Vor dem Museum hatte eine Ehrenwache von Guides
und im Saale Hellebardiere in der Tracht aus dem Anfang des
17 . Jahrhunderts Aufstellung genommen.

Der Besuch im Rathause. Nachmittags 314 Uhr
erschienen der Kaiser, die Kaiserin und Prinzessin Viktoria
Luise, der König und die Königin im Rathause, wo sie von den
Vertretern der Stadt empfangen wurden. Im Hofe
des Rathauses waren die Bürgergarden aufgestellt. Bürger¬
meister Max begrüßte das Kaiserpaar und dankte ihm na¬
mens der Bürgerschaft, daß es dem allen Bürgern gemein¬
samen Hotel de Bille die Ehre seines Besuches erwiesen habe.
Das Rathaus sei ein kostbares Gut , das von den Vorfahren
übernommen fei . Es symbolisiere das kommunale Leben . Wenn
der Respekt , den man den Spuren der alten Zeiten schulde, in
Belgien begeisterte Verteidiger gefunden habe, io iet ew-ll vü >.



zustellen , baß 8er gleiche Geist die alten deutschen Städte be¬
seele , die ihren Charakter und ihre,Poesie erhalten wollten. Die
Pietät gegen die Vergangenheit sei eins Tugend, die Belgien
schätze. Doch dieser Kultus der Tradition Habs in Deutschland
dem Fortschritt nicht aufgchaltsn. Mit aufrichtiger .

Bewun¬
derung sehen wir , wie Deutschland, trotzdem , es nichts von
seinem Idealismus aufgibt, Beweise seiner Schaffenskrästs gibt
und fortwährend seine wirtschaftlichenund erzieherischen Werke
ansl«h«t. Dabei vergißt es nicht, seine sozialen Institutionen
auszubauen.

Kaiser Wilhelm antwortete mit einer fran¬
zösischen Ansprache , die in deutscher Uebersetznng jol-
gendermdßen lautet:

„Herr Bürgermeister ! Wir , die Kaiserin und ich,
danken Ihnen für die liebenswürdigen Worte , Mt denen
Sie uns willkommen geheißen haben . Wir danken
ebenso dieser prächtigen Hauptstadt für den gastlichen
Empfang , den Sie uns in diesem berühmten Gebäude,
diesem! Kleinod der Architektur und Schatzkammer histo¬
rischer Erinnerungen so freundlich geboten hat . Ich
freue mich,- die Stadt Brüssel , den Mittelpunkt eines
durch den fernsten und arbeitssamen Sinn seiner Be¬
völkerung ausgezeichneten Landes begrüßen zu können^
und als Bewunderer der glänzenden Erfolge , welche
die belgische Nation zu jeder Zeit auf dem ' Gebiete des
Handels und der Industrie erzielt hat , beglückwünsch«
ich sie von ganzem Herzen zu dem 'Triumphe , den sie
soeben in hem Erfolg der Weltausstellung davongetragen
hat . Haben Sie die Güte , Herr Bürgermeister , Ihren
Mitbürgern mit ,den Gefühlen unserer tiefen Dankbar¬
keit Unsere wärmsten Glückwünsche für die Wohlfahrt
und eine glückliche Zukunft Ihrer schönen Stadt zu über¬
mitteln .

"
Es folgte ein Konzert iM Nebensaale , ausgtzführt von

Brüsseler Künstlern . .Nach Besichtigung der Prunkräume
des Rathauses begaben sich die Majestäten aus den Bal¬
kon nach der Grande Place hinaus . Hier hatten etwa
300 Brüsseler Vereine mit Bannern Aufstellung ge¬
nommen . Der Platz bot einen schönen Anblick. Die alten
wundervollen Gildehänser ringsum waren mit Menschen
besetzt. Eine Kapelle spielte den Sang An .Aegir . Die
Majestäten trugen sich ans dem! Aathause in das goldene
Buch der Stadt ein . — Der Bürgermeister von Brüssel
erhielt den Kronenorden zweiter Klasse mit Stern , die
Schöffen der Stadt erhielten Pen Kronenorden zweiter
Nasse.

Der Kaiser empfing nachmittags den Prinzen
Victor Napoleon, den Bräutigam der Prinzessin
EleMentine . — Me mitgeteilt wird , hat Kaiser Wil¬
helm angesichts des ihm in Brüssel Zuteil gewordenen
herzlichen Empfanges zugesagt , morgen nicht nur die
deutsche^ sondern auch die belgische Abteilung der Welt¬
ausstellung zu besichtigen.

Der gestern von Kaiser Wilhelm in deutscher
Sprache gehaltene Trink sprnch wird , wie voraus-
Zusehen War , in der belgischen Presse lebhaft erörtert ..
Angeblich war König Albert selbst nicht vorher verstän¬
digt worden ; die Ueberraschnng war um so größer,
als von den 150 Teilnehmern an dem Festmahle .120
der deutschen Sprache unkundig waren und daher den
Toast des Kaisers gar nicht verstehen konnten . Vielfach
glaubt Man , daß Kaiser Wilhelm mit seinem Trinkspruch
einen praktischen Vorstoß gegen die weitere
Geltung der französischen Sprache als inter¬
nationale Hofsprache habe machen wollen.

Der Ofsiziosus über die Orientkrise.
Die „Köln . Ztg .

" bemerkt zum Vorgehen Eng¬
lands in Persien mit Bezug auf die Konstantino-
peler Versammlung : „ Es kann uns ja nur erwünscht
sein , wenn in islamischen Kreisen immer mehr dis Ueber-
zeugung durchbricht, daß Deutschland die Entwickelung der
neuen Türkei mit besten Wünschen verfolgt , die um so auf¬
richtiger sind, als unsere Interessen in keinem einzigen Falle
zu den ottomanischen im Gegensatz stehen. Diesem Wohl¬
wollen hat Deutschland schon öfters praktischen Ausdruck
geben können , und die Interessen der Türkei wurden von
ihm , soweit es konnte , immer gefördert . Eine Anerkennung
dieser Tatsache ist Genugtuung für die deutsche Politik , auch
dann , wenn die Erregung , wie es jetzt in Konstantinopel
geschah , über das erreichbare Ziel hinausschießt und von
Deutschland in Persien ein Eingreifen erhofft , das außer¬
halb des Rahmens der deutschen Aufgaben
liegt . Es kommt hinzu , daß man von englischer Seite alle
Aufteilungspläne ausdrücklich zurückweist. Solange die
britische Regierung diesen Standpunkt einnimmt , kann
Deutschland gar nichts anderes tun , als ihr in loyaler Weise
Rechnung tragen , selbst dann , wenn man sich sagen müßte,
daß durch ein aktives englisches Eingreifen innerhalb der
Grenzen Persiens dem Grundsätze der Nichteinmischung und
der Wahrung der souveränen Rechte des Landes ebenso¬
wenig Rechnung getragen würde , wie durch die russischen
Garnisonen in Nordpersien . Persien scheint heute zu schwach,
um sich einer Vergewaltigung von außen zu widersetzen.
Das ist nicht zu bestreiten , aber trotzdem bleibt die Tatsache
bestehen, daß das Land zu groß ist und eine starke Macht
des mindestens passiven Widerstandes besitzt , um von einer
ausländischen Macht aufgesogen zu werden .

"

Das Mittelstandsgesetz.
VoM Gesetzentwurf über die Pensionsversicherüng ver

Privatangestellten heißt es , daß die Regierung ihn erst
zum Gegenstand von Vorbesprechungen mit den Parteien
Machen will , ehe sie ihn offiziell im Parlament . ein¬
bringt . Wenn er , was kaum anznnehmen ist, sich we¬
sentlich von den Grundzügen entfernt , die in der dem
Reichstag vor geraumer Zeit zugegangenen Denkschrift
angedeutet sind , dann würden solche Vorbesprechungen
vielleicht nicht überflüssig sein . Doch der einmütige Wille
des Reichstags zu dieser ersehnten sozialreformerischen
Tat wird hoffentlich nicht an Hemmnissen sich brechen,
die Möglicherweise jn der mit nicht ganz unverdächtiger
Umständlichkeit vorbereiteten Regierungsvorlage ent¬
halten sind . Man wird sich Wohl auf ein „ Unannehmbar !"
der Regierung gegenüber gewissen Wünschen der Volks¬
vertretung gefaßt machen können , eine Zwangslage , der
vorzubeugen Zweck der Vorbesprechungen sein dürste.
Wenn aper der Reichstag es sich zur Ehrensache macht,
vor seinem .Anseinandergehen dieses notwendige Mittel-
slandsgesetz zu verabschieden , dann wird auch die Re¬
gierung nicht umhin können « Nachgiebigkeit zu zeigen,
« Ml Ur üe kommt das Moment in Aesiracht. dM MW

die .enttäuschten Privatangestellten bdi den Wahlen KuH-
Partei der . Verärgerten abschwenken..

Fortschrittler und Nationalliberale in Hannover.
Wie wir kurz meldeten , find die Verhandlungen über

>ein wahltaktisches Zusammengehen der Fortschrittlichen mit
den Mationalliberalen in der Provinz Hannover abge¬
brochen worden . Ter „Fr

'
kf. Ztg ."- wird darüber ausführ¬

lich aus Hannover berichtet : „Da der Generalsekretär der
nativ nallib er allen '

Partei in Hannover am 21 .Dkt.
dem Vorsitzenden des ' Landespartei der Fortschritt¬
lichen Volkspartei in Hannover Herrn Professor
Bonsset in Göttingen ,

'die offizielle Erklärung abgegeben
hat , daß die nationallibevale Partei die Verhandlungen
über ein wa h l t a k t i s ch s s ' Z u s a mmen g e h e n der
'beigen Parteien leider ab brechen muss«, da sie nicht in
der Lage

'
sei, auf die von der fortschrittlichen Volkspartei

gemachten Vorschläge einzugehen , so ist zurzeit von
der nationalliberalen Partei der Volkspartei die Möglich¬
keit genommen , im Interesse des Gesamtliberalismus der
Provinz Hannover zu wirken . Es ist aber nötig , jetzt
absolut klarzustM -en, wem die Schuld am Scheitern dieses
Zusammenarbeitens beizumessen ist, da dis Meldungen
darüber auseinandergehen . Es sei daher eine kurze Dar¬
legung der vorhergegangenen Verhandlungen gegeben.
Mitte Juni trat die nationälltberalle Partei an die Volks¬
partei .

''in Hannover heran mit der Frage , ob ' ein gemein¬
samem wahltaktisches Vorgehen bei den bevorstehenden
Wahlen der Vo 'Üs-partei erwünscht sei . Tie Volks -Partei
zeigte bereitwilliges ! Entgegenkommen . Es wurde der 26.
Juni als Vorv -erhandlungstcig bestimmt , und es sollten
sieben Vertreter jeder Partei zu dieser zugezogen werden.
Einige Tage vor dem 26 . Juni wurde der Volkspartei er¬
klärt , daß ! die Versammlung üicht stattftnden könne , weil
es der nationalliberalen Partei nicht möglich sei, an die¬
sem Tage ihre Vertreter zusammenzubringen . Am 11.
Sept . fand d-amr die erste vorbe >prech

'ende Versammlung
statt , die Als vertraulich angesehen werden , und
über deren Mrlauf nichts in die Presse kommen sollte.
Auf dieser Persammlung wurde , wie es bei einer zwang¬
losen Aussprache zwischen zwei Parteien , die sich zum
ersten Male zusammengefunden hatten , selbstverständ¬
lich ist, poch gar keine Abmachungen getroffen , sondern
es wurden von der linken wie von 'der rechten Seite
die Manceu im zukünftigen Wahlkampfe durchgesprochen.
Als einziges Ergebnis der Besprechung wurde Konstatiert,
daß Man hoffe , zu einer Einigung des Ke ^amtliberalis-
Mus in Hannover gelangen zu können , und daß von
jeder Seite eine Kommission von drei Vertretern
später die Verhandlungen aufnehmen solle . Tiefe Kom¬
mission hat aber überhaupt nicht ein einziges
Mal tagen können , weil der Generalsekretär der na¬
tionalliberalen Partei die oben angeführte Erklärung an
unseren Vorsitzenden qbgäb.

Es .ist also der fortschrittlichen Volkspartei nicht
möglich gewesen,- cheder Ansprüche zu stellen , noch Kon¬
zessionen. zu Machen . Hätte die nationalliberale Kartei
den in per ersten Vorbesprechung gefaßten Beschluß , eine
Kommission tagen zu lassen , durchgeführt , so wäre der
fortschrittlichen Volkspartei die Möglichkeit des Zu¬
sammengehens nicht geraubt worden . .Im Interesse des
Gesamtliberalismus ist diese Nichtinne Haltung des
gefaßten Beschlusses außerordentlich zu be¬
dauern , und es ist sicher, daß die nationalliberale Partei
den größten Nachteil davon selbst haben wird ; denn
es gibt kaum einen einzigen Wahlkreis in der Provinz
Hannover , den der Mationalliberalismus ganz aus
eigener Kraft wird halten können . Die fortschrittliche
Volkspartei wird durch die Absage der Nationalliberalen,
jetzt genötigt sein , in den Meisten hannoverschen Wahl¬
kreisen , die einigermaßen Aussicht ans Erfolg bieten,
selbständig vorzugehen . Pb sie Wahlsiege erringen wird,
muh die Zukunft lehren . Für die Entwicklung der fort¬
schrittlichen Volkspartei jn der Provinz wird die Ab¬
sage der Nationalliberalen jedenfalls ungemein an¬
spornend und fördernd wirken .

"

Zeugenvernehmung öffentlicher Beamter.
(Aus den Beratungen der Fustizkommission . ) Tis

Justizkommissi -oU des Reichstages griff am Mittwoch auf
die ZZ 46 und 47 der Strasprozeßnovellle zurück, die von
der Zeugnispflicht der öffentlichen Beamten ufw . handeln
und der llnterkommissiou überwiesen waren . Z 46 fand
in folgender Fassung Annahme : „ Ein öffentlicher Be¬
amter darf über Tatsachen , auf die sich seine amtliche
Pflicht zur Verschwiegenheit bezieht, nur mit Genehmigung
der Vorgesetzten Behörde vernommen werden . Ist er nicht
mehr im Dienst , so bedarf es der Genehmigung der Be¬
hörde , die ihm zuletzt vorgesetzt war . Für den Reichs¬
kanzler erteilt die Genehmigung der Kaiser , für Minister
eines Bundesstaates der Landesherr , für Mitglieder der
Senate der freien Hansestädte der Senat . Wird die Ge¬
nehmigung von der zunächst Vorgesetzten Behörde ver¬
sagt , so hat das Gericht , wenn es die Vernehmung un
Interesse der Wahrheitsermittlung für geboten erachtet,
die Entscheidung der Zentralbehörde einzuholen . -Die Ge¬
nehmigung darf nur versagt werden , wenn die Verneh¬
mung die Sicherheit des Reiches oder eines Bundesstaates
oder die ordnungsmäßige Erfüllung der Aufgaben der
Organe des Reiches oder eines Bundesstaates aeiährden
würdet

Norddeutsche Allgemeine Zeitung und Hansa- Bund.
Aus dem Hansa -Bund wird mitgeteilt : „Die Nord¬

deutsche Allgemeine Zeitung wendet sich in ihrer Nummer
vom 16. Oktober gegen eins Stelle in den vom Präsidium
des Hansa -Bundes festgestellton Wahlfondsaufru-
fen und ebenso gegen die dort sich befindenden bildlichen
Darstellungen , die selbstverständlich statistische Zphlonb
cmgaben nicht ersetzen können , aber auf Grund von ihnen
entworfen worden sind. Es wäre notwendiger und - rich¬
tiger gewesen, wenn die Norddeutsche Allgemeine Zeitung,
die in der ganzen letzten Zeit nie ein Wort des Tadels
gegen weit schärfere Wendungen des Bundes der Land¬
wirte , nicht einmal gegen .dessen Boykottiernngspolitik , ge¬
funden hat , einmal die allein wichtige ernste Frage un¬
tersucht hätte , woher es denn kommt, daß selbst
Männer , die sich ihrer Verantwortung voll bewußt sind
und ebensowenig wie ihre Gegner daran denken, der
Arbeit aller ErwwbSstände den ihr notwendigen Schutz
zu versagen , sich in ihrem Gewissen verpflichtet MHI-

> schar .k und . Ls rückhaltlos zu

Süd hätte tznMV -
'einmal die Fräge aufwerfen fallen '

, oL
denn nicht in der Tat ein großer Teil der auch in solchen
Kreisen herrschenden Erbitterung daher kommt, daß eins
große Reihe von Gesetzen, Verordnungen und Enqueten
der letzten Zeit , also von „ Maßregeln der Gesetzgebung
und Verwaltung ' -

, welche Gewerbe , Handel und - Industrie
nicht zur Ruhe kommen ließen , von der agvcrr- demagog -ischm
Richtung teils aus Unkenntnis der

^ gewerblichen Bedürf¬
nisse , teils ans rein egoistischen Sinderinteressen heraus
sowohl der Regierung wie der Nation „diktiert " und - auf¬
gedrängt worden sind. Es sei hier erinnert au überaus!
zahlreiche Vorschriften der Fabrik - und Gewerbegesetzge-
bung , an das letzte B ra nu -twei n ste uer gesetz, an
den Feld -Mg gegen das für die Industrie unentbehrliche
Kanalsy

"
stem, an dis zähe Aufrechterhaltung ! der

preußischen Wahl krei s e in t e i lun g, welche fürs
viele L-andeSterle die absolute Herrschaft dies Großgrund¬
besitzes sichert und den Einfluß Her Industrie - und, ,

Ge¬
werbetreibenden sowie der städtischen Bevölkerung über¬
haupt nahezu -aus schaltet, ferner an die Ablehnung -des
Ausbaues der Erbschaftssteuer. Hätte die Nord¬
deutsche Allgemeine Zeitung dem Ernste der Lage ent¬
sprechend diese Fragen erörtert , so wäre wohl auch! sie zu
der Erkenntnis -gelangt , daß es nur einen Ausweg ,

aus der
heutigen Zerfahrenheit und nur einen Weg -gibt , dis
utopistischen Ziele der Sozialdemokratie mit Erfolg zu . 'be¬
kämpfen : wenn es nämlich gelingt , -eine offene und ent¬
schiedene A bkehr von der agrar - demag o g i -
fchenRichtung, sowie ferner herbeizuführen , daß nicht
mehr fast ausschließlich -oder überaus vorwiegend einzelnen
Schichten -der Bevölkerung , s-ond-ern der Gesamtheit des
Bürgertums die diesem gebührende Stellung in der Ber -
wa ltun g und Leitung des Staates gesichert
wird . Eine Politik des Zuredens und Abwartens ist nicht
geeignet , den bürgerlichen Kreisen , worauf es vor allem
ankommt , Vertrauen und neuen Mut -einzuflößen/

Ein hartnäckiger Adventist vor dem
Kriegsgericht.

Ein Fall von seltener Hartnäckigkeit liegt einet An»
klage zugrunde , dis das Oberkriegsgericht des- dritten Ar¬
meekorps beschäftigte Unter -der Anklage der fortgesetzten
ausdrüklmen G ^ orsamsvecw -sige nng und kcs Beharrens
im Ungehorsam in zahllosen Fällen hatte sich der Festungs»
-gefangene Naumann zu verantworten . Er ist fanati¬
scher Adventist , und als solcher lebt er in dem Glauben,
er dürfe am Sonnabend nicht arbeiten . Allwöchentlich
vom . Freitagabend an Verweigert er von Eintritt der
Dunkelheit bis Sonnabendabend den Gehorsam und - führt
dis ihm erteilten Besehle nicht aus . Sonst ist er ein!
außerordentlich tüchtiger und - pflichteifriger Soldat . Zu-
erst wurde Naumann mit mehreren Tagen strengem Arrest
bestraft , dann mit Gefängnisstrafen belegt , die immer emp-
psindlichör wurden und sich auf fünf Jahrs sechs Monats
Qnhäusten . Gegen diese Gesamtstrafe legte -er Berufung
-beim Oberkriegsgericht ein . Naumann gab dis Verfeh¬
lungen zu , doch suaste -er an der Hand der Bibel nachzu-
weisen , daß er im rechten Glauben gehandelt . Habs. Von
Zwei als Sachverständige hinzngezogenen Aerzten erklärte
d-er eine , daß in der ungewöhnlichen Hartnäckigkeit des
Naumanns zwMstll -os eine Abnormität liege , die den . §
61 R . St . G, beanspruche , während der andere Sachver¬
ständige entge gengesetzter Ansicht war . Das Gericht

'konnte
auf Grund der beiden auseiuandsrgehenden Gutachten kein-
Urteil fällen , -beschloß aber , ein Ober -gutachten vom Senat
der Kaiser Wilhelm -Akademie -einzuf -ordern.

MpEilchss.
Schießversuche an Lüchen. Im Institut des Professor-

Dr . Strassmarin in- Berlin werden heute und morgen Schietz-
versuch -e -an Leichen vorg-enomm-en werden, die mit dem gegen¬
wärtig vor dem Schwurgericht zu Trier zur Verhandlung stehen¬
den Mordprozeß Breuer zusammeichängen. Die S -chreßdersuche
-erfolgen auf Beschluß des dortigen Gerichtshofes im Beisein
von Schieß- und medizinischen Sachverständigen, um die Wir¬
kung der Revolverschüss -e aus verschiedener Entfernung festzu¬
stellen . Zu diesem Zwecke ist gestern nachmittag die Verhand¬
lung im Proz -eß -Breuer abgebrochenworden. Die- Sachverstän¬
digen haben, sich nach Berlin begeben . Es ist das -erstemal, daß
derartige Schießversuche an Leichen vorgenommen werden.

Einbruch in einen Juwelierladen . Nachts wurden! aus
-einem Juwelierladen in d-er Orani -enstraße in Berlin Waren
im Werte von 40 000 durch- Decksneinbruch aud der oberen
Etage gestohlen. Die Einbrecher entkamen.

Durch einen Schutz in das Herz hat sich ! der 62 Jahre alt«
Rittmeister o. D . Freiherr Helmar v . Eschwe -d -e , der
kürzltch durch die Revolverschi-eßerei in Schöneberg von sich
reden machte , seinem Leben -ein Ziel gesetzt . Er befürchtete, daß
ein Strafverfahren wegen seines Angriffes aus den Bankbeamten
Jcckoby -eingeleitet würde, und um diesem -aus dem Wege zn
-gehen, faßte er den Entschluß, sich das Leben zu nehmen.

Im Rhein ertrunken . Ein Fuhrwerksbesitzer und seine
18jährige Tochter gerieten abends bei Ludwigshafen am
Rhein in der Dunkelheit und infolge starken Nebels in den
Rhein . Auf die Hilferufe der Ertrinkenden machten sich
zwei Schiffer auf die Suche , konnten aber nichts mehr ret¬
ten . Vater und Tochter sowie die zwei Pferde des Gefährts
waren in den Fluten verschwunden.

Das Unwetter in Süditalicn . Der Marineminister hat
aus Casamicciola telegraphiert , daß dort der Schaden am
größten sei ; in Jschia sei das Unglück nicht ganz so groß.
Jn beiden Orten sind die Wasserleitungen - unterbrochen - und
die Wege in der Umgegend beschädigt. Der Minister be¬
suchte gestern Berano , Lacco Ameno und die Umgegend , wo
viel Schaden angerichtet worden ist. Der Kreuzer „San
Giorgio "

Hst vor Jschia , das Linienschiff „San Digua"
mit Pionieren und Hilfsmitteln vor Casamicciola eingetrof¬
fen . Der Marinemimster leitet persönlich die Hilfsaktion.
Man wird vor allem sofort die Wasserleitungen und die
Wege wieder Herstellen. — Jn Majori sind viele Häuser
bis zum zweiten Stock vom Schlamm blockiert. Man
schätzt heute die Zahl der Toten dort auf fünfzig . Jn Ce-
tara , wo die Bevölkerung fast nur vom Fischfang lebt , hat
der Wirbelsturm nicht nur die Häuser zerstört , sondern
Hunderte von Barken mit allen Fischgeräten vernichtet . Da
alle Laden und Maaazins zerstört sind, herrscht Hungersnot.
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Oldenburg, den 27. Oktober 1910.
* Ordenscmlegung . Der Körrig von Württemberg er¬

teilte seinem diensttuenden Flügelu -d-jutant -M , Major v.
Mar Val, die Erlaubnis zur Anlegung des ihm ver -l-ie- ^

Herren ' Ehrenritterkreuzes des Olden -burgis -lhen' Haus - und
Verdienstordens.

* Oberstleutnant Z. D . v. Wuhna der kürzlich von
der Stellung als Kommandeur des '

Landwehrbezirks I
Oldenburg zurücktvat , ist aus dem Militärdienst arrsge-
sch-i-dden und hat seinen

'
Wohnsitz nach Hannover verlegt.

Der Scheidende hat mehrere Jahre an der Spitze des
Landtvehrbezrrks gestanden Und erfreute sich großer Be¬
liebtheit . Den ihm 'unterstellten 'Offizieren , .Unteroffizie¬
ren und Mannschaften war -Oberstleutnant v . Woyn -a ein
wohltvvMender Berater , so daß diese besonders seinen Fort¬
gang bedauern.

* 27 . Oktober. Heute fährt zuin! 40 . Male eines
der wichtigsten Ereignisse des Krieges von 1870/71 : Die
Kapitulation von Metz. Born 18 . August an war
die starke Festung belagert und ein französisches Heer
von nahezu I00 000 Mann darin eingeschlossen . Die
Mühen der Belagerung übertrefsen fast alle übrigen
Strapazen des Krieges , und es kann sich davon kaum!
jemand eine Vorstellung machen , der sie nicht selbst mit
durchgemacht hat . .Bei den Belagerern war naher dis
Freude groß , als am 27 . Oktober die weiße Fahne , das
strichen der Kapitulation , ans den Wällen von Metz er¬
schien. Damit siel die mächtigste französische Armee , 3
Marschälle , 50 .Generale und etwa 180 000 Mann an Offi¬
zieren und Mannschaften , in die Gefangenschaft der
Deutschen.* Der letzte religiöse Vortrag in der Reihe der dies¬
maligen Vorträge wird heute abend um llhr in der
Baptistenkirche am Stein -Weg gehalten . Der Ein¬
tritt ist sr-ei . -

* Das Bankgeschäft W . Fortmann und Söhne teilt
mit , daß es Herrn Karl Fortmanu , Sohn seines Seniors,
des Ratsherrn Wilhelm . Fortmanu , und seinem lang¬
jährigen Prokuristen , Herrn Friedrich Fischer , als per¬
sönlich hastende Gesellschafter in das Geschäft aufge-
nomtneü hat . Dieselben sind berechtigt , die Firma
in Gemeinschaft mit einem Gesellschafter oder einem Pro¬
kuristen zu .vertreten.

* Bremer Areimarkt . Cafe Central - Brem en,
Schüsselkorb 11 . Mährend des Brem -er Freimarkts kon¬
zertiert tm Gafs , welches der Treffpunkt aller Frem¬
den und Einheimischen Bremens ist , das beliebte Aalon-
Orchester - „ Willy Hofstedt "

. Herr Hofstedt ist, nachdem
er anderweitigen Verpflichtungen nachgekommen war,
schon zum dritten Male wieder für Cafe Central enga - ,
giert worden und zeugt dieses Wieder -engag -ement . für
seine , große Beliebtheit . Es finden täglich Nachmittags-
nnd Abend -Konzerte statt , auch ist das Cafe diesen Sommer
noch vergrößert worden , indem ein großer Vorderraum
(früher Laden ) zu einem äußerst gemütlichen Entree ein¬
gerichtet worden ist , von welchem man auch das Freimaxkts-
lebeu vom Schlüsselkorb aus beobachten kann . (Siehe
heutige Anzeige .)

* Ein evangelischer Gemeindeabeud wird - am Reforma¬
tionsfeste (31. Oktober ) im Schützenhos vom Gemeinde - Kir¬
chenrat , Jünglingsverein , Gustav Adolf -Verein , Evange¬
lischen Bund , Männer - und Frauen -Verein Bürgerfelde ver¬
anstaltet . Auf das interessante Programm kommen wir
noch zurück. Es wird gebeten , pünktlich zu erscheinen, um
Störungen zu vermeiden.

* Eine Geschichte der Gemeinde Schönemoor hat dev
als Schriftsteller bereits vorteilhaft -bekannte Pastor der
Gemeinde , G . Lübben, tm Kommissionsverlags -von
Eschen L Fasting Hierselbst herausgeg -e-beu . Der Verfasser
leitet dos Buch mit folgendem Vorwort -ein:

„In einem einsamen Hause der Gemeinde Schönemoor
strnd ich unter Glas und Rahmen -eine saubere Zeichnung-

mit ded Urfierschrist : „ Die Vergangenheit .
^ Döri letzt-

verstorbene Besitzer batte den guten Einfall gehabt , sein
kleines Gehöft aufs Papier zu werfen , bevor er es abbrach
und nenbaute . Was sein Stift zuwege gebracht Chatte,
das -macht keinen Anspruch darauf , -ein Kunstwerk Zu sein,
aber es erfüllt seinen bescheidenen Zweck . Es g-ibt spä¬
teren Geschlechtern einen ungefähren Begriff davon , wie
es früher auf jenem Hofe aussah.

Ein Bild - der Vergangenheit ist auch auf - diesen Blät¬
tern -entworfen , auch sie bieten nur -eine schlichteDarstellung
und lleberliese -rung dessen , was früher gewesen -ist . Eins
olden -burgische Landgemeinde ist hier -geschildert, wie sie
war und wie sie ward , von ihrer Entstehung - an -bis auf
die Gegenwart . Die Geschichte von Schönemoor läßt sich
um etwa - 700 Jahre zurückverfolgen . Mancher Wechsel hat
sich vollzogen in diesem, langen Zeitraum , nicht am wenig¬
sten in den letzten 50 Jahren . Urväterliche Anschauungen
und Sitten sind aufg -sgeben ; veraltete Wirtschaftsformen
sind zusammengebrochen . Das Alte ist vergangen . Es
war einmal . Was gewesen, kehrt nicht wieder ; eben
darum soll es ausgezeichnet werden , bevor -es versinkt t -n-s
Meer der Vergessenheit . Es mochte Zeit sein , dies Buch
zu schreiben. Jetzt ist noch manches in frischer Erinnerung
und wohlverbürgt , was vielleicht schon nach einem Men¬
schenalter sagenhaft stingt.

Das Thema war an sich -eng. begrenzt . Aber selbst
die Entwickelung eines kleinen Gemeinwesens läßt sich nur
verstehen im Zusammenhänge mit der allgemeinen Wjelt- ,Kultur - und Kirch-engeschichte. Ich habe -daher öfters etwas
weit ausgeholt , um uachzuweis-en , daß -große Ereignisse
und mächtige Z-eitströmungen auch hier ihre Wirkung
äußerten ..

2 . Makkabäer 15 , 39—40 .
"

ZZ Die gestrige Schwurgerichtssitzung begann um 10 Uhr
vormittags unter dem - Vorsitz des Landgerichtsdirekt-ors Boche
und der Mitwirkung der Landrichter Zwetsch und Dr . Chri¬
stians als beisitzende Richter. Als- Vertreter der Staats¬
anwaltschaft fungierte Gerichtsassessor Hespe, und a-ls Ver¬
teidiger des Angeklagten-, des Arbeiters Paul Herm-aim Franz
Lenzner aus Saalburg -, war Rechtsanwalt Greving bestelle
worden. Der Angeklagte, der sich wegen - Sittlichkeits-
Verbrechens zu verantworten hatte, wurde dem Wahr-
spruche der Geschworenengemäß von , Strafe und Kosten frei-
gesprochen.'̂ ' Wettervorhersage für Freitag , den 28. Okt . :
Ziemlich kalt . Vielfach neblig . Mäßige östliche Winde.
Nicht nennenswerte Niederschläge.

*
L Elsfleth, 27 . Okt, (P riv alte l egra -mm .) Heute

morgen um 8 Uhr entstand in dem Gebäude, das die B-or-gstedt-
sch -en Kontorgebäude mit der Bäckerei an dev St -einstraße ver¬
binde«, Feuer. Der Löschmannschaft gelang es nach mehr¬
stündiger angestrengter Tätigkeit, das Feuer zu bekämpfen -. Das
Gebäude brannte bis auf die Umfassungsmauern nieder.

bl . Neuenkoop , 27 . Okt . Toni -. Laudmaun H . S -o-sath
Hierselbst wurde gestern morgeu von seiner Weide in
-Glüsitl -g ein Rind gestohlen. Als Täterin wurde die
Ttenstma -gd des Landwirts Hinnings in Glüsing ermittelt.
Sie hatte ) bevor sie morgens,zum Melken ging , das Rind
von der Weide -geholt und an Heu Schlachter M . tu Berne
für 15 Mk . verkauft . Sie hatte angegeben , „sie seft ' bei
dem Hausmann Müller in Neuenkoop in Stellung und
von diesem beauftragt , -das Tier zu verkaufen , weil es
-nicht fressen wollte . Der Schlachter , der gleich merkte,
das ; die Angaben nicht richtig sein konnten , benachrichtigte
Wachtmeister Roßkamp in Berne , der den währen Sach¬
verhalt ausklärte und -die Ungetreue in Hast brachtest —
-Gestern erlitt der Landwirt und Kaufmann '

H . Sosath
Hierselbst, einen Unfall. -Er hatte sich das gestohlene
Rind wiedergeholt Und wollte es auf seine Weide bringen,
wobei er zu Falk kam Und sich - die Kniescheibe brach . -Dr.
Klingenbevg -B -erne , der ihm den ersten Notverband an-
legte , ordnete seine sofortige Ueberführuug in das Berner
Krankenhaus an.

Nrurftr Nachrichten uns letzte
Depeschen.

Das Kaiserpaar i« Brüssel.
« 'rüfsel, 27 . Okt. Gestern erschienen die Majestäten- und

das königliche Haus zur Galaoper , auf dem- Wege durch die illu¬
minierte Stadt überall begrüßt . Das Theater bot, mit frischeu-
Blum-en dekoriert, eineu entzückenden - Anblick . Bei- dem Erschei¬
nen des Hofes spielte die Musik die deutsche Hymne und die
Gesellschaft begrüßte die Majestäien mit Hochrufen. In vor¬
züglicher Vorstellung wurden gegeben Szenen aus Tin -els dra¬
matischer Legende Katharina , ans Delibes Lakme und ans Reul
Gunsbourgs Ivan der Schreckliche.

Die Schifsahrtsäbgäb -en
Berlin , 27 . O -kt . Der , Gesetzentwurf über die Schiff-

fahrtsabgab -en ist den« Reichstage zu-geg -ang -en
Die Bennettfahrer.

Newyork , 27 . Okt . Der Mitfahrer des BallonS
„Düss-eld-orf " PerkinZ - erhielt gestern abend von den- In¬
sassen des Ballons „ America " Hawley und - Post folgendes
aus Ambrois -e (Quebec ) datiertes Telegramm : Wir sind
am Perrboka -ftusse, nördlich des Chilo-n-gasees , am 19. OP»
to-ber gelandet . Alles wöh-l . Wir kehren zurück.

Spanien und Marokko.
Madrid, 27. Okt . In der Kammer protestierte Pablo

Jglesi -as gegen -die Möglichkeit eines Krieges mit Marokko
und gegen die Zahl der in diesem Jahre ausgehobenen
Mannschaften . Canalejas wandte sich in seiner Antwort
gegen die antipatriotisch -e Kampagne , die bis in die Ka¬
sernen ginragen werde , und gegen die Kampagne, 'diegögen
einen 'von der Regierung garnicht geplanten Krieg geführt
werde . Dadurch werde , aus eine leere Fixiou hin , Unruhe
in das Land gebracht . Canalejas fügte hinzu , die Nord --
afrika betreffenden Fragen , die gegenwärtig noch Gegen¬
stand von Unterhandlungen seien, würden bis zum 15.
November gelöst sein.

Die Brüsseler Sozialisten.
Brüssel , 27 . Dkl . Die Sozialisten Brüssels , Mlche

mit öffentlichen .Aemtern als Stadtverordnete , Gemeintw-
räte nsw . betraut sind , halten sich von sämtlichen Feiern
anläßlich des Kaiserbesuches fern.

Gedächtnistafel für Richard Wagner in Venedig
Venedig, 27 . Okt. Gestern wu-rbe an der Fassade - des Pa¬

lazzo Venbramin-, wo Richard Wagner -lebte und, starb, -ein Bas¬
relief mit einer Gedächtnisinschrift enthüllt, das seine Ent¬
stehung einem Komitee verdankt, dun Gabriele d'Annunciv und
andere Berühmtheiten Italiens und des Auslandes anige'hören.
Max Rikoff und der Bürgermeister von Venedig hielten An¬
sprachen . Die Musik spielte Stücke aus Wagners Werken.

Srleslrssterr Sei' grüsktion.
Eine Alte . Wir nennen Ihnen für den Abschluß einer

Leibrentenversicherung- noch die Preußische Ren-
ten-Versicherungsanstalt , Hauptagentur Oldenburg , die der
direkten Aufsicht des Staats untersteht . Die Adressen sämt¬
licher Versicherungen sind aus dem Adreßbuch zu ersehen.
Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Büsch. Lestüng

'
8» ,

Politik , des Feuilletons und Vermischten l)r . Richard
Hamel , des Lokalen I . Reploeg . Verantwortlich für den Inse¬
ratenteil : Th . Addicks. Druck und Verlag non V. ScharL

sämtlich in Oldenburg.

WitLerungsöeoSachLungen in Oldenburg
von A . Schulz , Hof - Optiker.

Barometer
PariserMonat

Thermo¬
meter
°ke. Zoll » u,

Lin

Lufttemperatur
Monat höchste niedrig

26. Oktbr.
27. „

7 Uhr nm.
8 Uhr vm.

4,3
8,2

771 .8
770 .9

28. 6,2
28 . 5,8

26 . Oktbr.
27. ..

S.7 -ft S.4

Der Stadtanslage unserer : heutigen Nummer
liegt eiu Prospekt über Brenner - Fabrikate der
Deutschen Gasglühlicht - Aktiengesellschaft ( Aner-
geseüschaft ) bei, worauf wir besonders Hinweisen.

Uelrovol - Hiesler . ^ «er 8MIM 11
^ vom 26.- 28 . Oktober.

VerskdeullieL tvm'äe iu Ser ZoslriZen Männer Sas 8uM „Vs8 gekaperte Unterseeboot"
, velekes im leisten 8MMr

WbL vvrgstüdrt zvnräe, noeil mal verötktzlltliestt . — Mr lvaeden Sesdsld besonders Sarsnf snkmerkssm, dass, Vkie immer
Meli vom gestrigen IsZs an dis Freitag ein neues , ilveilintervssantes kroZramm nur VorknIlrnuK Zelunxt.

WA

Zerkochm Kneifer,
Brillen , Goldwaren usw . ,
sowie reparaturbedürftigeUhren
aller Art werden in meiner
Reparatur - Werkstatt billig und A

schnell repariert.

P . vrailS , Wmcher n . Mn,
Oldenburg i. Gr ., Haareustratze S.

Mpfelsinen
Stück 10 H , empfiehlt

H. Tiemens , Lmbtttistr. 15

Großes Lager u. Anfertigung
in Möbel - und Gardinen - Posamrnte « , Kinderwagen -Gardine«

Md Besätzen billigst.

Groß. Lager iil WttthMdsßliheil , Kishttjillkchenusw.
MNdamit zu räumen z. j. annehmbare« Preis.

NLonoglrarnm« in 10 verschiedenen Sorten , sehr billig.

A. Horrmeyer , jetzt RosenKr . 13, M AhllWr.

Verschiedene solide gearbeitete
Möbel , Sofas , Sessel , Bertikows»
Spiegel , Stühle n. sonftg . zu
äußerst billigen Preisen.
F . Rehme , Donuerschweerstr . 18.

Wmö-RkMtümi
an allen Fabrikaten werden auf das
beste und billigste sofort ausgesührt.
Oldenb . Fahrrad - Reparaturwerkstatt

kr. IsvWSii . Simenßr. ! !!.
Sofort zu kaufen- gesucht
einige 1000 Pfd . Packstroh.

Cl. Hrtzegrad L Co.

> Obeelethe . Zu verkaufen eiu
angekörter Eber.I H. Ripke»

il .Billsell-8,
MkW-fts-

» Me
Ml> -Tische,

Küchenfchränke
von «Ä 38 . -— an-

KüchensWe
soivie sSmtliche Küchengeräte,-

billigst.

Langestr . 22 . Achternstr . 84.

Die Krone aller

IsbertiM - SmiiIsio«
Nlsrlcs Oi ». l8« lriskksr >.

Zu haben bei
H. Tiemens , Lamberti - Drogerie.

Hleue Kokosnüsse und
Aeige», ff. Weintrauben

empfiehlt

Il6M6N3,

in MilsterzelchiieiiMsßiiehAeli
Mid Zltschilkldeil

für Damen - u . Kindergarderobe,
auch Einzelstnnd . Eintrittjederzeü

Krilll
_ Rosenstr . 12.

Vnlerreu^e , Harräscliuke, > ° ^ 7^
. «« / s L* ^ — — l unä MerZtrumpie , Z^vealer W Vl r«

6 . kotldsÄ.



? Q L

i ». « . «r. « r. 422007 . —

Bevor Sie sich eine Sprechmaschine kaufen , lassen Sie sichunsere Brem«
Phonapparate vorführen!

„Hervorragend in der Wiedergabe, einfach in der Handhabung."
Verlangen Sie Preisliste mit Abbildungen und Nachweis Ihres nächsten

Bremaphonhändlersvon

Si «oi » » l »Li0 » - ^VvDlLviL , vlüsuvurs L . Vr.

HGUGlsi ? L DLrlvrrs , ttoll.

5ckuNrvsreit
Llsnvoi 'rsgsuS pi -sijswsvt.

1 Posten Herren-Zngstiesel
Paar

1 Posten Herren-Ägraffenstiefel
Paar

^ 90!TV
! 1 Posten Voxcals Herren-Slgraflenstiesel

9 ^ u.
1 Posten Ehevro-Herren-Stirfel , elegant,

mit Lack8 '°
1 Posten Damen- Chevro-Stiesel , eleg . Form,. ^

mit Lack, 8 .K,
1 Posten Kinderstiefel, extra dauerhaft, Nr. 23 —26, 6Z4S I

Paar 3 <d,.
I Posten recht soliderSchulstiefe!, Llr. 27 - 35,

! Paar 3.75 3"
1 1 Posten feinere Knaben- «. Mädchen-Stiefel aus

'
FDM

I weichem Leder , Nr. 27 — 35 , Paar 5 .50
1 Posten Kinder- Stiesel in schwarz u. farbig,

18 - 22, Paar ^ >

Oebr. v. Wien,
Oldenburg , Langestr. 6, Teleph. 809.

Susas ll. PWgmitllrtl!
liefert sofort u- fertigt an das

MIMM VbeNWÄ.
Heiligengeiststr. 32.

Enorm großes Stuhllager.

Selchten Tie bitte stets meine
TlkMfeilster »ns Tagespreise!

MeAngelMWe ftlleAöß.),
Lteinbntt , 3—tzfb . Heilbutt,
Mzungen, Tüllen , FlnßheA,
Knurrhahn und Karbanaden-
ßslh, Seelachs im Anschnitt.

LeSenbe Karpfen.
js. Raitcherivarelt nab

Marinaden.
WS ^ Spezialität:

U . I« ML HL.
alle Größen u. alle Preise.

Bei rechtzeitiger Bestellung
sei Haus-

AAs Fischsorte« sind von
Donnerstag abend an vorrätig
und mit offenen Preisen aus¬
gestellt.

M . 8teIMe.
NnW Wgrohhandl .,
WnW . SM -VlldalinMaa.
Telephon Telephon

olüsudurg,
I^sirgSstv . 78.

» ^ Nantes «nd Umgebung!
> Reiseaufn.
> Ei« schreckliches Alibi!
^ Italienisch. Kunstfilm.
D Die Banknote ! Hum.
- Durch ei» Kind gerührt!
D Amerik . Militärdrama. »

, Elektrische Einlegesohle» ! >
> Amerik . Tricks . , "

U Die Ehre ! Soziales Drama, I
M Kunstschlager.
> Mutiger HeiratSbewerber ! D^ Hum . Sensation.
D Salvator Rosas Liebe ! I

Drama. Erstklassiger Kunst - —
^ Schlager. D
- So laug ich noch einen »
g Taler Hab! Tonbildszene . I

RttMetWe«
für Erwachsene u. Kürder.

ZtiWtthtmtrtze»,
P- IK -r, K«fchtis >öe,
- Ulkt » —

empfehlen in reicher Aus-
wähl

o . s . Mllrlvks L 8 odu,
L -airSSSir . 22 . rZ4.

fsoksekuls M03 M6N8e!rnkil!s !'6i
von Frau Lu » ! Marienstr 4.

Gründliche Ausbildung für Beruf und häuslichen Bedarf.
Eintritt am 1 . und 16. eines jeden Monats . — Prospekt.
Zuschneideknrse für Schneiderinnen in ganz kurzer Zeit.

Kegen lMnenaugkn
und Hornhaut kaufen Sie das
wirksamste Mittel in der
Vioioi'ia-Vi'ügöi'ie,

MittnaMtr . L

0kH
Lilbsrus
Ssstsolcs
in nsusn , Lparten
lVlustsrn.

Orosss
in inoclsrnsn u. xraktisoken

Oasabsnleem

Otto
nri «1 OoläsoLLrriioü,

I ^arigosli '. ^ O, ^ or ?LLSAr?. 32S.

MGk» TestamentZabfassungeu
u. Nachlaßregulierungenzuver¬
lässig durchI . A . Behnke, Man¬
datar, Oldenburg, Elisensir . 6.

185 . - 732.

Ia Leknitlbvknen
L Pfund 20 Pfg.

empfiehlt
kl. Disinsrts , Lambertistr . 15.

kananen Stück5
k . 7IKMKN8, Lambertistr.

— 15. —

sf. Sauerkraut und
HalberstSdter Würstchen

empfiehlt
löst ILsmsus , Lambertistr . 15.

GeßrichrneKleidttsEranke
Waschtische , Küchenschränke rc.

stets am Lager im

IIWlM WMWrll.
Heiligengeiststr. 32.

kr . löpslkll,
Rastede»

WM " Eßservice,
-MD

Kaffeeservice,
Wafchfervice,

Wk" Blumenvasen,
Krystallwaren,

weiße Porzellan- und
Steingutwaren

in großer Auswahl zu billigsten
Preisen.

Zu verk. 2schl. Bettstelle mit
Matt . u . 1 . Wringmaschine , gut
erhalten. _ Burgstratze 30.

Petroleum - Hchiife«
mit neuesten Verbesserungen,

absolut dunstfrei.

Torf- u. Kvhlenkaflen,
Ofenschirme , Ofenvorsetzer,
Feuergeriite, Marmsieinr,

Wärmflaschen , bMgst.

Langestr. 22 . Nchternstr . 64.

FrockS ii. GehrSlke
leihweise. Heiligengeiststr. 24.

kLc»sin « 4. l^roslkslssi»
„Frostfort "

, bester Schutz gegen
Frostbeulen , Z. 50Z . Schwanen-
Drogerie, Achternstr . 24.

W _ V lm 6 L8 IN 0 : 81
I I OonnsrstLA, 10. blov. , i I
M 148 Ilkr:

'
> > L-rusttgsi-
s n vou Lroksssor

> Uuresl Luster.
W» VollstänckiZ nsuss _

kroZvamm. I I
Karten 3 , 2 , 1 UK . in L»»

! LprsnZsrs bkusilcllälA . , W»
Vei . 381 . j g

ürillsnt

Solls.
Am Resoemationstase,

den 3l . Oktober:

Um zahlreichen Besuch bittet
H Wichmann.

Sonntag , den 6. November.
Anfang S Uhr.

Es ladet ein
Der Vorstansi,

Bei den teueren Kaffee -Preisen empfehle «:

Oacao?

KG - Emulsion,
d. Wirksamste Kräftigungsmittel
bei allgemeiner Körperschwäche,
engl . Krankheit u . Skrophulose;
des angenehmen Geschmacks we¬
gen ein Lieblingsgettänk der
Kinder . Fl . 2 F ., S Fl . 5,25

Vieloi ' ia - Vl '
ogei

' iv.

KeiligellgeiKstr . 4.

1K« kllek§se!l
8 ^ Klappe und einer

. Faltenaußentasche.

Seim. MIerMö,
ZV M°«cnftr.SV.

W
1 MK . SO

kostet ein Portemonnaiea. einem
Stück Rindledergearb . Innen¬
tasche mit Siohrverschluß.

»LL°-. Motte» . A.
8M « l!! e 8er, s » !

Ueberraschende Wirkung bei
TLOÄ ^ 11»

Hebung der körperl . Kräfte,
Gewichtszunahme, Steigerung
des Appetites erzielt man
: : durch den Gebrauch von : :

« semstosen.
Stets frisch zu haben in der

— Med . Drogen « Handlung —
Erich Sattler Rachs.

LpMsKSl - lil . 8t0I 'LNltt
Haareuflratze 44.

rSotls : ttlr - Vsmsul
Stoffe zum Zuschneider » werden
wieder angen. Marienstr . 4.

M -Ottl 8l >skW.

kroßherzogl . Theiitcr.
Donnerstag, d . 27 . Oktbr . 1910,
19. Vorstellungim Abonnement:

„ Courtefse Guckerlll
Lustspiel in 3 Akt. v . F. Schönthan

u. F. Koppel -Ellfeld.
Kassenöffnung 7 , Anfang 7)4 Uhr.

BrenittLIM-Lheattt
Freitag, d . 28 . Okt ., abends

Uhr : „Der Rodelzigeuuer" .
Sonnabiend , den 29 . -Oktbr .,

abends 7 Uhr : „Die Reise um
die Erde in achtzig Tagen" .

Sonntag , d . 80 . -Okt ., abends
7 Uhr: „Tannhäuser " .

lW » r
-
3l8g6Mll6.

20j . blondeWienerin , mitvorl.
50000 Mitgift, spät , bedeur . Erbe,
einz . Tochter e. Großindustriellen,
fesch m schön, wünschtNeigungs¬
heirat. Nur ernste Bew., wenn a.
ohne Vermög. , woll. schreib, an
L> Schlesinger, Berlin 18.

Zungen l . Lgkni8i,
18 Jahre alt , evgl. , ang. Aeuß .,
wünscht Bekanntschaft mit geb.
Dame gl . Alters. Gest . Off . u.
8 . 118 an die Exped . d . Bl.

Stchliircht- Mlitrcheil
und

Polster -Auflagen empfiehlt das

WMMWWWÄ,
Heiligengeiststr. 32.

kamilisn - kiaonrioklen
Geburts-Anzeigen.

Heute wncke uns ein präch.
nger Junge geboren.

H . Hilbinger und Frau
Antonie geb. König.

Heute wurden wir durch die
glückliche Geburt eines gesunden
kräftigen

äunKeu
hocherfreut.

Emil Thewke u. Frau.

Wechloy , 36 . Okt . 1S10.
Die glückliche Geburt eines

kräftigen Jungen zeigen hoch¬
erfreut an

Georg Pophanken und Frau
W e chloY.

Die Geburt eines gefunden
Knaben zeigen hocherfreut am

K. Hecht und Frau
Helene geb .

' Speckumniu.
Osternburg , d. 26. Okt . 1910.

I?. »MM,
Oslsi - nvttrs,

Bremrrstratze32.

.4«, 1.8« , 2.00 Mk.
2.4« , 2.8«, 3.«« Mk.

KM KM «M , »W. 8kl!88l!8,
Znh . : iieinriek Lilsrg , Donnerschweerstrahe

Achternstratze 35. Nr . 38.

Todes-Anze igeir.

(Statt besonderer Meldung.)
Oldenburg, 25 . Okt. 1910.

Heute morgen 11X Uhr
starb nach langem mit Ge¬
duld ertragenem Leiden
mein lieber Mann, unser
guter Vater, Schwieger-
und Großvater
LerMMMs.

! Dieses bringentiesbetrübt
zur Anzeige

die Angehörigen.
Die Beerdigung findet

Sonnabend, den 29. Okt.,
morgens 91^ Uhr , vom
Lrauerhause, Westerstr . 15,
auf dem Gertruden-Kirch-
hof statt.

Danksagungen.
Bürgeeselde. Für dre vrelen

Beweise herzlicher Teilnahme bei
dem uns betroffenen schweren
Verlust sagen wir allen unseren
innigsten Dank.

Familie Pophanke «.
Für die mir anläßlich meine?

70 . Geburtstages erwiesenen Auf
merksamkeiten sage hierdurch

MinenhersiiGenAM
Gottlieb Reinecke.

Für die aulätzlich unserer Sil¬
ber -Hochzeit erwiesene Aufmerk¬
samkeit sagen allen

herzlichen Zank.
G. Seaaermaun u . FrcuP

LeeUes

velrstsgeslieil!
Junger fiver GeschäftsmQNu,

m-it größerem flotten Geschäft,
sucht die Bekanntschaft einer
jungen Dame zwecks baldiger
Heirat. Damen vom Lande ob.
kleinerer Stadt bevorzugt . Etw.
Vermögen erwünscht . Gesl. Off.
wolle man um. H . G. 17 hcmp-t-
postlaLernd . Oldenburg nieder !.

Weitere Familieu-Nachrichten.
Geboren (Sohns : I . D

Jürgens , Filsum . Ernst Pettrs,
Westerholt b. Dornum . Ce«
Poppinga , Norden . E . U . Groe-
neveld, Borssum. H . A. Reent-
jes , Stedesdorf.

Verlobt: Erna Tcchken,
Jnuhausen , mit Henry EilerS,
Bohnenburg . Heding Mathewe
Hesse , Neuenkttchen, mit Pastor
Daniel Wübbena, Gaudersuin.
Maria Folkers mit Frrckrch
Büsselmann, Norden.

Verheiratet: Klaas Ol-
denhove mit Wea Siffingh , Ol¬
dendorp. G . Eden mit Epokea
Aits , Visguard.

Gestorben: Cath . v. Ses-
gern geb . Timmermanu- Del-
-menhoAt , 66 I . Antm Bruns,
Bant , 17 I . Maler Tömuck
Schütt, Bant , 70 I . Vizefe,ldw.
der Marine a . D . ?lug. LeiniS-
Wichelmshaden, 49 I . Sattl« -
meister Nikolaus Stegeman»,
Jever , 70 I . Olga M-eytt
Syuggewarden, 9 I . Schul-
machermeister Hinrich Tooreu,
Leer , 64 I . Kaufmann EW
I . Tamling, Leer , 72 I.

Kommoden
von 21 - 25 Mark ständig au

Lager im

MMM MMSU»
Heiligengeiststr. 32.



1 . Beilage
zu ^ § 96 der «Nsairichten Ivr Stsüt «na Lsna- »v« Donnerstag, 27 . OktoberMT.

öürgss 've» Eßn yst- ckrm MMgENgeMsr.
* Oldenburg , 27 . Okt.

Zu der gestrigen Versammlung des ^
'Bürgervereins

>or dem Heitigengeisttor im „Lindenhof " '
, die unter dem

Vorsitz von Barbier Rosen bäum stattfand , hatte sich
ein « ansehnliche Zahl Herren , auch verschiedene Stadt¬
rat s m i t g l i eds r, eingesunden . Hauptlchrer B r n n's
sielt einen interessanten Vertrag über das " Thema:
„Wüns che ' iubezug ans Reformen in der
städtischen Verwaltung .

"
Ter Redner gedachte zunächst mit großer Anerkennung

äll dessen , was in den letzten Jahren hier geleistet wor¬
den ist .

'Er erinnerte an die Erweiterung der Hafen -An¬
lagen , die Kanalisation , das Wasserwerk , die Erwerbung
ves Elektrizitätswerkes , die Verbesserung des Straßen¬
pflasters Uno der Beleuchtung , bas Schulbad irttber Volks-
madchenschul-e, die Einrichtung der Trinkerfürsorge , dis
Errichtung einer Hilfsschule u . a . m . Dann ' Uhr er fort:
Aber es gibt auch noch viel zu tun . Zunächst möge ein
schon wiederholt hier ausgesprochener Wunsch uns beschäf¬
tigen . !Ex, betrisst

die Aufhebung der Klassenwahl
zurrt Stadtrat . Vom Stadtmagistrat ist sie auch schon be¬
antragt , vom Stadtrat aber leider abgelehnt worden .

"Aber
wir müssen mit dieser Forderung wiederkommen , dis sie
erfüllt ist . Wenn man icktzt fordern wollte , zum ^Reichstag
oder zu unserem Landra -ge sourwsvvrKe Kau '

fl'eute , Be¬
amte usw . zu wählen , so würde jeder sofort sagen , daß das
ein Unsinn sei. Warum wollen wir denn diesen UnsinU
bei uns Bestehen lassen ? Es -gilt dvch> Leute mit Gemein¬
sinn, mit festem Charakter und weitem Blick zu wählen,
ohne Rücksicht darauf , welchem Stande sie ang 'ehörem
Wie kann man denn nun im voraus sestsetzen, daß , man
4 Beamte , 4 KaufleUte und 4 andere Bürger wählen
soll ? Wird dadurch irgendwelche Garantie geboten , daß,
nun gerade die rechten Leute hineinkommen ? Keineswegs.
Tis Mahl wird nur umrsitig beschränkt.

Mn dieser Forderung hangt
die Einführung der Verhältniswahl

eng Mammen . Wo zwer 'Parreren sich gdgenuvekstehen Und
sich stast die Wage halten , wie in Delmenhorst und Ostern-
bnvg, da ist die Verhältniswahl ! die einzig richtige Form,
damit die Vertretung ein getreues Abbild der wählenden
Bolksmassen wird '

. Aber auch da , wo sich nicht zwei fast
gleiche Parteien gegenüberstehen , ist diese Wahlform die
beste, damit Parteigruppierungen,

'
seien sie politischer , wirt¬

schaftlicher ckd-er auch 'Nur lokaler Bedeutung/Gelegenheit
erhalten , sich im Städtparlament zur Geltung zu bringen.
Nur dadurch wird ein gedeihliches Zusammenwirken aller
sich regenden und schaffenden Kräfte ermöglicht.

Nu fernerer wichtiger Punkt betrifft
eine Reform der Gaspreise.

Tie städtische Gasanstalt liefert ja erfreuliche Ergeb-
-nsse . Der Reingewinn betrug nach Abzug der Zinsen
für däs Anlagekapital und reichlicher Abschreibungen im
Jahre 1907/08 63 000 Mk ., 1908/09 64 000 Mk . Und 1909/10
sogar 86 460 Mk. Bon den Ueberschüssen der Gasanstalt sind'
bis 1906 160 000 Mk. an die Stadtkasse abgefnhrt zur Tilgung
des Anlagekapitals . Das ist ohne Zweifel wohl begründet. Seit¬
dem sind wieder 160000 Mk. an die Stadtkasse abgeführt und
zu allgemeinen städtischenZwecken verwandt worden. Dabei setzt
unsere Kritik ein. Die Stadt ist in diesem Falle der Kauf¬
mann, der seinen Kunden Gas verkauft. Selbstverständlich muß!
sie so wirtschaften, daß sie mit den Einnahmen gut auskommt.
Aber die Stadtverwaltung soll nicht ein Kaufmann sein , der
einen möglichst hohen Gewinn aus seiner Ware herausschlägt,
sondern die Sradtverwaltung soll vor allem auch , darüber

LZMr ZWeM Wr KsmmeZMuM.
26 . Oktober.

Gleich der erste Kam '
rnermusikabesid war ein Schöpfen

aus „vollem Bronnen " und zeigte Unsere einheimischen
Quartettkünstler ans der vollen höhe ihres ' Künstlertums.

Herzlich begrüßt von den Zuhörern , eröffneten die
vier Streichkünstler Düsterbehn , Herbst , Möckel und Kuf¬
ferath den Reigen mit einem formvollendeten Mendels¬
sohn (op . 44 , Iw «luvst Gleich an den feinen , trippelnden
Passagen des ersten Satzes erkannte man -den feinsinnigen
Komponisten des Sommernachtstraumes wieder . -Es ist
die entzückendste Elfenmnsik voll anmutigen Lebens ; die
unruhig bewegte Partitur dieses ' Satzes erfordert jeden¬
falls seitens der Spieler eine sichere und gewandte Hand.
Der zweite Satz , ein Menuetto , läßt mit seinen weich ans-
nnd niederft -eigenden Und sich - ineinander verschlingenden
Tonlinien einen Reigen holdester Frauengestalten vor
unseren Augen auftauchen . Anmutvolles Schreiten und
zarte Glut ans dunklen Augen scheinen hier dis dem
Komponisten Vvrschwebenden assoziativen Elemente ge¬
wesen zu sein . IM dritten Satze spricht das subjektive
Empfinden des Künstlers am reinsten zu uns . Die erste
Geige ist hier Haupttragerin des Stiminnngsgehaltes —-
Herr Düsterbehn wußte dabei 'seinem « Instrumente Töue
edelsten Wohllauts M entlocken — und die anderen unter¬
stützen den lyrischen Gesang in charakteristischen Gängen.
Auch der A-chlußfatz wurde trefflich profiliert und siede
Einzelheit auf das Feinste herausgearbeitet.

In ganz anderes Kolorit getaucht , schon wegen des
hinMtretenden und chls konzertierendes Instrument im
Mittelpunkte stehenden Flügels , nahm sich nach dem
feinsinnigen Mendelssohn Schumanns wesentlich breiter
und wuchtiger gefaßtes Klavierquintett in Ds -Dur,
ebenfalls ein op . 44 , aus . Noch klingt un¬
serem * Ohr das wundervolle Thema des ersten
Satzes ^ tief , orgelartig , auf den unteren
Saften von Kufferaths Cello angeschlagen , wir hören es
gegen Schluß in immer neuer Pracht aufsteigen und in feier¬
licher Klimax enden . Der zweite Satz , „ in rnoäo ck' una.
wurmu "

, packt uns bei aller Vertrautheit immer von
neuem , besonders in dieser Jahreszeit , wo „ die Blätter
fallen und den Wald des Scheidens Weh durchbracht "

. Man
merkt sofort , wo Schumann , sein Vorbild - gesucht, und fühlt

wachen , daß die Verteilung der Lasten eine möglichst gerechte
ist . Ist das aber nun gerecht, daß der Teil der Bürger , der der
Stadt Gas abkäust, über den Preis der Ware hinaus noch!
Lasten, für diejenigen mit ausbringen muß, die kein Gas kaufen?
Das ist eine S ond erst euer, die durch nichts gerechtfertigt
ist und daher bekämpft werden muß. Wenn- umgekehrt die Gas¬
anstalt nicht ans-Nme mit ihren Einnahmen , würde dann wohl
die Gesamtheit einspring,en und den Gaskochumentew helfen?
Sicher nicht. Es würde sofort heißen: Die Gaspreise müssen
erhöht werden. Wenn nun , wie jetzt , die Gaspreise so sind, Laß
derartig hohe Ueberschüss -e erzielt werden, so ist logisch« zu fol¬
gern : Dann können und müssen die Gaspreise ermäßigt wer¬
den. Für Leuchtgas zahlt man hier 18 Psg -, für Heizgas 12 Pfg -,
für Kraftgas 10 Pfg . Wie und wo zu ermäßigen ist, würde ein¬
gehender Erwägung bedürfen. Wir schlagen vor , Kochgas um
1 Pfg ., Leuchtgas um 2 Pfg . zu ermäßigen , und denjenigen Be¬
sitzern von Automaten, die ziemlich viel gebrauchen und« so in
kürzerer Zeit das Anlagekapital -abtragen , am Ja -hresschluH
einen Rabatt zu gewähren. Außerdem wird hier für die Gas¬
uhren eine unverhältnismäßig hohe Miete bezahlt, die ruhig auf
die Halste ermäßigt werden konnte. Wenn man dies anwendet
auf die letzte Abrechnung des Gaswerks, so würden ab-znsetz-en
sein: auf 924 579 Kubikmeter Leuchtgas L 2 Pfg . — 18491,58
Mk., auf 1148 834 Kubikmeter Heizgas ä 1 Pfg . - -- 11488,34
Mk. , Rabatt auf Automatengas rund — 1600 Mk., die Hälfte
der Gasuhrenmiete — 7188,91 Mk., Sa . 38 668,W Mk.

Dies abgezogenvon dem Reingewinn von 86 400 Mk., würde
sich immerhin noch ein- Reingewinn von reichlich 47 000 Mk.
ergeben, lind wenn, selbst nach Meinung des Gaswerksdirek-
tors , die wir indes nicht ganz teilen, im nächsten Jahre mit
einem Minderüberschuß von 20—25 OM Mk . zu rechnen ist, so
Würde immer noch ein anständiger Ueberschuß verbleiben.

Ein -anderer sehr wichtiger Punkt ist die Forderung von
Staffeltarifen für das Schulgeld der höheren Schulen.

Vor kurzem ist das Schulgeld der höheren Schulen von
130 auf 150 erhöht worden , ohne daß im Stadtrat auch
nur ein Mitglied sich bewogen gefühlt hätte , auf das Be¬
denkliche solcher Erhöhung hinzuweisen . Es wird dadurch
den Minderbegüt -erten erschwert, wenn nicht gar unmög¬
lich gemacht, ihre Kinder in diese Schulen zu schicken , be¬
sonders , wenn mehrere Kinder vorhanden sind. Dadurch
werden diese Schulen mehr und mehr zu Standesschu-
len. Um das zu verhüten , hat man in vielen Städten , u.
a . auch in Brake und Delmenhorst , Staffeltarife
eingeführt , die sich richten nach dem Einkommen der Eltern
und der Zahl der Kinder , die aus einer Familie die Schule
besuchen. In Delmenhorst beträgt der niedrigste Satz 40 -sik
und in Brake 50 Bei solchen Sätzen ist es auch dem
Handwerker und kleinen Beamten möglich, seinen Kindern
eine bessere Bildung zuteil werden zu lassen . Die Sätze
steigen dann bei höherem Einkommen bis zu 160 bezw. 180
Mark , doch immer so , daß bei dem zweiten und jedem fer¬
neren Kinde aus einer Familie eine Ermäßigung eintritt.
Außerdem sind noch - -einige Freiplätze vorgesehen . Das find
soziale Gesichtspunkte , deren Durchführung auch bei uns
erstrebt werden muß.

Wenn - man für die höheren Schulen solche Staffeltarife
einführt , würde es sich empfehlen , auch für dis Mittel-
schulen das Schulgeld nach -denselben Grundsätzen festzu-
setzen ; nur bei den Vorschulen könnte man vielleicht eine
Ausnahme machen, damit nicht von vornherein den- höheren
Schulen zu viele Elemente zugeführt werden , die nach ihrer
Begabung und den ganzen Verhältnissen nicht dahin ge¬
hören.

Tis Ausführungen , wovon mir morgen den Schluß
bringen , Irmrden schließlich in folgender Resolution
zufamrnengef -aßt:

Die Mitglieder -Wersammlung 'des ' Bürgervereins
vor dem Heiligengeisttor stimmt den Forderungen des
RSdners inbezug aus

die Aushebung der Klassenwahl/
die 'Einführung der Verhältniswahl,
die Reform der Gaspreise,
die Einführung von Staffeltarifen für däs Schul¬

geld der höheren und oer Mittelschulen,
die Errichtung eines Schul - und Volksbrausebades

bei der Bolks -knabenschüle,
die 'Einrichtung von Kinderspielplätzen,
«die Wohnungsfrage ürrd
«die Einrichtung einer städtischen Sparkasse

zu Und beauftragt den Vorstand , die Wünsche den Maß¬
gebenden Behörden zu. unterbreiten und - nach Kräften
zu ihrer Verwirklichung beizutragen.

An der interessanten Debatte beteiligte sich« besonders
Kaufmann Ang . Will ers, der den Ausführungen 'des
Herrn Bruns in einigen Punkten , z . B . über die städtische
Sparkasse , entzgegentrat . In anderen Fragen wurde ihm
zugsstimmt , so daß schließlich die Resolution angenom¬
men wurde.

Nach Erledigung dieser Fragen nahm Herr ' Rose n-
banm das Wort zu sehr scharfen Ausführungen wegen
der Annahme der Straßeureinigungs - Vor .-
lag -e . Er meinte , die Stadtratsmitglieder seien durch das
Vertrauen der Bürger gewählt worden , Und da könne
man Vertrauen gegen Vertrauen erwarten , das dadurch
zum Ausdruck gekommen wäre , daß man die Vorlage
abgelehnt hätte . Weiter wandte er sich scharf gegen die
Ausführungen des Oberbürgermeisters , durch die Ver¬
sammlung des Hausb -efitzervereins sei Verwirrung in der
Frage eingetreten . Schließlich gab er aber der Hoffnung
Ausdruck , daß das gute Einvernehmen zwischen Bürger¬
schaft und Magistrat erhalten bleiben möge . Redner
wünscht , daß die Vorlage

'
in zweiter Lesung abgelehnt

wird , damit man so lange wartet , bis der Vertrag mit
der Everstener ALfuhrgesEschaft abge 'laufen ist und dann
die ganze Reinigung in städtische Regie übernommen wer¬
den kann . — Revisor Voigt führte ans , es werde
oft behauptet , im Stadtrat würde zu leicht „Ja"
-gesagt . — Herr Wallheim -er trat Herrn Rosen-
baum entgegen ; er sagte , wenn er auch anerkenne , daß
er durch -das Vertrauen der Bürgerschaft gewählt sei, so
könne er -doch nicht anders handeln , als nach seiner Ueber-
zeugung abznstimmen . Tie Bürgerschaft habe ja , wenn ihr
das nicht passe , das Recht, ihn nicht wiederzuwahlen , vor»
aus -gesetzt, daß er wieder kandidiere . — An der 'Debatte
beteiligten sich noch verschiedene andere Herren.

Ku§ üem GrsWerLHgMM.
Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Origrnakberichteistnur mit genauer Quellenangabegestattet . Mitteilungen und Berichts

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.
Oldenburg , den 27 . Oktober.

Oldenburgischer Msmarck -Ncrein Der Verein zur
Errichtung des Bismarckdenkmals auf dem Bvokholzbergk
(s . V.) richtet zu Beginn des Winters an alle Bismarck-
freunde in Stadt und Land die 'herzliche Bitte , ihn in - sei¬
nem Bestreben , dem Reichsgründer ein würdiges ' Denkmal
zu errichten , tatkräftig - zu unterstützen . In vielen Ge¬
meinden des Landes ist der Bitte des- Vereins um Grün¬
dung Von Ortsgruppen entsprochen worden . Mögen -auch
die Bezirke , die sich bisher noch zurückhielten , sich bald
auf ihre Ehrenpflicht besinnen ! Ganz 'bes«o-n-ders wendet
sich der Bismarck -Verein an -alle vaterländischen Vereine,
die Krieger - , Turn- und S ä n g«>sr ve 'rle tue,
daß sie durch y-emeinfame Beransta -ltungi --n der guten Sachs
Freunde werben und - Mittel zusammenbrin -gen . Der 1.

voll Bewunderung , daß er sich- hier seines großen Vorgän¬
gers Beethoven ebenbürtig zeigt . Von der sprechenden
Gewalt und dem tiefen Ernst dieses Satzes schienen auch
die Zuhörer besonders tief ergriffen zu sein. Aber auch die
beiden Schlußsätze , die temperamentvoll und mit hinreißen¬
dem Schwünge von sämtlichen Künstlern gespielt wurden,
übten auf die Zuhörerschaft eine nicht minder starke Wir¬
kung aus . Auf Poller Höhe ihres bei früherer Gelegenheit
schon des öfteren - gerühmten künstlerischen Klabierspiels
zeigte sich bei dieser Gelegenheit Frau Dr . Rumpf , die jeder
Seite des Vortrags , sowohl dem Dust frauenhafter Zart¬
heit wie der Kraft männlichen Stürmens , gerecht wurde
und als tüchtige Kammerspielerin allseitige Anerkennung
erntete . Hoffentlich ist es nicht das letzte Mal , daß wir die
ebenso feinsinnige wie temperamentvolle Spielerin in die¬
ser Zusammensetzung hören . * )

Die volle Feinkunst des reinen Quartettspiels bot Zum
Schluß ein herrlicher Mozart (Streichquartett in E -Dur ) .
Mit vollem künstlerischen Behagen konnte man hier den ent¬
zückenden Melodien jedes einzelnen Instrumentes folgen,
ohne sich den Genuß des Zusammenkl -anges und der see¬
lischen Auslösung entgehen zu lassen. Im ünOnnte wäre
bei der feinen Akustik des Saales im Doris vielleicht etwas
mehr Zurückhaltung angebracht gewesen, um so duftiger
und abgetönter klang - das Dian -o, und besonders wohltuend
berührte die Wärme , mit welcher gespielt wurde.

Alles in allem genommen , ein verheißungsvoller An¬
fang ! W. B.

* ) Es sei aus diesem Anlaß darauf hrngewiesen , daß
das jetzt von Frau Dr . Rumpf gespielte Schumannsche
Quintett es war , mit dem ihr Vater , Prof . Kuhlmann , die
Quartsttabends nach Albert Dietrichs Scheiden wieder er-
öffnete . , D . R.

MZ« Reger.
Zum Konzert am 30. Oktober im Kasinosaal.

«Den Besuchern des am nächsten Sonntag hier statt¬
findenden Reger -Konzerts wird es gewiß willkommen sein,
etwas Näheres über Reger und seine Kunst zu erfahren.
In Brand in der Oberpf -alz wurde Neger am 19. März
1873 geboren . Sein Vater war Lehrer daselbst , wurde
aber 1874 nach Weiden (ebenfalls in der Oberpfabz) VKV-

setzt , wo er au der Präparandenschule als Musiklehrerwirkte . Ter größte musikalische Gott in dem Men , länd¬
lichen Musiklehrerhaus war Bach , mrd das Instrument,
auf dem mehr musiziert wurde , als auf dem Klavier , war
das Harmonium . So wurde schon in

'
frühester Jugenddie Richtung bestimmt , der Reger in der Hauptsache bis

heute treu geblieben ist . Bach wurde sein U und O, dem
sich, später von selbst und zwanglos Beethoven und Brahms
anschlossen . Der vätsrliche Harmonium - und Orgel -Unter¬
richt ließ

' bereits die gewaltigen Orgelwerke Limen , 'nlit
denen Max Reger dann in der Folge zuerst Raum und
Ruhm gewann.

Reger besuchte in Weiden die vierklassige RealschuleUnd die Präparandenschule und bestand 1889 die Auf¬
nahmeprüfung in das Lehrerseminar als Erster . Aber
es blieb bei der Prüfung ; denn die Freude an der Musik
hatte sich bei dem jungen Reger allmählich in eine Liebe
fürs Leben verwandelt . Außerdem hatte er im Jahrs1888 zum «ersten Male in Bayreuth „ P -arsival " und „Mei¬
stersinger " gehört und unter dem Eindruck des Gehörteneine — leider verloren gegangene — symphonische Dich¬
tung für großes Orchester , sowie Klavier - und Kamnrer-
musikwerke geschrieben . Diese Arbeiten wurden Dr . Rie-
mann zur Begutachtung vorgelegt , und die Folge dieser
sehr günstig ausgefallenen Prüfung war , daß , Reger seinen
Rubikon überschritt , vom Lehrerberufe Abschied nahm und
im April 1890 als Schüler Riemanns in das Konservato¬
rium zu Sondershausen eintrai.

Noch- im Herbst des gleichen Jahres siedelte Reger mit
Riemann nach Wiesbaden über , und zwar nunmehr bereits
«als Lehrer für Klavier und Orgel . Sechs Jahre verblieb
er in dieser Stellung , und damals erschienen auch seine
ersten Kompositionen im Truck . Nachdem er 1896/97 sei¬
ner Militärpflicht als Einjähriger genügt hatte , kehrte
er wieder nach Weiden zurück, wo er sich rasch entfaltete
und den Fachkreisen immer mehr ein Gegenstand der Muf-
mcrksamkeft wurde.

Der breiteren Oeffentlichkeit aber begann er erst« be¬
kannt zu werden , als er — im Herbst 1901 — nach
München übersiedelte . Er gab hier Konzerte , die zunächst
allgemeines Schütteln «des Kopfes erregten . Allmählich
aber zNmng er doch immer mehr Willige und Unwillige
in seinen Bann und ging im übrig « : unbeirrt weiter
sKvreu isinsämen. West -abseits von dev lärmenden Heerstraße



April des Jahres 19l8 kommt schnell näher . Soll der

Oldenburger nicht mehr znrückstehen unter allieir deutschen
Ländern , io sind un -crem Werke noch viele opferwillige
Freunde nötig . Unseren Gesangvereinen sei der Vortrag!
des Mannsschsn Bisniarckliedes empfohlen . Beiträge für
das Bismarckdeirkmal auf dein Bookholzbenge sind an Stadt¬
baumeister K ühn in Delmenhorst erbeten.

Der Vaterländische Franenverein veranstaltet auch
ln diesem Jahre einen sogen . H e l fer i n nen -- Ku r s u s.
Derselbe wird Anfang November beginnen und von Stabs¬
arzt Dr . Falk geleitet werden . Alles Nähere wird bal¬
digst bekannt -gegeben.

* Als Vorstellung für Auswärtige wurde gestern Lehars
Operette „Das F ü rste . nkind" bei vollbesetztem Hause
und unter lebhaftem Beifall gegeben.

* Mctropoltheatek . Durch ein Versehen ist in dem
gestrigen Inserat das abgelausene Programm veröffentlicht
worden . Es findet jedoch jeden Mittwoch und Sonnabend
ein Programm -Wechsel statt.

Bepflanzung des Haaremrfers mit Rot - und Wcitz-
dornbaumchen . Aus Veranlassung des Magistrats werden
in den nächsten Tagen am Haarenuser entlang Rot - und
Weißdornbäumchen gepflanzt . Die dort - stehenden Akazien
erhalten an anderen Punkten der Stadt einen Platz.

WMMSK M § Ü§M PUbMUM»
Kür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redattivv

Ksw Publikum «eUerrüber ietnr Vcrlmttvo :tuas.l

Die „WissenschaftlicheZentralstelle zur Bekämpfung der
Enthaltsamkeit " lagt auch hier ihre Kuckuckseier. Kürzlich
versuchte Herr H. uns den Alkohol anzupreisen als bestes
Mittel gegen die Cholera , gestern arbeitete er mit einer
anderen Unwahrheit.

Vor einiger Zeit setzten die Brenner und Brauer das
Märchen in die Welt , in Skandinavien hätte der Parfüm-
Verbrauch kolossal zugenommen , weil die infamen Heuchler,
die Abstinenten , durch das Trinken von Lau äs OoloAns
sich entschädigten für den edlen Bier - und Schnapsgenuß.

Diesmal erzählt Herr H . uns : „Aus Skandinavien
kommt die Nachricht usw .

", daß nämlich die Leute dort
Aethsr , Morphium usw . in ungeheuren Mengen verbrau¬
chen , so daß sich bereits Degenerationserscheinungen be¬
merkbar machen.

Will Herr H . uns nicht einmal verraten : wo und wem
das gemeldet wird ? Ich will ihm aber schon heute sagen,
daß er diese Frage doch nicht beantworten wird , daß diese
seine Meldung ebenso kurze Beine hat , wie vor einigen
Wochen die vom Dan äs OolvAns -Konsum und dann die
Von dem Nutzen des Alkohols in Cholerazeiten.

Oder glaubt Herr H . überhaupt , daß mit solchen Mätz¬
chen die Abstinenzbewegung aufgehalten werden kann ? Da¬
zu gehörten sachlich-wahre Gegengründe , aber nicht Lächer¬
lichkeiten.

Ich empfehle Herrn H . und allen Lesern dringend , in-
bezug aus diese Frage einmal das 10. Kapitel des ganz aus¬
gezeichneten Buches „Hellmut Harringa " von H.
Pogert zu lesen , das vom Dürerbund heraüsgegeben
wird und 1,80 kostet. Es ist in allen guten Buchhand¬
lungen hier zu haben . —ü .—

KernöskSiOik»
Bom Wertpapier-, Waren- und Geldmarkt.

Dom Getreidemarkte. Am Getreidemarkte
wartet man allgemein das Ergebnis der kommenden ar¬
gentinischen Ernte ab . Die Auspizien für Liese
Ernte sind recht günstig , denn eins veröffentlichte Schätzung
der Anbaufläche für Weizen am La Plata wies eine Zahl
auf , wie man sie bisher in Argentinien noch nicht gekannt
hatte . Gegenüber dem Borjahre zeigt die neue Zahl eine
nicht unbeträchtliche Steigerung . Solange nun über die
Ernteaussichten am La Plata nichts Zuverlässiges bekannt
ist , verharrt der Getreidehandel tn Abwartung , und die
Umsätze beschränken sich in der Hauptsache aus die Deckung
des Bedarfes . Dieser Bedarf ist in Deutschland gegen¬
wärtig dadurch etwas größer geworden , daß die Landwirte
mit der recht umfangreichen Rübenernte , sowie mit der
Kartoffelernte und den Feldarbeiten beschäftigt sind und in-

führmden Weg . Bon München begann er dann auch sehr
erfolgreiche Konzertreisen durch Deutschland , Oesterreich
Md 'Me Schweiz zu unternehmen.

Im Jahre 1902 verheiratete sich . Reger und ' gewann
dadurch auch äußerlich eine feste Basis für sein Schaffen , >
Umsomehr , als er in dieser Zeit auch Verleger fand , die ^
ihm mit einer nicht alltäglichen Kulanz und Weitsichtig¬
keit Mtgegenkamen . Es entstanden nunmehr seine be¬
deutendsten Werke (etwa von Op . 50 an ) ; heute hält er
bereits bei Op . 118 . Die Zahl ferner auswärtigen Kon¬
zertverpflichtungen ist mittlerweile , besonders da er auch
den Ruf eines der allerbesten Begleiter am Klavier ge¬
wonnen hat , ins Ungeheuerliche gestiegen , und vor allen
in den musikfrohen mittel - und niederrheinischeu Städten,
in der Schweiz, aber auch in Leipzig , in dem spröden
Berlin , in Thüringen und zahllosen anderen Orten bil¬
deten und bilden sich Gemeinden überzeugter 'Freunde der
Regerschen Kunst . Auch ans Holland , Paris und Peters¬
burg sind

'Berufungen an ihn ergangen , unö Zanz km
Hintergründe droht — leider ! — auch schon das unver¬
meidliche Amerika , in dem er bereits zahlreiche Anhänger
öesitzt.

Seit mehreren Jahren nun wohnt Reger in Leipzig,
hier ganz seinem Schiaffen lebend . Aus allen Gebieten
der musikalischen Komposition (die Oper ausgenommen)
hat Reger Hervorragendes geleistet . Erwähnt seien die
grandiosen Orgelwerke , die unbedingt das bedeutendste sind,
was seit Bach für Orgel geschrieben wurde , dann die
herrlichen Kammermusikwerke , die hochbedentenden Or¬
chesterschöpfungen , ferner eine große Zahl Lieder '(die mei¬
sten derselben sind Perlen der Liederkomposition ) üsw.
Eine Reihe von Orgelwerken hat Hugo Sy-
varth uns in der hiesigen Garnisonkirche vorgesührt.
Auf diese Werke hier näher einzugehen , ist nicht möglich,
es würde dies eine stattliche Broschüre erfordern . So steht
denn Reger als eine gewaltige Persönlichkeit da ; sein Name
ist schon jetzt mit goldenen Lettern in die Musikgeschichte
eingeschrieben.

solgsdesssn käme Zeit zum Dreschen und Einfahren des
Getreides haben . Infolge dieser knappen Jnlandszufuhren
machte sich nun in der letzten Zeit etwas mehr Bedarf nach
greifbarer Ware bemerkbar , der stützend auf das Preis¬
niveau wirkte . Spätere Sichten waren dagegen weniger
-beachtet . Die Bestellung der Wintersaaten hat den kürzlich
veröffentlichten amtlichen Berichten zufolge in den letzten
Wochen kräftig Fortschritte gemacht , da sie durch das Wäter
sehr begünstigt wurde . Die Bestellung des WinterroggenA
ist sogar vielfach schon beendet , sie wurde nur in den sehr
trockenen Gegenden , wo der Böden zu hart war , .etwas ver¬
zögert . Der früh gesäte Roggen ist Len amtlichen Feststel--
luntzen Zufolge befriedigend ausgelaufen und z-eigt einen
guten Stand , dagegen hat spät gesäter Roggen unter der
Trockenheit gelitten . Die Bestellung des Wetzens ist indes
noch im Rückstände, aber sie dürfte bald -— dank der vor¬
teilhaften Witterung — kräftig vorwärtsschrei -tsn.

Ebenso wie in Deutschland sind auch in Rußland die
Zufuhren von den heimischen Feldern geringer geworden;
für Rußland gilt dies sogar in einem erhöhten Maße , weil
dort die diesjährige Rübenernte fast doppelt so groß ist wie
im vorigen Jahre und daher die Landwirte auch besonders
in Anspruch nimmt . Die geringeren Jnlandszufuhren
hindern aber nicht, daß sich im Innern Rußlands große
Mengen Getreide ansammeln , wodurch der Verkehr sehr ge¬
stört wird . — Das Gleiche läßt sich von Nordamerika sagen.
Die Bradstreetstatistik verzeichnet einen nordamerikanischen
Weizenvorrat von 66,7 Mill . Bsh . gegen 49,5 Mill . Bsh . im
Vorjahre . Diese großen Bestände , die sich voraussichtlich
demnächst noch vermehren dürften , hängen in der Haupt¬
sache mit dem geringen Export der Union zusammen . Erst
in der letzten Zeit hat Nordamerika versucht , einen größeren
Export durch ein Herabsetzen der hohen Preise herbeizu-
führen.

Vom Montanmarkt . Die rheinisch -westfälische Band¬
eisenvereinigung hat den Verkauf für das erste Quartal
1911 zu den kürzlich für Abschlüsse bis Jahresende aus 140
bis 145 per Tonne erhöhten Preisen sreigegeben.

Berlin , 26 . Okt . Börse heute fest.
Acntzcrlte Schlnsrkursc.

25 . Okt. 26 . Okt.
Diskonto 188,62 188,62
Deutsche 266,87 257,—
Handels 166,60 166,62
Bochum 231,87 232,50
Laura 171,26 171,87
Harpen 189,76 190,—
Gelsen 217 — 217,26
Kanada 199,37 IM,75
Paket 144,— 144,25
Lloyd 108,— 108,—
4proz . Russen 92,37 92,40
Nordd . Wolle 160,90 161,—
Tendenz fest. fest.

K«rsbes §chis Sev OldZttbrrrgsr Brmksrr
vom 27 . Okt.

Olbrnburgische Lkmvcsbank.

1W.7Ü
90 .50
50.50
79,45

125.40
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4pCt . Oldenb. kons . Staatsanleihe v . 1909,
unkündbar bis 1S19 . .

814 pCt . Oldenb. kons . Anleihe m . ganzj. Zins.
314 PCt. dergleichen mit halbj. Zinsen . . .
L pCt . dergleichen . . . - - -
3pCt . Oldenb. Prämien -OLligat . m pCt. .
4M . Oldenb staatl. Kreditanst.-ObliLat.,

Rückzahl , bis 1922 ausgeschlossen . . . .
4pCt . Oldenb staatl. Kreditanst.-ObliLat .,

Rückzahl , bis 1917 ausgeschlossen . . .
« 4pCt . Oldenb. staatl . Kreduanst .-Obligat .,

§ Gesamtkünd. zun. a . d. 1 . Okt. 1911 zuläss.
L - g14 pCt . Oldenb. staatl. Kreditanst.-Obligat .,
« mit halbjährigen Zinsen . .
A LvCt Oldenb. Stadtanleihe von 1909 , tzer-
Z l stärkte Tilgung bis 1919 ausgeschlossen . .
^ E Butiadinger Amtsverb .-Eisenbahnanl.
-- l v . 1909 , Rückzahl , bis 1919 ausgeschlossen . 100 .—
Ti 4vCt . versch . Oldb. Amtsverbands - u . Kom-
« ! munalanl ., Rückzahl . b. 1917/19 ausgeschl. 100,—

4M . sonstige Oldbg. Kommunalanleihe . . 99,75
— t 814 vCt . Oldenburger Kommunalanleihe . . ftU-
^ 4vCt gar . Eut .- Ldbecker Prior .-Oblg. I . Em. 100,

^ ! 4M .
' Deutsche Reichsanleihe, unk . bis 1918,

-Zl -/nt .-Scheme . qoÄ
8l4PCt . Deutsche Reichsanleihe . gzlA

« s 1 pCt
'
. Preußens ) Anleihe, unk . bis 1913

' 101 .90

SIL pCt . Preutzuche kons . Anleihe . A .20

SpCt dergleichen- > - - ' - . Lthll
L oCt Nheinvrovmz Anlechpcheme . . . . 100 .70
IvCt Westfal. Prov .°Anl .. unkonv. b. 1916 101,-
L vCt

'
Wilhelmshavener Stadtanleihe v . 1909,

verstärkte Tilgung bis 1918 ausgeschlossen .
4pCt . Bremerhavener Sradtanleihe v . 1909.

unkonvertierbar bis 1919 - - . . . - >
4pCt . Lichtenberger Stadialst , v. 1909, unkon-

vertierbar bis 1917 . . .
LvCt . Eutin -Lüb. Eijenb ..Prwr ^ Oblig. II . Em,
MCt Frankfurt . HW.-Kredit-Vereur-Pian -dbr .,

nnverlosbar und unkündbar Lis ISIS . . . .
LpCt . dergleichen, unkündbar Ms ISIn . . .
4 pCl . Preuß » Boden-CreditLank°PiandLric ; e,

unkündbar bis 1920 . . . . . - - - . . . .
4M . Hamburger Htzpothek .-Bank-Psandbriese.

unkündbar bis 1913 - - - - - - - -
4M . Prenß . Psandbrlef -Baick Hypoth.-Pfand-

briese, unkündbar bis 1919 . . . . . . . . .
4pCl . Rheinisch Westfälische Bodenkreditbank-

Pfandbriefe , unkündbar bis 1912.
4pCt . Schwarzburg. Hypoth.-Bunk-Pfandüriese.
4pCt . dergleichen, unkündbar bis 1919

Nrckaus Verkauf
pCt . pCl.

MLS
91,^
91,-

126 .20

101,50

101.-

100,- 100,50

92 .70 —

100.-

100,-

100,—

99 .50

99M
100 .10

100 .50
100,25
91 .50

102 .15
92,75
84,05

102,45
92,75
84,-
101 .-
101,30

100.50

100 .50

100.50

1M.10
100 .40

100,— 100,30

99 .70 100 .-

99 .95 100 .25

LpCt . Jütl . Pfandbriefe , in Dänemark Mündels.
4pCt . Kopenh . Pfandbr .. in Dänemark Mündels.
4pCt . Ungarische Staatsrente in Kronen . . .
4pCt . Deutsche Eis .°Ges . Oblig ., rückz . 1VL pCc.
4pCi . Elsenbahn-Bank-ObligllNonen . . . . .
4pCt . Eisenbahn-Rentenbank -Obligationen . ,
4ÄpCt . Nordd. Lloyd Schuldverschreibungen,

unkündbar bis 1913 . . . .
414 pCt. Rhein .-Westf . Elektrizitätswerk- Schuld.

verschreib ., rückz . L 102 pCt .. unk . bis 1911 . .
414 pCt. Malmöer Stadtanl . v. 1901 . . . .
Kurz Amsterdam für fl . 100 in ^l. . . . . . .
Kurz London sür 1 Lstr. in . . .
Kurz Newyork sür 1 Doll, in K. . .
Amerikanische Noten sür 1 Doll , in K. , . . . .
HolländischeBanknoten für 10 Gulden in stl . <

Diskontsatz der Deutschen ReichsLank 6

98 .95
99.10
99 .90

94.—
92.70
91 .40
98 .50
gg .50
55 .50

101 .20

101 .95

99 .25
99 .40

100IZ

98.35

9S.-
100. -
100.-

168 .85
20,45
4,185
4.17

16 .87
Prozent-

100,75
169 .65
20,505

4,22

Bremen , 26 . Oktober.
Baumwolle stetig, Upland middling loko 76 Pfä.

(vor . Not . 73,50 Pfg . ) . — Kaffee ruhig - Ami Markt Bahia.
— Schmälz ruhig . Tubs und Firkins 63,50 Kfg . , Doppel-
eiMer 64,25 Pfg,

Berlin , 26 . O,kt . (Amtliche Notierungen .) Weizen
loko, ab Bahn und frei Wagen , 195—197 Mk . — Roggen
loko , ab Bahn und frei Wagen 147—147,50 Wk. — Gerste,
leichte inländische Futtergerste 131—145 Mk . , schwere do.
146—160 Mk . , russische und Donau leichte 114—120 Mk .,
do . schwere .121—128 Mk . ab Bahn und frei Wagen.
— Hafer , märk ., meckl. , pomm ., Pos ., schles-, fein 171
bis 180 Mk ., doi mittel 160—170 Mk . , do . gering 155
bis 159 M . , russischer 150—155 Mk . mb Bahn .und frei
Wagen . — Mais , amerik . mixed 140—143, do . absall.
136—139 Mk . , runder 137—141 Mk . frei Wagen . - -
Erbsen , inl . Futterwäre mittel 148—155 Mk ., rnss . do.
mittel 148—155 .Mk ., feine Taubenerbsen 156—164 Mk .,
Viktoriaerbsen — - ,Mk . , kleine Kocherbsen —,— Ml.
frei Wagen ,nnd ab Bahn . — Weizenmehl 00 loko 24,50
bis 27,75 Mk . — Roggenm -ehl 0 u . I loko 18,80—21 Mk.
—- Weizenkleie , grobe 9,90 —11 Mk . , feinst 9,90- 11 Mk.
— Roggenkleie 9,40 —10,25 Mk.

X . Der gestrige Wochenmarkt zeigte wiederum ein
überaus reges Geschästsleben . Auf dein Kastnoplatz stand
wieder Wagen an Wagen mit Kohl, Steckrüben , Kar¬
toffeln usw . Auch wurden Aepiel , die allerdings von
Woche zu Woche weniger und auch teurer werden , m guter
Qualität und Auswahl ängtzboten . Gefordert wurden für
die beste Dauerware 5 Mk . der Scheffel . Vereinzelt wur¬
den auch noch Birnen Kn annehmbaren Preisen verkauft,'
Kopfkohl wurde zu mäßigen Preisen augeboten .

'
Kartof¬

feln wurden durchschnittlich mit 1 Mk . bezahlt . In der
Halle ging es ebenfalls

'
recht lebhaft her .

'Der Wlld !-
markt , der um diese Jahreszeit immer eine große An¬
ziehung ausübt , bot nur wenig Auswahl,in Hasen Und
Rebhühnern , und die Preise für Meister Lantpä haben
Manchem Feinschmecker den Appetit verdorben , denn unter
4 Mk . war kein guter Hase zu haben . Die Auswahl an
geschlachtetem Hausgeflügel war Mt ; es wurde auch preis¬
wert verkauft . Fletsch - und Wurstwaren , in großen Men¬
gen vorhanden , hielten den üblichen Marktpreis ; Der
Preis sür Butter schwankte zwischen 1,20—- 1,30 Mk . Frische
Eier kosteten 1,20 Mk . , Nr eingelegte Eier wurden DO Pfg.
gefordert . Kronsbeeren , die noch in größeren Mengen
Angeboten wurden , kosteten 25 Pfg . das Liter . Als Sel¬
tenheit um diese Jahreszeit wurden auch noch grüne Boh¬
nen angeboten und sür 40 Pfg . das 'Pfund an den Mamt
gebracht . Sonstiges Gemüse und Grünwaren hielten
mäßige Preise . An Blumen und Kränzen bot die Mumen-
hällk eine gute Auswahl.

WehmärLte.
X. Schwsinemarkt . Der 'Handel , der bisher immer,

rächt rege war , hat in den letzten Markttagen auffallend
Nachgelassen . Die Folge ist, daß namentlich die Preise der
Ferkel um volle .50 .Proz . im Preise gefallen sind '. Die
fetten ' Schweine kosten augenblicklich 60 Mk . 100 Pfund
Lebendgewicht . Ter Preis Nr Futterschweine schwankt zwi¬
schen 20—30

' Mk .
' '

Hamburg , SterwchanZ -Viehmarkt , 25 . Okt . Auftrieb
4860 Schweine . Handel lebhaft . Ueberstand voraussicht¬
lich 50 Stück . Preise kür 50 Kilogramm Lebendgewicht ab¬
züglich nebenstehender Tara : Schweine über 200 Pfund,
Tara 20 Prozent 68—69 , 240!—260 Pfund , Tara 20 Pro¬
zent 67- 68 , 200—240 Pfund , Tara 22 Prozent 67—68,
unter 200 Pfund , Tara 22 Prozent 67—̂68,50 , geringere
Ware , Tara 24 Prozent 60—66 , Sauen . 1 . Qual . , Tara 20
Prozent 60—62 , 2 . Qual . , Tara 22 Prozent 64—60 v/h
Kälbermarkt : Au getrieben 1068 Stück . Preise für 60
Kilogramm Schlachtgewicht : Doppellender bis zri vier
Monaten alt 121—140, feinste Marktkälber 1 . Qual , 113
bis 125, mittlere Marktkälber 2 . Qualität 106—117,

'
ge¬

ringe Marktkälber 3. Qualität 96—105 cF/. Handel an¬
fangs lebhaft , schließlich) abflauend . Voraussichtlich kein
Ueberstand.

Hannover , 24, Okt . Aus dem hiesigen Diehhofs wur¬
den am 24 . Oktober l910 nach den abgelieserten BerkäuM
scheinen folgende Schweine verkauft : 137 Stück zu 70 , 131
zn 69 , 170 Zn 68 , 187 zu 67 , 80 zu 66 , 56 zu 65 , 10 zu 64,
6 zn 63 , 2 zu 62 , 1 zu 61 , 2 zu 60 , 1 zn 68 , 1 zu 65 -U.

SeHrBONLtzeHVretzrsn.
26 . Oktober.

Norddeutscher Llohd.
„Bülow "

, Formes , von Ostasien , heute morgen von
Southampton . „Friedrich der Große "

, Dahl , nach New¬
york , heute morgen in Newyork . „Greifswald "

, Ehlert , von
Australien , heute nachmittag von Sydney . „Gneisenau " ,
Obenauer , von Australien , gestern abend von Southampton,
„Helgoland "

, Loeser , von Cuba , gestern von Norfolk . „Kai¬
ser Wilhelm der Große "

, Polack , nach Newyork , gestern mor¬
gen Spithead passiert . „ Kleist "

, Pahnke , nach Ostasien,
heute vormittag in Suez . „Kaiser Wilhelm II .

"
, Cüppers,

nach Newyork , gestern nachmittag in Newyork . „Königin
Luise "

, Harrassowitz , nach Newyork , gestern nachmittag von
Gibraltar . „ Kronprinz Wilhelm "

, Nierich , gestern nach¬
mittag von Newyork via Plymouth und Cherbourg nach der
Weser . „Prinzeß Alice "

, Grosch, nach Ostasien , gestern nach¬
mittag von Tsingtau . „Prinz Eitel Friedrich "

, Prösch , von
Ostasien , gestern nachmittag von Penang . „Prinz Walde¬
mar "

, Jseke , nach Japan , heute nachmittag in Kobe . „Ro¬
land "

, Meyer , von Australien , gestern von Las Palmas.
„Sigmaringen "

, Wendig , nach dem La Plata , heute auf
dem La Plata . „Thüringen "

, Meyer , nach Australien,
heute morgen von Melbourne . „Wittekind "

, Denker , von
dem La Plata , gestern mittag von Las Palmas . „Aorck

" ,
Randermann , von Ostasien , gestern nacht von Nagasaki.
„Zieten "

, Frank , nach Australien , heute morgen Borkum
Riff vassiert .

'

DampfschlffcihrtsgesellsLtfft „Hansa ".
„ Axenfels "

, Nehls , gestern in Suez . „Braunfels "
, L.

Schmidt , gestern abend einkommend Dover passiert . „Guten-
sels "

, Kloppenburg , heute morgen einkommend Dover pas¬
siert . „Neuenfels "

, Sandstedt , heute in Calcutta . „Soneck" ,
A . Schwarz , heute von Setubal nach Hamburg . „Stahleck,
Beyersdorff , heute von Oporto . „Warturm "

, P . Schmidt,
gestern von Port Said.



ÄiMcider, mi>
Paletots"

- Ü/Lst °n IäsE Echte Kieler MDcheMÄer Uh Kieler KillikimMe,
— solide gearbeitet. — - SU" DE " nur eigenes Fabrikat . -Mtz "HW

MU" Für Selbstanfertigung empfehle : Marine-Moltons, Marine-Cheviots , ^ ^ MM ' ^
Marine - Tuche , alle Abzeichen, Lätze, Kragen, Schlipse, Kieler Band , echten

Marine -Köper für Matrosenkragen. SeLüttiitattraks ^
MU- LLÄÄvLSri - «l» Ä LLriavsurriÄlLSrL in blau und weiß.

"ZW - s °/, ^ v- r-.
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Statt der teuren Naturbutler wird MS meine feine
Margarine ^
Mim NaN «- so ^
„Mslw ' «m. d M ^ »- '

«Lk"'
„OsneNs" «.md gg ^ ^ ^ L-2-,

beste Mandelmilch - Pflauzenbutter -Margarine,
in allen PermendungZarten gebraucht. Ein Versuch wird

Sie von den vorzüglichen Qualitäten überzeugen.
Li. OstenävrL , ZiegelWratze Nr.

Fernsprecher 282.

ÄMiiiWj !r»t.
Wegen Vornahme von Pfla¬

sterungsarbeiten wird die Wer-
bachstraße von der Hochhauser¬
strabe bis zum Röwekamp von
Freilag, den 28 . Oktober d. I .,
ab bis weiter für den Verkehr
gesperrt.

Auktion.
Oldenburg. Für fremde Rech-

mmg werde ich

Äiniabc »-,
tt» 29 . GM . H . I . ,

nachm . 3 Uhr aufgd .,
im Saale des Herrn Janßen
sfrüher Doodts Etablissement)
an der Alexanderstraße öffent-
lich meistbietend gegen Barzah¬
lung verkaufen:

2 Kleiderschränke, 1 kl. Schrk.,
1 Komnrode. 1 Sofa u. 6 Pol.
sterstühle, 2 Sofas , 2 Stu¬
bentische , 8 Rohrstühle, 2
Schreibpulte, 1 Trnmeanx m.
Konsole , 3 gr . Spiegel , 2 Näh¬
maschinen , 4 Waschtische , 5
Bettstellen mit Matratzen , 1
Kinderbettst., 1 Kinderwagen,
1 Küchenschrank , 1 Ausziehe-
tisch, 1 Sofatisch, 2 Küchen¬
tische, 1 gr .Tischplatte mit
Böcken . 1 Küchenborte, 1 Gar¬
derobe, 2 Garderobenständer,
div . Garderobenleisten, 2
Handtuchhalt. , did. Portieren
und Gardinen , 1 Gaskoch.
Herd, 1 Petroleummaschine,
Küchengeschirr aller Art . div.
Taschenuhren, Bilder re., 1
Kronleuchter, 1 Reisekoffer, 1
Trittleiter nsw . nsw.
Wilh. Müller , Auktionator,

kl. Kirchen straße 4a.

kr. loMo.
Rastede.

Empfing große Auswahl in:
Hausschürzett,

Tändslschürze »,
Krnderfchürzett,

Weißen Unteröcken,
Lnchrocken,

Parchendröcken»
Bsinklbidsrn

« nd SLeümpfen.

Kinüsi ' KIkiöki'
Isufklsiliön

!<!Nllsk' män1sI
Kinäsfnöolckkkn

Kinllsl 'lVLgkn

Bettfedern und Daunen.
Lrrlstts

llnrstopfen v. Betten gratis.

Aug. Bruhn Nachf
Haarenstr . S4. Teles. 8SK

L . GLSLL 'L
gelange« Sie in Besitz ein. gut.
Fahrrades oder Nähmaschine,
wenn Sie nur Ihre Adr . an
K. 101 Postl . Bremen senden.

L and stell e-
Verkaus

irr MOL! L)GZ?N»
Wiefelstede. Landwirt Johann

Logemann in Mollberg beabsich¬
tigt seine zu Mollberg , unweit
der Chaussee belegeue

Lrmdftelle
mit Amritt zum 1 . Mai 1911
oder 1 . November 1911 zu ver¬
kaufen.

Die Stelle besteht in ganz
vorzüglichen neuen und recht ge¬
räumigen Wohn- u. Wirtschafts¬
gebäuden, als : Wohnhaus mit
Bergscheune. Schweinestall, Wa¬
genremise und Hühnerhaus und
plm.

L4 Hektar
sehr besten Acker- n. Grünlände¬
reien, in sehr guter Kultur be¬
findlich.

Die ausgesäten 59 Scheffel¬
saat Roggen kann Käufer mit
übernehmen. — Berkausstertmn
ist angesetzt auf
LMtlöM , Z. Nllttnrkr,

nachmittags 4 Uhr,
in Muffs Gasthause in Moll¬
berg. ^Kaufliebhaber ladet ein" Brötje , Auktionator.

M. LsrE

W kMIMW

IMMIe
kolmmsl

ksirsnils k̂ sukkitsn

« eisskZi -be,
^ äsLksirök -bs.

IMIM VMrüM
in Lttva krösava

— sasssrorckentlicb LiUiK . —

Jak . Larsob,
Korbmaeksrmeistsr,

äcklsraotr . II.
kabattmarlcsn oä. 5^ bar.

ttsi ' i' sn -/ilNriigs
tivl ' r' sn - tllppsn
ttsnrkü -. Usbonriökki'
i< nsbsn - /w 2ilgs

in bla« Cheviot nnv Buckskin
sind eiugetrossen

Tüdick bei Wardenburg . Zu
verkaufen 3 fette Kälber.

Brumuud L Funke.

»erm. 8ilber, AchterM . 4,
36 Achternstr. 36.

Empfehle
Kitmksze mi > : :

Krbkiis-Glirdkllibrii
in bekaimt preiswerten und
haltbaren Qualitäten . : : :

ReiuM . Ukireyemhe,
blau , grau , braun , zu

«, 6 .75, 7.35 , 7.5 « Mk.

FlMll- u. oKiiyk-
^ Werhchil A
in nur reinwollenen Qualitäten.

Unterhose»
in gestr. Wolle und Baumwolle,
von 80 Pfgl bis 5,5 « Mk.

Unterjkcken «nd
Milkst IlOmjstn

1.5 « , 3, 3 .5 « - 8 Mk.

Novmalhemde
und Hosen

von 1,35 - 6,5 « Mk.

Herrr» - SaildsAhk
in allen Preislagen.

ZiüilM - Kittel ««r
Pärchen-Hemde

in allen' Größen u . Preislagen.

Svrw . Look,
36 Achternstr. 36.

Rabattmarken oder 5<>/g in bar.

H « PÄSüK 8 ! tLex ? .
. Vorzirbrl)

sdelra Lruk voa - LioNsa . ;
Ku ^ . ILZ

cklo Ivög
I blsrstundeälnxr Qarsnüe är-
z kür, claü Sie äts nlldevski-rell !
j 0 rigina !- l-1-8 toll 6lls
I lsonbaeclt L Lo. j

j weisen 81« V1-8toIIoa oblio >

« IM

Killt ! GelegeHeitZkzulf!
Kaufte einen großen PostenHrklhimWiikll

und gebe dieselben , so lange
Vorrat reicht,

in jeder Preislage,
auch ans Teilzahlung,

wieder ab. Platten v . t .bOan.

LSM Ltwor,
_ Achternstratze 4.

Kaufgesuch.
Im Heiligengeisttorviertel od.

Nähe wird zu Mai 1911 eine
hübsche nette Besitzung m . Gar¬
ten Zu kaufen gesucht . Gefl.
Offerten m . Preisangabe unter
S . 119 an dis Exped. d. Bl.
haldgefl . erbeten.

decken Sie auf bequemsteWeise, auch gegen Teilzahlung,
Ihren Bedarf in:

Möbeln — auch ganzen Wohnungseinrich¬
tungen — Uhren , Spiegeln , Bildern,

Teppichen , Stepp - u. Tischdecken, Gardinen»
Kinderwagen , Sportwagen sc.,

ferittt halte ftls grshte Wmhl iil Herrengarderoben»
Damen - Röcken und Blusen.

l.eo» Wer. Werch. 4
Von Freitag ad kommt wieder ein Waggon

mllizer
(extra feine , weiße , feste Blüte)

zum Verkauf.

8ediere»dee!l'
8 LLL

_ Telephon 341.Haarenstratze 19-

Morgen , Freitag»
komme ich mit einigen

tttstüWüWk»,
zum Stau , lebendfr. Ware , welche zu

den denkbar bill. Preisen verkaufe. Ter Verkauf beginnt um 8 Uhr.

N

Ihren Bedarf in

decken Sie am besten in

UkMl'
l IkellM

Bettstellen . . . . von 11 .50 an
Kleiderschrank . . „ 23 .00 ,
Vertikow . . . . „ 36 .00 „
Tische, gestrichen, . „ 8.50 ,,

Waschtische, — Spiegelschränke, — Küchenschränke,
Kommoden, — Spiegel, — Stühle u. s. w. zu

konkurrenzlosen billigen Preisen

8edröller '
8 MeWrik,

. Alexanderstraße 4 . — Telephon Nr . 869.

8

4

okiendmger llollsckvkdslia
stuöelsdui 'g-ÜIklrndui'g

!k
irnÄSlSdUDS,

OLsnsrslii ' sisss.
Freitag, V. 28. Oiit . 1910 , abends 8 Uhr:

AM" Rgmeiies L « » se ».
Abends 9 Uhr

Großes Amateur - Km-lailsen
Auftreten der beliebtenLeipzigerAmateur

Kunstläufer Grbr . Bettyanse «.
Abends 1v Uhr : Erstaufführung!

Wer lachen will , komme!
Novität für hie» !

Riesiger Lacherfolg!
Ovosss iNoUssNrrN - SurlvHlLsr

^ KMN ^ MLrÄGLr !Sll » SLGLrS.
Personen : Alois Mengen, Referendar. Aurelie, seine Braut.

Arbeitsscheu, Rotnase, zwei Landstreicher. Greif zu, ein Schutz¬
mann . Schnelllauf, ein Kellner. Ein Kindermädchen.

Zm Muß : Allgemeines Laufen!
Eintritt für Herren 4V für Dame» 19

Freikarten haben an diesem Abend Heine Gültigkeit! Kinder
bis 12 Jahren in Begleitung der Eltern frei!

Eigene Hansüapelie ! IWU LWP" Ständig Konzert!
Indem wir einen hochgenußreichen Abend versprechen, laden

wir Freunde und Gönner dieses interessanten Sports ergebenstein.
Die Direktion.

Umzugsh. gebrauchte HauS-
haltnngSgegenstimds zu ver¬
kaufen. Auguststr. 17.

Billig zü verkaufen 2 gut er¬
haltene Oesen.
Bahnhofsplatz 3, Ecke Kaiserstr.

Gut erhalten«
Petroleum - Zuglampen

billig zu verkaufen.
N . Herzberg.

Gold. Herr .-Uhr m . Spring-
decket, neu 130 , so gut wie neu,
verkaufe jetzt für 60 K,.

Heiligengeistwall 5.
2 gmerhaltene Bettstellen und

eine Zeugrolle billig akzugeben.
Rosenftr. 19 , Seiteneiug ., 2 . T.

Mehrere junge Herren suchen
sofort gut. bürgerl . Mittagstisch
im Preise Kon 70—80 Gefl.
Ost . M K. 117 a. d. Exp, h, Bl-

Anzuleihen gesucht auf eine
Marschstelleim Werte von min¬
destens 100 000 Ol. zur ersten
Hypothek bis zu 40 000

Offerten uwver V. 61 an die
Filiale , Langestraße 29.

Anznleihen gesucht Z. 1. Nov.
800 « Mk.

auf neues Geschäfts- u . Privao-
Haus . Brandkasse 35 100 Mk.,
Schätzung O (M Mk. HhMthek
reicht bis 28 800 Mk. Zinsstiß
5 Prozent.

C. Lübbe«. Aukt .,
Oldenburg i. Gr ., Bergstraße 5.

Fernruf 681.
Welcher Herr od. Dame leiht

einer Familie 80 Ol. g. Sicherst
und gute Zinsen auf kurze Zeit ?.
Offerten erbeten unter S . 121
an die Expest d. Blattes.

Auf absolut sichere 2. Hhpvtst
2999 und 3900 .L innerhalb
Brandkaffentaxat anzuleihen ge¬
sucht. Gefl. Off . postl. Qlden-
burg unter P . 100.

Suche zum 1 . November noch
mehrere beste erste Hypotheken
in Höhe sts 10000 Ol, anzu-
leihen. Zinsfuß 4—4lb Proz.f. o. Kspsl8, AM,
Grundst.- u. Hypothekengeschäst.

Gartenstratze2S.

Löschen.
2 Regenschirure

in meinem Geschäft stehen
geblieben.

Frau Hünicke , Gaststr. 12.

Verlonsn
Abhaud. gekEmen 1 schwa^ -

weiß-gelbe Katze . Gegen Be¬
lohnung abzugeben

Nadorsterstraße 28.
Verloren eine Wageukapsel a.

dem Wege Bahrchof-Donner-
schwee. Abzugeb. Kaiserstr. 11.

Oldenbrok-Niederort . Ent-
laufen eine schwarzbunte dveij.
Ouene, gebramkr auf den Hör¬
nern HÄ , Keil- u. Stumpf-
schnitt in den Ohren . Dem Aus»
kunftgeber eine Belohnung.

H, Meinardus.
Verloren Freitag , d. 7. Okt.,

wahrsch . in d. Stadt , Koralleu-
kett« mit Kreuz. Geg. Mt . Bs»
lohn, abzugeb. Amalienstr. 28.

Entlaufen ein Terrier,
linke Kopffeite schwarz und
braun gefleckt, hört ans den Na¬
men Fox. Wiederkringer erhält
Belohnung.

Langestraße 31.
Entlaufen 2 Airedale-Terrier

sPolizeihundel. Nachricht erbet.
Eversten, VereiniMngsstr . 10.

lüiet -kesueke.
Gesucht per sofort ein große,

rer, trockener

Keller
oder frostfreier ^Unterraum
zum Lager» von Kartoffeln,
mögl. Nähe des Abladestramgs
resp . Güterbahnhofs , a . liebsten
mit Gleisanschluß. Offerten m.
Preis sofort a . Lange L Dierks»
Bremen , erbeten.

Gesucht auf sosorr oder später
für einen Herrn 2 geräumige
unmöblierte Zimmer (Stube u.
Kammer) in einem besseren
Hause. Nähe des Bahnhofs od.
Post bevorzugt. Offerten unter
S . 71 an die Exped. d. Bl.

Gesucht von einein Beamten z«
Mai eine Wohnung im Presse
bis zu 600 Offerten unter
8. 97 an die Exped. d. Bl.

Jg . Ehepaar l2 Pers .j sucht z.
1 . Mai n . I . frdl . Oberw. in
Nähe des Pferdemarkts . Pr . b.
4M Off. S . 100 Exp, d. BI.

Junger Mauu sucht z. 1. Nod.
möbl. Stube u. Kammer, evtl.
Stube mit Bett mit zweimal
Kaffee . Off. mit Preisang . erb.
unter S . 116 an die Exp. d. Bl.

Herr sucht zum 1 . Nov. frdl.
möbl. Wohn- u. Schlafz. Off.
,V. 143. Wale , Langestraße 29.
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Wohnung mit Znb. z. 1 . Nov.
ges, Off. S . 115 Exped. d. Bl.

Beamter s. z. 1 . Mai 4- bis 5-
ränm . Wohnung i . Oldenb. Off.
mit Preisangabe unter Bi. 56
Filiale , Langestraße 2V.

4—5 Zimmer -Wohnung ges.
p . bald, mögliW Achternstraße
oder deren Nähe. Offerten sind
zu richten an I . Bohsen. Oldes¬
loe , tzagenstvaße 31.

Für kl. Familie (Erwachs.) zu
Apr. o. Mai n . I . Wohnung ges.
Preis v. 406- 500 Anyeb. u.
S . 113 an die Exped. d, Bl.

Gesucht auf sof. s. e. j . Ehest,
eine Zräum. Wohnung i . Preise
bis zu 180 Gefl. Off. unter
S . 110 an die Exped. d. W.

Lu vermieten.
Frdl , Logis z. v. Jul . -Mosenstl. 1

Stube , Kam. u . Bod., monatl.
8,50 F, . Näh . Fil . , Langestr, 20.

Zu verrn. freundl . möbliertes
Wohn, und Schlafzimmer.

Joh . Hunicke , Stau 13.
Füll . mbl. Wohn» u. Schlafz. z.
v. f. 2 j . L . Feldhus, Haar .str,39
Frdl . Logis. Wallstr 10, links.
Möbl . Zimmer m. Bett z. verm.

Kurwickstraße 27 , oben.
FreuM . möbl. Zimmer mit

BÄ zu vermieten.
_ Haarenstraße 16.
Z . d. Z. m. Mit . Banmg .str. g.

Auf gleich oder später 1—2
nnuröbl. Zimmer f. At . Dame
bei kinderl. Ehestaar. Off. unt.
V. 128 Filiale , Langestraße 20.

Z . verm. frdl . möbl. Stube u.
Kammer. Kurwickstr . 9 . oben.

Logis zu vermieten.
Bleicherstraße 6 , 1. Ctg.

Ist verm. Stube u. Kammer
z 1 . Nov. Kleinestraße 7.

Eine im H-eil .geisttorv. beleg,
große schöne Etage, 6 Räumen
Badez.. elektr . Licht nsw .,, zum
1 . Mai an ruh . Bew. zu verm.
Preis 520 Offert-M unter
S . 63 an die Exped. d. Bl/

Junge Leute erhalten Logis.
Johannisstraße 14.

Verkäuferin,
in Kurz-, Woll- u . Galanterie¬
waren tätig , sucht Stellung auf
sofort. Offerten unter S . 95
an die Exped. d. Bll

1ungv 8 Mäotivn,
18 Jahre , sucht Stellung für
Laden und Haushalt , am liebst,
in Oldenburg . Gefl. Off. sind
unter S . 107 an die Exped . d.
Blattes zu richten.

Eine Haushälterin f . Stellg.
o . z. Aushilfe als Köchin . Zn
erfr . Filiale , Langestraße 20.

Tücht. Mädchen sucht umstän¬
dehalber sofort Stell . Näheres

Lindenstr 36, rechts, oben.
Jg . Mädchen mit gut . Hand¬

schrift sucht Beschäftigung in
schrfftl . Arbeiten. Off. u . G . 31
an H. Bifchoffs A.-E . , Osternb.
Jg . Frau s. Befchäft. i . Rein¬

machen . Off. u. H. 32 an H.
Bifchoffs Ann .-Exp., Osternbg.

ErflihreuhmlsWIiniil,
welche 7 Jahrs auf einer Stelle,
sucht umständehalber Anfang
Dezember oder Januar Stellung
im bürgerlichen Haushalt , am
liebsten ohne Kinder. Off. unter
b . 8 . 92 an die Filiale, Lange--
straße 20.

Mene Stelle«».
MänniiÄie.

Ges . für unsere Buchdruckerei
ein jugeMicher .

von 18—17 Jahren.
H. Presuhn <L Söhne.

, Ziegelhofftraße 16.
» « » «» «« » » » « » » »« « » » « «

L kivdknvkl 'äiönsl Z
« f. stvebsame Personen aller 8
S Bernfsklassen durch leichte
8 Tätigkeit im Hause. Ein-
5 kommen bis 300 ^ monatll
O Offerten u . Nebenverdienst
d L . O. 3799 an Rudolf

u.
Etz3799 an
» Moffe , Leipzig. »

Ges.

Logls f. j. Leute Kurwickstr . 4.

zum I. März oder I. April zu
verm., euch 8 Zimmer, Küche,
Speijokam., Keller, Boden und
Garte«. Alexauderstr. 19.

Freundl. Logis . Burgstr. 4.
Zum I. Nov. zu verm. 'geräum.

abschließb . Ober« . Gas -u . Wasslt.
45QFz. Zu erfr. Heiliggststr. 18 prt.
Z . v. m . St . m K . Hnmboldtst. 6.

Zn verm. z . 1 . Mai 1911 ein
Laden, in welchem seit ca . 12 I.
Barbiergeschüft mit bfft. ^ Erf.
betr ., evtl, mit Wohnung, auch
pass , für Herrenkleidermachero.
als Filiale für Kaffeegeschäft.
Donnerschweerstraße 55s, oben,
_ Ecke Milchstraße.

ans sofort ein unverheir.
o

Awfangsvergntung .500 ^ jährll
bei freier Station ,̂ nebst 60 ^
Zuschlag für 1910 . Persönliche
Vorstellung mit Zeugnissen er-
forderl . Gedient. Mutt , bevvrz.
Heil- «. Pflegeanstalt Wehnen
_ _ bei Bloh.

Zu verm . gut möbl. Stube «.
Kammer. Baumgartenstr. 12.
Schön möbl. Wohn- u. Schlafz.,
fest . Eingang , z . 1 . Nov. z . vm.

Ziegelhofstraße 82a.
Möbl . Zimmer. Lindenstr. 5.

Frdl . m. St . u. K. m . g, Pens.
_ Röwekamst 6.

Logis f. j. Leute. Mühlenstr . 6.

MI1WMWU
Aeltere Frau sucht z . 1 . Nov.

oder später Stellung in kleiner
Familie oder bei einz . Herrn
zur Führung des Haushalts , am
liebst , in Osternburg o . Umgebg.
Off, u. S . 93 a . d. Exp , d. Bl.

Stellung gesucht z . 1 . Nov. alsHaushälterin
oder Stütze der Hausfrau . Off.
unter H. H . postlagernd Bar¬
denfleth erbeten.

MslhiileMttiber,
der stenogr. kann, eventl.

kräuleru,
sof. od . später gef. Offert , mit
Zeugnisabschr. n . Gehaltsanfstr.
unter S . IW an die Expedition
dieses Blattes erbeten.

Oberrege b Elsfleth,, Suche
zum 1 . Mai 1910 . eineu erfahre¬
nen, zuverlässigenGroßkuecht.

_ _ Franz Meiners.

Lette » !
BeWeril «7: » 1 -1», IM, I-K ^

SzWmeii z, ^

Gesucht auf sofort
eine
H. KHerem.

I
1 Oberbett ^ S .VV
1 Kissen » 2 .75
1 Strokffack „ 2 .00

sollst . Sott» . 13.75

II.
1 Oberbett ^ 13 .65
2 Kissen -> 2 .30 „ 4 .60
1 Unterbett „ 0 .75

sollst. Sott «K. 3s.00
III.

1 Oberbett 18 .00
2 Kissen a 3.40 „ 0 .80
1 Unterbett „ 13 .20

sollst . Lott N . 38.0Ü

IV.
1 Oberbett ^ 33 .00
2 Kissen a 4 .90 „ 0 .80
1 Unterbett „ 18 .30

sollst , kett N . 00.00
V.

1 Oberbett 38 .00
2 Kissen a 6.50 „ 13 .00
1 Unterbett „ 36 .00

sollst . Kktt «L. ks.OÜ

VI.
1 Oberbett 33 .00
2 Kissen a 7 .75 „ 15 .50
1 Unterbett „ 30 .50

sollst . Mt » . 78 .00
VII.

1 Oberbett 37 .30
2 Kissen a 8.25 „ 16 .50
1 Unterbett „ 36 .00
1 Pfühl „ 8 .00

VIII.
1 Oberbett 44 .00
2 Kissen a 9.00 „ 18 .00
1 Unterbett „ 30 .00
1 Pfühl „ 10 .00

sollst . Lott » . 88.00 sollst. « » .103.00

in Poßei Bett - ZMe,
ganz leicht fehlerhaft, aber garantiert sederdicht,

Asm billig :
"K W 7ll

GesuA werüerr:
Agenten. Haufierer u . Wiedrr-
verkäufer. nur strebsame Pensa-
neu, für großartige Massenarti¬
kel . Dauernde Beschäftigung.
Verdienst 30—40 -ll pr. Woche.
Off. n. S . K. 110 Bremen postl.

Suche für mein Kolonialw.-
und Zigarrengeschäft zu nächsten
Ostern einem

s Lehrliug
mit guter Schulbildung.

Heinr . Blohm,
Ecke Linden- und Milchstraße.

6eb ?
. ikberg.

Ges. a . sof. 1 jüng . Schnhm .»
Geselle. H. Deeke . Osternburg,

Bremer Chaussee 13.
Nenenbrok i. Oldbg . Suche

pfort einen

Lchneibergesellen.
Auto« Weser.

Rastede. Gesucht auf sofort ein

« ergeljilfe.
H. HSlsebusch.

S - 3

Ichbeckergeselleil
(ordentliche) sofort gesucht.
Dauernde Arbeit.
A. Berghoss, Dachdeckermeister,

Cloppeuburg , Bahnhofstr.
Seeseld. Gesucht auf sofortein

Mergeselle.
Lohn lo ^r. Heiur. Degen.

Schmalenfleth, PostGolzwarden
Gesucht auf sofort oder bald¬
möglichst ein jüngerer, solider

Mergesebe.
— _ H . Freese.

Rastede.
oder Mai

Gesucht auf Ostern

em
Karl Hüllstede,

Lehrlirrg
ede, Schmiedemeister.

Rastede. Gesucht zu Ostern
oder 1 . Mai ein

Lehrling»
Gerh. Ounen, Brot- und Fein¬

bäckerei mit elektr . Betrieb.

kautionsfähiger junger Mann als

Kassierer s.
sofort gesucht.

Offerten mit Zeugnisabschriften
unter 8 , 101 an die Exp, d. Bll

Eins neue Pflanzenbutterfabrik,
die im November in Betrieb
kommt und hinsichtlich der mo¬
dernen und technischen Einrich¬
tung als Mustereinrichtung be¬
zeichnet werden darf, sucht

Lsgror -Lbiislimer
»der bei den einschlägigen Ge¬
schäften eingeführten

Vertreter.
Offerten unter 8 . 102 abzu¬

geben in der . Expedition dieser
Zeitung._

Neuenbrok. Gesucht
Ämmspgk8v ! !sn

A. Stükmer.
Edewecht. Gesucht auf sofort
ein Schneiiittgeselle,

dauernde Arbeit, hoher Lohn.
_ _ D. Fanden.

Z»m 1 . Nov. kleiner fixer
Harrsbuvfche

(Radfahrer ) gesucht.
Haarenftraße 49.

kslWrine - Vertretung
für allererste Firma an rührigen , eingeführten Herren zu vergeben.

Offerten unter V. 386 an Rudolf Moste , Magdeburg.

Osterubnvg. Gesucht
3 Mlnrrer v. 2 Arbeiter.

D. Wichman«,
Bremer Chaussee 64.

Güte Rock- «. ckt«
WesteiiWeiber

stellt ein bei hohem Stücklohn
Varel i. O. W. Koch.
Gesucht zu Ostern2 Lehrlinge.
F . Löbbers, Zimmermeisten
Osternburg . Ges . zu Ostern

2 Maurerlehrlinge.
D . Wichmann. Br -em . Chaussee.

Neustadt. Gesucht sobald als
möglich ein

erster tüchtiger Wlse
für meine Weiß - und Schwarz
brotbäckereimit Kraftbetrieb.

Georg Botte

Jaderberg . Gesucht für eine
Landwirtschaft Hierselbst auf
nächsten Mai

ein Knecht,
von 14 bis 18 Jahren , der mit
Pferden umzugehen versteht.

Näheres durch
Auktionator Claus.

Wilhelmshaven . Ges. auf sof.
2 tücht. Schneidergeselle» b. gut
Lohn. W. Kansholz, Mühlenstr.

Mmfrktur.
Gesucht zum sofortigen An¬

tritt für mein Manufaktur -,
Weiß- , Woll- und Kurzwaren-
Geschäft jung , tüchtiger Vertäu
fer und Dekorateur . Off. mit
Bild u . Gehaltsanfstr . hei freier
Station an M Dreiser,
Oftern 'burg -O Idenburg.

Gesucht auf sofort ein
VLrrSSlRl.

Bloherfelde. Joh . Dirks.
250 Mk. monatlich

verdient jchermaiM. Auch als
Nebenverdienst geeignet. Pro
Stunde 2 Mk. Näheres gratis
und franko. Glaser, Pforz
heim, Ho,lzgarterrstrcche 71.

wrwlicve.
Rastede. Gesucht z. 1 . Mai

1911 ein jüngeres , zweitesMädchen
(14—16 Jahre ) .

Frau W. H. Kraatz.
Frau z. Reinmachen gesucht,

Bergstraße 5, oben.

Gesucht ,ür einige Wochen ein
älteres erfahrenes
Wcheu od . eioe Friln
zur Pflege einer alten Dame.

Anmeldungen erbeten
Auguststraße 33 oben.

Umständehalber z. 1 . Dezbv
oder früher ein ordentl.

3. HMiiWeil
von 16—18 Jahren . Näheres;
Stau 13. Borzustellen von 6
bis 8 Uhr abends.

Nordenham. Auf d l . Novo
oder später ein kleines fixes

MäÄvLLSIL
ür meinen kleinen Haushalt.

Desgleichen ein zuverlässige

für mein Fuhrgeschäft,.

WMgesMA«
zur Erlernung der Küche und
des Haushalts , schkcht um schh,
per bald gesucht.

Frau Seipke, Ratskeller.
Für eine leicht einKuführLude

billige Frauenzeiwng so-sart
Damen und Herren

znm Wonnen ienfammelni bei
hohem Verdienst gesucht . Offert,
unter S . 111 a. d. Exp. d. Bl,

Suche ans bald ordentliches

Mädchen
von 16—18 Jahren.

Bremersttahe 181 . -
Sof . e. Stundenfrau . Bürgst . 4.

Gesucht z. 1 . Dez. ein jung.
Mädch. s . Hansh . n . Laden bei
Fmn .-AnM . Gch. n. Usbereink.
Off. V - 81 Filiale , Langest! . 2V.

Gesucht per sofüwt ein

Laufmädchen.
Wehrmeher L Wichmann,

Innerer Damm 12.
Ans sofort oder 1 . Novemsbet

suchte ein

Mädchen
von 15—16 Jahren , am liebsten
vom Lande.

Heinr . Blohm,
Ecke Linden- u . Milchstraße,
Gesucht zum 1 . November fnt

einen kleinen lanidwivifchaftlich,
Haushalt eine

Himshälterrrs»
Angebote unter S . 120 an die
Exped. dieses Blattes.

Südende . Gesucht z. 1 . Mai
1911 eine

in der Landwirtschaft, bei gu¬
tem' Lohn.

A. Bruns , vorm. Beilken.
.Suche auf, sofort einen

2. WttlMen.
Eversten. Fritz Struck.
Umständehalber suche per so

fort oder zum 1 . November ein
Mknslmääelivn

und ein

jung 68 Mäotwn
gegen hohen Lohn.

A . I . Lübben,
Brauerei Beuende.
Gesucht für Breme» auf so

fort oder 1 . Dezember d. I . ei»
geb . Fräulein od . Meinst. Frau
z. selbständ. Führung e . Haush.
Selb . m. kinderlieb, s. Hilfe U>-
gehalten. Näh . Auskunft ert.

Frau Marie Gramberg,
Markr 19.

Znm 1 . oder 15 . November

ei« FMei»
zur Erlernung des Kochens ff
der Küche des Kreiskrankenhalv
ses gesucht . Bevorzugt jE^
Mädchen, welche im ,

Kohr»
nicht , ganz unerfahren sind . 2b'
schengeld je nach Leistung u»d
Vereinbarung . Sofortige A»-
Meldungen zu richten an
Oberschwester des Kreiskranken¬
hauses in Blumenthal (Hannch

Mädchen
von 16— 18 Jahren.

Nachzufr. in der Erv . d. Bl.
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Vas LSDHrige Sltttungsresl
Äe§ Imksrysrsins OlÄerrbMg.

* Oldenburg , 26. Okt,
In ' der '

Markthalle beging gestern nachmittag der
hiesige Jmk -erverein das Fest seines 25jährigen Bestehens
unter reger Beteiligung seiner Mitglieder , unter denen wir
die beiden Ehrenmitglieder , den Gründer , Land -wirtscha-sts --
schuldirektor Hnntemann - WiWeshausen , und den ver¬
dienten Vorsitzenden des Bienenwirtschaftlichen Zentral¬
vereins , Dr . v . Buttel, an erster Stelle nennen . Mich
eine Anzahl Mitglieder aus dem Lande waren erschienen,
um der guten und nützlichen Sache der Imkerei einige
Ztunden im Kreise von Berufsgenossen zu widmen . Da
die Imker ein gutes H-onigja 'hr hinter sich haben , so stellte
sich die Stimmung zum Silberjubiläum von selber ein,
umsomehr , als der Vorsitzende , Lehrer Corneliu s , für
ein reichhaltiges und genußreiches Programm der Sitzung
gesorgt hatte.

Nach kurzer Erledigung des Geschäftlichen — Auf¬
nahme neuer Mitglieder , neuer Versicherungsteilnehmer)
Anmeldung von Standstöcken zUr Versicherung , Einziehung
von Versicherungsbeiträgen usw . — begrüßte der Vor¬
sitzende die Mitglieder und die Gäste , unter ihnen den
Vorsitzenden des Osuabrücker Vereins , T -aubstummenleh-
rer a . D -. G -oek -en, und die Ehrenmitglieder ganz be¬
sonders , und gab einen kurzen Rückblick auf die 25 Ver¬
einsjah re, von der Gründung durch Huntemann an bis
auf den heutigen Tag , viele interessante Ereignisse an
den Augen der Zuhörer vorüberziehen lassend . Lehrreiche
Vorträge , belehrende Ausflüge und Besichtigungen , in¬
teressante Vorführungen ,

'
Berichte über Stüdienfahrten,

und sonstige Ereignisse ans dem Werdegänge des Vereins
zeigten , wie fleißig der Verein seine» Aufgabe , die Bienen¬
zucht und das Wohl der Imker zu fördern , stets erfüllt hat.
Nach und nach wurde der Staat für ltnterstützungen ge¬
wonnen , schlossen sich die Imker und ihre Vereine z-usi
sammen , gründeten sich Genossenschaften und führten sich
die Honigmärtte ein , soda-ß der Verein jetzt als ein wich¬
tiger Faktor für die Bienenwirtschaft auch» nach außen hin
angesehen dafteht . Der Ueberblick war sehr geeignet , die
Hörer eng zur Devise des Vereins zu stellen , die da lautet:
„Tätig , tapfer , treu ! "

Herr G -o-e k e n - Osnabrück , ein alter Herr voll reichen
Wissens und mit lebendigem Vortrag , sprach über die
Frage „Ist in an betracht der veränderten
Trach t v erh ä ' Itni f ste usw . eine Aenderung
der Betriebsweise angezeigt ? "

, eine Frage,
die er , wie vorweg bemerkt werden soll, verneinte,
oder doch nur mit größter Vorsicht zu bejahen bat . Aon
drei Bedingungen ist der Erfolg der Imkerei abhängig:
Von der Tracht , vom Wetter , von starken Völkern . Die
beiden ersten Grundlagen einer einträglichen Imkerei sind
nicht zu beeinflussen . Ein alter Spruch heißt : Wir Imker
könnten Wohl lachen, wenn wir könnten das Wetter machen.

Aber für starke Völker kann der Imker sorgen ; die
verbürgen den Erfolg , falls sonst die Dinge Wohl liegen.
Redner führt dafür Aussprüche von berühmten Imkern,
z. B . Dache , Leezen n . a . m . , an . Bei dem Vergleiche

«MMekstt . LMsrstur u. LeLen.
Ein Wagncrdenkmal in Venedig . Im Hofe des Pa¬

lazzo Vendramin -Calergi , wo Richard Wagner einen Teil
von Tristan und Isolde schrieb, wo er am 13. Februar
1883 starb , soll jetzt, so schreibt man aus Venedig , ein
Denkmal des großen Meisters sein Andenken ehren . In¬
ternational , wie das Leben in Venedig , ist auch die- Entste-
hnngsart dieses Denkmals . Es ist einem Komitee zu
verdanken , das sich — in Paris bildete und dort mit -einem
„ Herbstsest auf den Lagunen " der : Hanptsonds für die
Bestreitung der Kosten zusammenbrachte . An der Spitze
dieses Komitees stand Gabriele d ' Annunzio, der ja
das Wart prägte „Venezias Seele ist herbstlich "

, und der
in seinem großen Roman „ Feuer " Wagners - Tod und Lei¬
chenfahrt so- groß und - ergreifend schilderte . DÄnuunzios
Name veran -laßte die Pariser Gesellschaft , ansehnliche Sum¬
men für das Denkmal zu zeichnen, das auf diese Weise
rasch gesichert war . Tie Ausführung des Denkmals - wurde
dem venezianischer: , augenblicklich in Paris lebenden Bild¬
hauer Ca darini übertragen und -es wird wahrschein¬
lich noch in diesenr Jahre mit großer Feierlichkeit enthüllt
werde: : . Es soll Wagner in ganzer Figur darstellen.
Uebrigens verdankt Wagner auch die einzige Ehrung , die
ihm bisher in Venedig zuteil wurde , eine Marmo -rbüste im
Giardino Publico , -ebenfalls den Vertretern der eleganten,,
aus allen Ländern in Venedig zusammenströmenden Ge¬
sellschaft. Diese Büste wurde vor zwei Jahren aus dem
Ertrage der „Wagner - Konzerte " gespendet , welche die
Fürstin von Pölitz nac jährlich am Todestage Wagners
im Palazzo Fondaco der Tur -chi, gegenüber dem Palazzo
Vendramin , veranstaltete.

Auszeichnung eines deutschen Gelehrten . W-ie ans
Budapest gemeldet wird , hat die von der ungarischen Aka¬
demie der Wissenschaften bestellte Jury den zum zweiten
Male zur Verteilung gelangenden mathematischen Bülyai-

' Preis der ungarischen Akademie d-er Wissenschaften, in -d-er
Höhe von 10 000 Kronen dem o . Professor Dr . David - Hil¬
bert in G-öttingen zugesp-rochen. Schon bei der ersten
vor fünf Jahren -erfolgten Pr -eiszuerkennung an P -oincars
wurden Hilberts Verdienste besonders hervorgeho -ben . Der
Preis wird in einer in: Dezember abguhaltenden Festsitzung
der Akademie Prof . Hilbert persönlich überreicht -werden.

Zum Direktor der Wiener Hofoper ist (wie schon ge¬
meldet wurde , Red . ) der bisherige Leiter der Berliner
Komischen Oper , der sehr talentvolle und überaus tatkräf¬
tig« Herr Hans G r -e -g o r aus -ersehen . Der Kontrakt
sit -bereits perfekt. Am 1 . April n . I . tritt Herr
Gregor seine -Stellung an der Wiener Hof-op-er an . Herr
b. Weingartner will fürs -erste gar kein festes- Engagement
Mehr annehmen , er Null Uinäckst ach zwei Jahre unter bie

der Mobil - und der Slabil -Jinkerei gab -er der letzteren bei
weitem den Vorzug . Er sprach begeistert für die Korb-
imkeret , weil die Kostenwirtschaft nur unter besonderen!
Umständen und unter Aufwendung größerer Kosten und
viel beträchtlicherer Mühe des Imkers mehr Ertrag bringe.
Mit -mannigfachem Zahlenmaterial belegte er es , daß -die
Kastenimker -ei wieder zurückgehe und - der Korb noch auf
Jahrzehnte hinaus das Einträglichste sei. Wenn man
starke Völker einwintere und das viele Schwärmen verhüte,
dann sei bei rationeller Wirtschaft mit den Körben noch
das beste Resultat Zu erzielen.

Ans der lebhaften Debatte greifen wir nur den Hin¬
weis Dr . v . Buttels auf eine Notiz der „ Nachrichten"
heraus , wonach bei dem jetzigen Knlturfortschritte nach
47 Jahren keine Heide mehr im Oldenburger Lande Zn
finden sei . Und da Heide und Bienenkorb eng Zu¬
sammenhängen (H -eidhonig läßt sich nicht schleudern ) , so
müsse man bei Zeiten , nicht erst dann , wenn die Heide
ganz verschwunden fei, andere .Wege für den Jmkerci-
betrieb suchen.

Es folgte dann eine rege Debatte / an der sich die
Herren Maaß , Goeken , Dr . v . Buttel , Huntem 'ann -Ostern-
bnrg , Busch ü . a . beteiligten . Die Mehrzahl der Redner
stand auf dem .Standpunkt , daß eine Aenderung Der
Betriebsweise in absehbarer Zeit erfolgen müsse-, wenn
die Bienenzucht rentabel bleiben solle , durch -Einführung
F . B . des Kanitzstocks oder der beweglichen Mabe in
Verbindung mit Honigschleuder.

Den zweiten Vortrag hielt unser Mitarbeiter , Di¬
rektor H un t emann - Wildeshansen , der Bereins-
gründer , über Vergangenheit und Zukunft der
o l d enb n r g is ch en Imk erei. Wir kommen ans diese
interessante Üebersicht über die Entwickelung der Bienen¬
zucht in unserem Lande noch zurück. Auch dieser Vortrag
fand sehr großen Beifall . Nun folgte der gemütliche
Teil . Herr Seminarlehrer Busch begleitete ans dem Kla¬
vier die. Lieder . Derselbe brachte auch einen Toast aus
ans die Heiden Festredner , sowie auf den jetzigen Vor¬
sitzenden . Die Versammlung wird reiche Früchte kragen
und dem Verein weitere Freunde gewinnen."

GpZrksM Ssr SlaÄt LßZreS.
r . Barel , 27 . Okt.

Die Verzinsung der Sparkassen in d-er näheren und
weiteren Umgebung üer Stadt Varel , vor -allem der Er-
sparnngskasse in Oldenburg , die überall Niederlassungen
hat und -aus dem ganzen Lande Geld an sich zieht , b -etr -ägt-
3fffj Prozent . Der Vorstand -d-er städtischen Sparkasse
glaubt , es sei nicht angängig , in Varel einen anderen Zins¬
fuß zugrunde zu legen , hält auch -d-i-e Einführung der täg¬
lichen Verzinsung , die bei -der Ersparnngskasse nicht besteht,
Wohl -aber bei den Sparkassen in Heppens , Delmenhorst,
Wilhelmshaven , für geeignet , ansgleichend und fördernd
zu wirken . Der geringe Verlust d-er Sparkasse , der so
-gegenüber der jetzt bestehenden 14tägig -en entsteht , dürfte
durch Zunahme des Einlag -eb -sst-andes ausgewogen werden.
Der Vorstand der Sparkasse tritt deshalb mit -einen: An¬
trags auf Statutenänderungen an den Stad -trat heran,
über den dieser a-m nächsten Sonnabend zu befinden haben

reiftnd -en Kapellmeister gehen . Wer die Berliner Komische
Oper erbt , steht noch nicht fest. Man spricht von Herrn
Gura, dem Oberregisseur der Schweriner Hof-op-er , der
im Sommer bei Kroll seit ein paar Jahren Vorführungen
z-u -geben pflegte . Indes ist es auch möglich-, daß die
Komische Oper -ganz ihre Tore schließt.

Mademoiselle Gaby Deslys -, die Freundin - des Exkönigs
Manuel . Der kleine -ehemalige Herrscher von Portugal , Don:
Manuel 'II . , trauert in Wood-norton um- den Verlust seiner
Krone, die seinen kraftlosen Händen entfiel. Vielleicht wird es
ihn trösten, daß sich ihm Gelegenheit bietet, die Freundin seines
Herzens, Fräulein Gaby Deslys , bald wiederzusehen, die ihn
in jedem Monat einmal in Lissabon zu besuchen - und in einem
Hotel in der Nähe des Königsp-alastes abzust-eigen Pflegte. Made¬
moiselle Gaby Deslys wird nämlich; so melden Londoner Blät¬
ter , schon im nächsten Januar in einer Singspielhalle
der britischen Haupt st a dt auftrete n , und es ist ihr
ein Honorar zug-esagt worden, das das jetzige Einkommen ihres
-entthronten .ehemaligen- Beschützerswesentlichübersteigen dürfte.
Ja , man sagt sogar, es sei einer Brettl -Diva- noch niemals
eine Gage von derartiger Höhe ansgesetzt worden. Jedenfalls
verspricht das Auftreten von Mademoiselle Gaby Deslys unter
sotanen Umständen in London die Sensation zu werden-, die die
Unternehmer davon erhoffen.

Das alte Gebäude der Schack -Galerie verkauft. Der Maler
und Kunstgewerbler Franz Nagel, der gegenwärtig den neuen
Eispalast in Berlin baut und den großen Neubau des Waren¬
hauses Wertheim leitet, har in München das Gebäude der
alten Schack -Galerie in der Briennerstraße vom deutsch en-
K -aiier zum Preise von 880000 Mark erworben.
— Wi-e bekannt, hat der Graf Schack dem Kaiser sowohl seine
Sammlungen wie auch das Gebäude, in- dem sie untergebracht
waren , testamentarisch vermacht. Der Kaiser hat noch dem Tode
des Grafen 1894 bestimmt, daß die Sammlung dauernd in-
München bleiben solle . Er - ließ einen Neubau in- Verbindung
mir der preußischen Gesandtschaftauffü-hren, in dem - die Galerie
der öffentlichen Besichtigung freigegeben ist . Das alte Ge¬
bäude der Schack -Galerie har der Kaiser nunmehr verkauft.

Ein Heilmittel gegen den „Schlucken". Dr . Petit de
Beaumont empfiehlt in der „ Natnre " als sicheres (aus bei
uns nicht völlig unbekanntes ) Heilmittel gegen den sogen.
„Schlucken" Streuzucker , der in einer Menge von ein bis
zwei Teelöffeln in den Mund zu bringen und trocken zu
verschlucken ist. Von - der Wirksamkeit dieses Mittels kann
man sich leicht überzeugen . Worauf aber beruht seine Wir¬
kung ? Nach der Ansicht des französischen Arztes handelt
-es sich bei der Heilwirkung um einen Reflex : die Anstren¬
gung beim Verschlucken des trockenen Pulvers verursacht
eine sehr kräftige Zusammenziehung aller beteiligten Mus¬
keln und verhindert dadurch die krampfartige Erscheinung
des Schluckens . Demnach müßte jedes andere Pulver an¬
stelle des Zuckers qleiws Wirkung tun.

wird . Die A-end-erungen l-amfen hauptsächlich auf Ä -e Er¬
höhung des Zinsfußes -aus 3htz Prozent und Verzinsung
der Emlagen vom dritten Ta -g-e an hinaus . Betreffs d-er
Anlegung d-er Gelder bemerken wir so-lg-sndes : Nach- dem-
ursprün -g-lichen Statut sollen 20 Prozent in - mündelsicheren
Jnha -berpapieren angelegt sein . Dem Vorstände -erscheint
d-er Satz zu hoch , -er hält 10 Prozent für -ausreichend . Auch
wünscht er in die Lage -gebracht zu sein , Geld auf Bürg¬
schaft zu verleihen . Bislang durften Darlehen nur auf
Wechsel -oder Schuldschein gegen ausreichendes Faustpfand
(mündelsich-ere Papiere , die höchstens bis zu 80 Prozent
-des Kurswertes - und - nicht über ihren Nennwert zu be¬
leihen gestattet war ) gegeben werden . Es ist unbedingt
-erforderlich , s-o schließt d -er Vorstand feine Vorlage , der
Sparkasse einen größeren Wirkungskreis z-u geben und
unseren Geschäftsverkehr dem anderer Sparkassen anzu-
s-chl-i-ehen . Darin liegt ' keineswegs ein Ziel , das über den
Rahmen einer Sparkasse hinausg -chü Der eigentliche
Zweck , gerade kleinen Sparern zu dienen und - eine ge¬
meinnützige Anstalt zu sein , wird dadurch in keiner Weise
verschoben.

Kßs „WZtzrtzrtt" 00»» GerMi.
Berlin , 25 . Okt.

II.
Zu der heutigen zweiten Sitzung im Erpresserpro-zeß Brüh«

und Genossen , d-er wiederum Berichterstatter und Redaktions-
mitglieder der Berliner Presse -aller Richtungen -beiwohnten, dar¬
unter auch der Ehemann- der Frau v . Schönebeck , Schriftsteller
A. O . Weber, der eine große Anzahl Prozesse mit Berliner und
auswärtigen Zeitungen- führt , waren die ersten Zeugen erschie¬
nen. Zunächst wurde die Vernehmung des Reichstagsabgeord-
n-eten Bruhn über das Zustandekommen einer Reihe weiterer
Artikel seiner „Wahrheit"

, in denen Angriffe gegen Warenhaus-
b-esitzec, Inhaber von - Nachtlokalen;, Casttiers urch Restaurateure
enthalten sind, fortgesetzt . Bruhn bleibt dabei, daß er mit Liesen
Artikeln Kritik an- -bestehenden Schäden, nicht aber Revolver-
Journalistik üben wollte'

. Von 104 in- der Voruntersuchung
vernommenen Zeugen hätte kein einziger behauptet, daß- irgend
-welche Drohungen vor dem Erscheinen solcher Artikel von -ihm,
Angeklagten, erfolgt seien ; ebensowenighätten die vernommenen
Inserenten - bekunden können -, daß sie die Inserate auf Drohun¬
gen hin -aufgegeben hätten. Der Vorsitzende , Landgerichtsrat
Lampe hält dem Angeklagten darauf vor. Laß - die Inserate eini¬
ger Leute aber doch! wohl als Angstprodukde anzusche -n seien. —
Bruhn bestreitet jedoch-, daß für die Betreffenden ein Anlaß vor-
lag , sich vor ihm zu fürchten. Dem Hinweis daraus , daß auch in
Berliner Journalist -enkreisen die „Wahrheit " als Erpresserorgan
gelte, das seine Inserate gewissermaßenmit dem Brecheisen- hole,
begegnet Bruhn mit dem Hinweise darauf , daß dis Berliner
öffentliche Meinung in der Hauptsache von den Leuten- gemacht
werde, die -er als antisemitischer Reichstags-abgeordneter be¬
kämpfe , nämlich von Juden . Weiter -behauptet Bruhn , daß alle
Berliner Zeitungen ähnliche Jnseriatengeschäftemachten- wie er,
und daß er nur das Opfer der in Berlin allerdings weitverbrei¬
teten aber irrigen - Ansicht sei, daß man es bei einer Zeitung gut
habe, wenn man recht viel bei ihr inseriere. — Der Verteidiger,
R .--A . -Brederek, macht dann darauf aufmerksam, daß er in- dieser

S
Julia ans der Strickleiter . Das „ A-gramer Tgbl .

"
bringt eine Mitteilung , -Ms welcher hervorgeht , Laß man
sich nicht nur Romeo , sonder :: -auch eine liebende Julia
ans der Strickleiter denken kam: . Ein Agrcmter Ehepaar,
so berichtet das Blatt , hatte ein junges Stubenmädchen,
bei dem die Dame des Hauses , als sie gerade in die Küche
kam, einen Verehrer traf . D-em wurde nun das Betreten
der '

Wohnung verboten , worauf das Stubenmädchen bei
jedem Gange um eine halbe Stunde länger dusblieb;
dann kam aber noch dazu , daß das Mädchen auch abends
oft auf ungebührlich lange Zeit verschwand . Ms sich
Herr und Frau eines Abends zu einem Besuch begaben,
sperrten sie vorsichtshalber , durch die Erfahrungen ge¬
witzigt, die -äußere Wohnnngstür ab . Um 12 Uhr nachts
k-amen die Eheleute nach Hanse . Im Finstern betrat die
Frau das Schlafzimmer , als sie plötzlich einen Ruf des
Entsetzens ansstieß und geggen den ihr nachfolgenden
Gatten taumelte . Das Fenster war offen Und etwas wie ein
dicker Strick , der am Bettfuß . angebunden war , hing beim
Fenster hinaus . lEinbvecher ! war der erste Gedanke ; die
Frau wankte in die Küche, um das ' Mädchen zu wecken,
während der Mann nach! einer Waffe suchte.

'Da , neuer
Schrecken : das Mädchen war nicht da . Jetzt machte man
Licht, um die Sache anfznklären . Eine nette Ueberraschung:
d-as Mädchen hatte sämtliche Röcke und Unterröcke der Frau
zu einem Strick znsarmnengeknüpft und - sich , von dem
nicht allzu hohen zweiten Stockwerk 'in den H-o-f hinunter --
gel-assen ! — Um 1 Uhr nachts läutete das Kätzchen und
begehrte Einlaß . Sie '

habe
'
so und nicht anders handeln

müssen , denn sie habe ihrem Bräutigam versprochen , zu
kommen , und er verlange militärische Pünktlichkeit!

Vom Bismarck - Nationaldenkmal auf der E-lisen-höhe bei-
Bingen machte in einer Versammlung von Vertretern aller
bürgerlichen Parteien in Mannheim Generalsekretär Pe¬
ter -Köln einige neue Angaben . Er berichtete , daß schon
700 000 -gesammelt worden seien , davon - sind- 250 000 c/k
ii: Landa -nkäufen dirsk : bei der Elis-en'hohe angelegt worden.
Das Ausschr-s-iben für -ein geeignetes Plakat ist leider
gänz-lich -e r g-e b n i s i o 8 verlaufen ; unter 300 -eingesan -d-
ten Entwürfen war nach - Ansicht der Kommission nicht -ein
einziger zur Ausführung geeignet . Es sind- weiter ct -WL-
600 künstlerische Entwürfe für das Denkmal ei-ngeg-angen.
Sie sollen zunächst in Düsseldorf , dann wahrscheinlich in
Frankfurt a . M . , in München , Dresden . Berlin , Posen oder
Breslau , und vermutlich auch in Hamburg ausgestellt wer¬
den . Die S -chluhausstellun 'g soll in Köln erf-o -Igen , die Ent¬
hüllung des Denkmals am i . April 1913 . Am 18 . Januar
1911, dem 40 . Jahrestage der Kaiiserproklamatwu in
Versailles , soll sämtlichen bürgerliche :: Blättern'
ein Postscheck über zwei Mark beigelegt iverden;
auf diese Weise hofft man , wie der Redner sich aus¬
drückte, einen „ großen Fischz-ng" zu tun . Erwähnt sei
nach, daß OLerpMidtzift Frhr . p . Rheinbaber : hem! Denk-



Bdchung jedenfalls den auch im Saale anwesende« Satiriker
A. O . Weber als Zeugen laden werde, weshalb dieser den Saal
verlassen muß . Gleichzeitig weist der Verteidiger darauf hin,
daß im Inseratenteil der „V-osfischen Zeitung"

, den der
als Sachverständige anwesende Jnseratenchef Kluge
leitet , heute' früh nicht weniger als 63 Masseusen-
Inserate erschienen seien . (Große Heiterkeit.) . — Der
Sachverständige erwidert , daß er solche Anzeigen mit Geneh¬
migung der Polizei aufnehme . — Vors . : Es gibt doch aber
auch wirklich harmlose Masseusen . (Heiterkeit .) — Angekl.
Bruhn : Aber iw der „Voss . Ztg .

" werden die Vornamen der
Damen in fetten Zeilen auffällig hervorgehobsn . — Sach-
verst. Kluge : Ja , Herr Bruhn , wie Sie Ihren Artikeln
auffallende Ueberschriften geben , so wollen vielleicht auch
die Masseusen etwas auffallen . (Stürmische Heiterkeit , in
die auch der Gerichtshof mit einstimmt .) Unter abermaliger
großer Heiterkeit erklärt dann der Angekl . Bruhn auf eine
Bemerkung des Staatsanwalts , daß doch nicht die unsitt¬
lichen Inserate der „Voss . Ztg .

" zur Erörterung ständen:
Gewiß , Herr Staatsanwalt , aber es ist ein Sachverstän¬
diger berufen , der in seiner eigenen Zeitung dasselbe tut,
was in gewissem Sinne mir zur Last gelegt wird . — Wet¬
tere Artikel , welche dann zur Verlesung gelangen , beschäf¬
tigen sich mit der Kathreinerschen Malzkassee-Fabrik in
München , den Gebrüdern Aschinger als den Begründern
der bekannten Aschinger-Quellen , dem Weinhaus „Rhein¬
gold"

, dem Hotel „ Fürstenhos "
, den Terrassen am Halensee

(dem jetzigen Berliner Luna -Park ) , sowie mit einer Gram¬
mophonplattenfabrik und den Warenhäusern Tietz und Tack
u . Co . — Der Vorsitzende hebt dabei hervor , daß der Artikel
gegen Tietz wieder die ausfällige Ueberschrift „Der Harem
im Warenhaus Tietz" trage und daß der Artikel gegen Kon°
rad Tack u . Co. die Unterschrift „Mentel -es" trage , was doch
recht jüdisch klinge . (Heiterkeit .) — Im Anschluß daran
wurde der frühere Operrettensänger Toni Grünfeld als
Zeuge vernommen , der jetzt Inhaber einer von der Ber¬
liner Lebewelt besuchten Weinstube in der Jägerstraße ist.
Er bestreitet , sich durch Bruhn jemals bedroht gefühlt zu
haben , erklärt vielmehr , daß dieser ein guter Bekannter von
ihm sei. — Zum Schluß der heutigen Sitzung erfolgte die
Vernehmung des Geschäftsführers Paul Bruhn von

.
der

„Wahrheit "
, sowie des Redakteurs Weber , die beide jedes

Verschulden in Abrede stellen. Aus ihrer Vernehmung er¬
gibt sich, daß der Verfasser der stark nationalistischen Leit¬
artikel der „Wahrheit " der bekannte Berliner demokratische
Schriftsteller Eduard Goldbeck war . — Daraus wurden die
weiteren Verhandlungen auf morgen - vertagt . _

Gegendampfer würde schräg von hinten an seiner Steuer-
Lordseite oer Pack zwischen Steven unkst Laternenturm-
in einem ! Winkel von etwa 60 Grad getroffen.

Dagegen bekunden die Zeugen vom ! Dampfer ^Bal¬
dur " folgendes : Der auf der Heimreise von Island nach,
Geestemünde begriffene Fischdampfer „Baldur " passierte
ami 23 . Oktober d. Js . morgens 1 Uhr 45 Minuten
Helgoland in der Kimm am Kompaß , S . O . -A- O - einhalb O-
recht voraus . Darauf wurde der Kurs auf S - O . z>- S-
geändert und auf das Weser -Feuerschiff gefetzt. Kapi¬
tän Duwe hatte zwecks Absetzens des Kurses die Brücke
verlassen und dem Steuermann die Wache übertragen.
Plötzlich — der Kapitän Duwe gibt an , etwa 4—5 Mi¬
nuten von der Brücke fortgewesen zu sein — ertönten
2 kurze Töne der .Dampfpfeife des Dampfers „Baldur " .
Kapitän Duwe eilte sofort aus die Brücke . Etwa 4 Strich,
an

'
Steuerbord in ungefähr anderthalb Schiffslängen

Entfernung wurde das rote Seitenlicht eines Gegen¬
dampfers gesichtet . Da kein Ausweichen nach Steuer¬
bord mehr möglich war , wurde „Bolle Kraft rückwärts"
gegeben , jedoch gleich darauf rannte der fremde Dampfer
dem „Baldur " in den Steuerbordbug . — Anfangs wurde
aus dem „Baldur " 2 (Strich an Steuerbord das grüne
Seitenlicht des Gegenkommers gesichtet, worauf Kurs
und Geschwindigkeit hetbehalten wurden . Dann aber Zeigte
derselbe beide Seitenlichtcr und wurden hierauf vom
„Baldur " 2 kurze Töne mit der Dampfpfeife gegeben
und das Ruder Hart -Backbord gelegt . In dieser Zeit
zeigte der Gegenkommer das rote Seitenlicht und einige
Sekunden später erfolgte die Kollision.

Beide Dampfer boten sich gegenseitig Hilfe an und
dampften nach Abdichtung ihrer nur geringen Leckagen
nach Geestemünde . Dampfer „ Gebrüder Jürgens " wurde
durch die Kollision der Steven in einem rechten Winkel
nach Steuerbord gebogen und außerdem mehrere Bug-
platten gerissen , während dem Dampfest „Baldur"
mehrere Platten verbeult wurden . Der Gesamtschaden
beider Schiffe beläuft sich aus ca . 10000 Mark.

Das Seeanrt fällte folgenden Spruch:
Die Kollision zwischen den Geestemünder Fisch-

dampfern „ Baldur " — K . R . Q . Fi — und „Gebrüder
Jürgens " — K . R . N . M '. -— am 23 -

.
Oktober 1910

gegen 2 Uhr morgens in der Nordsee in der Gegend
von Helgoland ist zurückzuführen darauf , daß beide
Schiffe auf Grund des Artikels 18 der Seestraßenordnung
einander widersprechende Ausweichemanöver gemacht ha¬
ben , ohne dieselben gemäß Artikel 28 d-ex Sesstraßen-
ordnung durch Signale anzuzeigen.

diesem Jahre um so sorgloser rno -Lsich vis iw allen WeMaltun»
gm reiche Futtervorräte vorhanden sind.

* Von dem Nationalitätenkampf an der dänischen Grenz «.

Nach einer Meldung des Tlpenrader Tageblattes hat der be.
kannte Nordm-arkpolitiker Strack er ja « , der den Reichs»
tagsaögeordnetM Haussen (Däne ) Landesverräter genannt
hatte und deswegen zu 500 .L Geldstrafe verurteilt worden war,
ein Gnadengesuch eingereicht, in dem die Tätigkeit Hanfs-enA
ausführlich geschildert wird . Der König hat jetzt die Strafe
von 500 auf 50 lll ermäßigt.

Zs . Ofen , 26 . Okt . Der hiesige K r rege r VS rein
beschloß in seiner letzten Versammlung , zur ' Feier dies!
Geburtstages des Großherzogs Sonntag , Len 20 . Novem¬
ber , im Vereinslokale bei I . Millers , „Ofener Krug "

, einen
Ball abzuhalt -sn . Die Weihnachtsfeier soll wieder wie in -den'
Vorjahren durch Tannenbaumf -eier , Kind -erbescherung und
Verlosung gefeiert werden . Zur Verlosung sollen 400
Lose zu 26 I ausgegeben wer dien . Das vom Verein zu
errichtende Kriegerdenkmal wird auf den Gründen des
Bäckermeisters Bruns auf der Ecke der Ofener und Meisen-
dorf -er Chaussee , direkt gegenüber dem V-eremslokals , seinen
Platz finden . Der Grund , und Boden wird dem Vereine
von Herrn Bruns unentgeltlich zur Verfügung gestellt ; das
ist -ein Platz , wie er nicht passender und schöner in gainZ!

, Ofen gedacht werden kann . Das Denkmal wird ganz aus,
großen Steinblöcken st -Findlingen ) , die hier im Orte und
Umgegend gefunden worden sind , erbaut werden nach dem
Muster des Denkmals in Friesoythe . Die Steinmetzarbei-
ten werden ausgsfiihrt werden von der Firma Högl in
Oldenburg.

cko . Petersfehn , 25 . Okt . Der 'hiesige Turnve r e i n
„Frei w e g

" veranstaltete am letzten Sonntag « in seinem
Vereinslokale bei Heim : . Brüggemann hiers -elbst! zur Fever
des fünften Sti ttun -gsfestss ein großartiges!
Schauturnen mit Ball . Der Verein Zeigte hierbei,
was er in seinen Uebungsabenden gelernt hatte und aus
dem Gebiete der Turnerei zu leisten vermochte . Jede
Nummer erntete lebhaften Beifall des überaus zcchl-
reich erschienenen Publikums . Die Ballmusik stellte die
bestbekannte Mittwoll -ensche Kapelle von hier.

Ami» erlaub -, 26 . Okt . In Heulens Germanvckhallie
hielt am verflossen« ! Sonntage der Amm -er -ländische
Rad fa h r er b u nd seine diesjährige Herbsttaguug -all.
Von dem Ueberschufse des Bundesfestes fließt ein Drittel
in die Bünde -skasse, während zwei Drittel der festig -ebende
Verein erhält . -— Die Aenderung der Meisters -chaftsfahren
führte eine rege Aussprache herbei . Es beteiligten sich
daran die Abgeordneten B-seken-Westerstede , Gerken -Rjo>-
strup , Krüger -Zwischenahn ' und Lückendiers -Osterscheps.
Der Antrag des Vereins „ All Heil " (1896)--Westerstede:
„Das Meisterschaftsfahr « ! ist Zeitfahren , sämtliche Ehven-
und Zufchlagspreis -e kommen in Fortfall "

, wurde einstim¬
mig angenommen . Der Antrag des- Vereins „Wanderer " ,
Oster - und Westerscheps : „ Auf jedem Bund -esfeste ist nrm-
d-estens ein Startsahren (Schaufahren ) zu veranstalten ",
wurde für die nächste Versammlung zurü -ckg-sftellt . Für
jedes Vereinslokal (der zum Bunde gehörenden Vereine)
soll ein Schild mit der Aufschrift „ Ammerl . RadfÄhrer-
bund " angsschafft werden , für -alle Bundesmitglieder und
fremde Radfahrer , die viel unterwegs sind , -ein Fingerzeig,
daß sie dort Erholung und Auskunft finden Werden,.!
Außerdem sollen die Vereinswirte gehalten fein , Reparatur-
ka-sten und Luftpumpen us-w . zu führen . — Dis Ausfüh¬
rung ' des Winterfestes wurde dem Verein in WestsrfWe
übertragen . Die Saalmannschaft des Vereins „ Radsport"
in Zwischenahn übernimmt die sportlich « ! Ausführungen.
— In das Kvmitee wurden folgende 22 Mitglieder ge¬
wählt : 1 . vom Bundesvorstands : Guido Oet -ken-Westerstede,
Ich . Lückendiers -Osterscheps , Georg Sieliug - Westerstede
und Georg Hinrich -s -Westerstede ; 2 . die Mitglieder : Frisdr.
W . Rüther , Karl Gertjejanss -en , Gerh . Bruns -Ocholt , Ich.

MW

Sesam- MemertzZvsn.
* Bremerhaven , 26 . Okt.

Das Seeamt verhandelte heute über die
Kollision zwischen den deutschen Fischdampfern „ Gebr.

Jürgens " und „Baldur ".
Die Unfaltzeugen des Dainpfers „ Gebrüder Jürgens"

schildern die Kollision Wie folgt:
Am Sonntag , den 23 . Okt . d . Js . ,, morgens 1 Uhr

20 Minuten, , während der Ausreise des Dampfers unter
Führung des .Kapitäns de Buhr von Geestemünde nach
Island , wurde etwa 3 Seemeilen NNW . dreivi -ertsl D.
von ! Weser -Feuerschiff entfernt das Topplicht und das
rote Seitenlicht eines entgegenkommenden Dampfers
1 Strich voraus an Backbord gesichtet . .Es war klares
und gut feuersichtiges Wetter . Da die Dampfer sich in
dieser Läge vollständig frei passieren mußten , wurde
auf Dampfer „ Gebrüder Jürgens " Kurs und Geschwin¬
digkeit beibehalten . Mgesähr 5 oder 6 Minuten vor
der Kollision wurde noch das Topplicht und das rote
Seitenlicht des anderen Dampfers gesichtet, dann aber
zeigte derselbe plötzlich sein grünes Seitenlicht . -Es wurde
von dem wachthabenden Steuermann angenommen , daß
der andere Dampfer nur giere und derselbe im näch¬
sten Augenblick das rote Seitenlicht wieder geigen Würde,
legte jedoch, uw den fremden Dampfer gut frei an Back¬
bord zu passieren , das Ruder etwas nach Steuerbord.
Der Gegendampser zeigte jedoch ständig sein -grünes S « -
tenlicht und erschien nunmehr die Kollision unvermeid¬
lich. Um eventl . der Kollision noch aus dem Wege Zn

ehen und ganz nach Steuerbord herumzudrehen , wurde
as Ruder Hart -Steuerbord gelegt . Kurz darauf gab

der Gegendampser 2 Töne mit der Dampfpfeife , worauf
von ! Dampfer „Gebrüder Jürgens " mit 3 Tönen ge¬
antwortet und die Maschine auf „Volle Kraft rückwrts"
gestellt wurde , um die Kollision abzuschwächen . Der
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* Ordensverleihung . Der Großherz-vg hat dem Reg-iernrigs-
rat Dr . Groeschel in München das Ehren-Mtterkrenz 1 . Kl.
verliehen.

* Auszeichnung. Der Großherzog här dem Königlichen
Professor , Grosz -Herzoglich Oldenbnrgischen Hofpianisten Hein¬
rich Lütter in Hannover die „goldene Medaille für Verdienst
um die Kunst" und der Freifrau - von Hammerst -ein in
Abentheuer inTFürsteninm Birkenseld die „Rota Kreuz-Me¬
daille" verliehen,.

* Gemeiudehanssache. Am Freitagabend 814 Uhr wird in
der Long-ierhalle eine öffentliche Versammlung stattfinden, zu
der alle Freunde dieser guten- Sache zu -erscheinen - dringend ge¬
beten werden. Pastor Willens wird über den gegenwär¬
tigen Stand der Sache berichten und ferner einen- Bauplan des
auf den- Thalenschen- Gründen am der Peterftrcche zu errich¬
tenden Gemeindehauses vorlegen nnd erläutern . Es - wäre sehr
zu wünschen , wenn, sich in unserer großen evangelischen Stadt --
gemeinde viele willige Hände bereit fänden, Bausteine herbei.
Miragen . Ist doch dieser Bau in -erster Linie dazu bestimmt,
das evangelische Gemeindeleben zu fördern und daher alle die
Vereine und Verunstaltungen, aufzunehlinen , die diesem , Zwecke
dienen wollen.

* Aufgestallt. Die Temperatur ist in den letzten Tagen sehr
znrückgegangen . Namentlich! die Nächte sind kalt. Unter dieser
Kälte leidet das Vieh auf den Weiden-, besonders das Mkchvieh.
Bei solcher Witterung geht der Milchertrag dann schnell erheb¬
lich zurück . Infolgedessen haben viele von den hiesigen und
benachbarten Vi-ehhaltern ihr Milchvieh schon anfgestalli oder

, holen es wenigstens für die Nächte in ihre Ställe . Das ist in

mälsausschuH beigetreten .ist , und daß Herr v . Kirdorfs
dadurch über 50 000 Mk . für den Denkmälssonds her¬
beischaffte, , daß er die Aüfsichtsräte einer Gesellschaft,
an der er beteiligt ist, bewog , auf ihre Tantiemen zu
verzichten.

Der Faksimile-Druck der 42zeiligen Gillenberg -Bibel,
den der Insel Verlag zu Leipzig vorbereitet , ist so
weit gediehen , daß ein in der Kunstanftalt Von Albert
Frisch hergestelltes Probeblatt fertiggestellt werden konnte.
Schon in diesen vorbereitenden Stadien hat die Arbeit
an dieser großen Unternehmung zu Ergebnissen und
Erfahrungen geführt , hie nicht ohne Interesse sind . Es
handelte sich Por allem um die Grundfrage , ob der
Wiedergabe ein Pergament - oder ein Papierexemplar
dieses klassischen Wiegendruckes zu Grunde gelegt wer¬
den sollte . Dem Wicke des Auges bietet das Papier¬
exemplar die Dch-rift Wohl glänzender und schärfer dar,
während der photographische Apparat alle Unebenheiten,
die durch die Körnung des Papiers veranlaßt sind , mit-
zeichnet und daher vom Papierexemplare keine besseren
Bilder liefert , als vom - Pergamentexemplare . Nun hat
sich in der Arbeit eine beachtenswerte -Erfahrung er¬
geben . Es hat sich nämlich herausgestellt , daß das un¬
befriedigende Ergebnis , das z . B . L. Delisle 1000 hei
der Benutzung eines Pergam -entex -emplars erzielt hat,
daran liegt , daß man versäumt hat , vor der photo¬
graphischen Ausnahme den seinen Staub zu be¬
seitigen , der von der Zurichtung des Per¬
gaments her rührt. Da die Veranstalter des
Faksimiledruckes selbst erst während der Herstellung her
Probeseiten hieraus gekommen sind , so legen sie
-eine Seite in der Aufnahme vor Entfernung des Staubes,
die Rückseite aber nach der Entfernung reproduziert vor.
Der Unterschied ist ganz bedeutend , die Schärfe des
Druckes hat wesentlich gewonnen und man
darf nach dem vorliegenden Drucke von diesem nationalen
buchkünstlerischen Unternehmen Las Vollendetste erwarten -.

Der Wiedergabe wird ein besonders vollkommen ausgestal-
tetes Exemplar ,

-nämlich das Pe -rgam -entex-emplar der Kö¬
niglichen Bibliothek zu Berlin , in erster Linie zugrunde -ge¬
legt . Als Verfahren kommt nach den bisherigen Erfah¬
rungen nur der farbige Lichtdruck in Frage , der
die vollendetste , allerdings -auch- die kostspieligste Wieder¬
gabe verbürgt . Das - Papier wird durch die Firma van
Gelder Zonen in Amsterdam tunlichst genau nach der in
dem Originale vorzugsweise -gebrauchten Sorte mit dem
-gleichen Wasserzeichen hergestellt werden . Das Exemplar
auf Handpapier wird ungebunden 700 , in Schweins,l -eder'
mit Holzdeckel und Schließen gebunden 860 -M die Aus-
-gäbe auf Pergament mit aufgelegtem Golde 3000 kosten.
Von- dieser werden höchstens 20 Exemplare / von- jener 800
Exemplare hergestellt werden . Das Werk , dessen Leitung!
in der Hand von Dr Paul Schwenke liegt , wird im
ganz-en -etwa 1Z00 Seiten stark werden.

Edrsons erster Scheck . In Edis -cns - Lebenserinne-
rung -en , die dis „An-nal -e-s " gegenwärtig veröffentlichen , fin¬
det sich eine besonders hübsche Geschichte, nämlich , wie der
große Erfinder seinen ersten Scheck verdiente . Eines Tages
ließ der Vorsitzende der De-Iegra -phengesellscha-st, für die
Edison feine Erfindung « ! ausgearbeitet hatte , ihn Zu- sich
bitten , um auch , die geschäftliche Seite zu regeln . Der Vor¬
sitzende , General LefAwjH fragte rund heraus , wieviel
Edison verlon 'g-e . „Ich hatte Furcht , zu sprechen"

, erzählt
Edison , „und fürchtete , wenn ich die Zahl 5000 Dollars
nennen würde , könnte ich vielleicht überhaupt nichts -be¬
kommen . Es war einer der schrecklichsten Augenblicks mei¬
nes Lebens . Ich zermarterte meinen Kops, um eine Ant¬
wort zu finden , und sagte schließlich: „ Bitte , machen Sie
mir -ein Angebot .

" — Meine Kühnheit setzte mich selbst in
Erstaunen . Jetzt fürchtete ich- mich nicht mehr , jetzt war
ich .geradezu gelähmt . „ Was sagen Sie zu 40 000 Dol¬
lars ? " fragte General Lefferts . Ich gab mir alle er¬
denkliche Mühe , um kerne Miene M verZi-chsu und nicht

zu zittern . Ich fürchtete , -er könne mein Herz schlagen
hören . Unter ' größter Anstrengung sagte ich s-o ruhig - wie
möglich : „Das läßt sich hören .

" " Zwei Tage später sollte
Edison den Unterzeichneten ' Vertrag abhvl -en und seiner¬
seits unterzeichnen . ^ Er gesteht jedoch, daß -er die Ge¬
schichte immer noch für einen Traum hielt und -in den
folgenden zwei Nächten vor Aufregung nicht schlafen kannte.
Als er nach- zwei Tagen wiederka -m , war alles in schönster
Ordnung , er Unterzeichnete dm Vertrag und erhielt einen
Scheck über 40 000 Dollars -. Wie es- ihm mit
dieser Anweisung - erging , mag er wieder selber erzählen : !
„Ich eilte zur Bank , wo mir der Scheck ausbezahlt werden !
sollte , so schnell mich meine Füße nur tragen wollten . Die
Sache schien mir immer noch ein Traun : zu sein . Es war
das erste Mal , daß ich eine Bank betrat . Ich stellte mich
an das Ende einer Reihe von Leuten , die ebenfalls warteten,
um Geld abzuheb-en, und als ich, an die Reihe kam , legte ich
meinen Scheck hin . Natürlich hatte ich ihn nicht unterschrie¬
ben , der Kassierer sah ihn an und schob- ihn sofort wieder
zurück, indem er etwas murmelte , was ich nicht verstehen
konnte . Das Herz fiel mir beinahe bis in die Schuhe und
meine Beine zitterten . Ich gab ihm noch einmal meinen
Scheck , aber er schob ihn von neuem mit einem ähnlichen
Ausdruck unverständlicher Worts zurück.

" Edison verließ
voller Verzweiflung die Bank , in dem Glauben , ein Opfer
von Wall Street geworden zu sein . Nie , so gesteht er , hat

sich st unglücklich gefühlt . Bald darauf erfuhr er natür-
uch, weswegen der Scheck nicht angenommen worden war,
so daß er bald darauf wirklich zu feinem Geld « kam . Aller¬
dings erlaubten sich die Kassierer der Bank mit dem Neuling
in Geldangelegenheiten den Scherz , ihm 40000 Dollars in
kleinen Scheinen auszubszahlen , so daß er sich alle Taschen
vollstopfen mußte . Da er nicht wußte , wo er das viele Pa¬
piergeld lassen sollte , wandte er sich an General Lefferts nrn
Rat , der denn für ihn das Geld bei einer Bank anbrachte,



Brunken , F . zu München , Joh . Gerken - Rostrup , Ä . Lücken- '

dsiers , Friedr . Bruns jun . , Joh . CordeK-Zwischencchn, Gerh.
Harms , Herm . Bunjes , F . Gärnhvlz -Qster - und » Wester¬
scheps , Ad . Steinseld , G . Schütze , I . Heinrich Schutz-August¬
fehn, Di -edr . Beeken, Wilh . Henken und ' Beruh . Meyer-
Westerstede. — Der angekündigte Vortrag » über die Ent¬
wickelung des Rad -fahrwesens fiel aus , da der Referent am
Erscheinen verhindert war . Das Ersuchen mehrerer Rad-
fährerver -ein« aus der friesischen Wehde um Anschluß der¬
selben an den Arbeiter -Radfahrer - Bund wurde abgelehnt.
Die schönen Dip »lomü (Druck von dev Firma E . Ries )»
fanden allgemeinen Beifall.

bs . Westerstede, 26 . Okt. Dev Rad -fahrerv erein»
„Alt H eil" (1896 ) beging am verflossenen Sonntage die Feier
seines 14 : Stiftungsfestes. Eingebettet wurde dieselbe
durch ein Hauptfahren über 18 Kilometer ohne Wendepunkt, an
dem sich 4 Fahrer beteiligten. Trotz des äußerst scharfen Win¬
des legten die Fahrer die Schecke in 35—37 Minuten zurück.
1 . Carl Gertjejaußen -Ocholt, 2 . Gerh . Röder-Rostrup , 3 . H.
Röbeoltmanns -Apen. Nach Beendigung der Versammlung des
A. R .-B -, über die wir an anderer Stelle berichten, nahm der
Kommers seinen Anfang , der sehr angeregt verlief. Hieranl
schloß sich der Ball in der Germamahalle , während dessen der'
Vorsitzendedie Preisverteiliwg vornahm . Außerdem» wurde den
Mitgliedern Inh . Bruns -, E . Friedrich , Friedr . Jantzen und
Gerh . Harms , wegen ihrer Teilnahme an den meisten Touren¬
fahrten je ein schöner Pokal überreicht. — Die Schuh - '

macher - Zwangsinnnng der Gemeinde Westerstede tagte
am Montag dieser Woche in Buhrs Gasthof . Sämtliche» Mit¬
glieder, 28 an der Zahl, waren erschienen. Der jährliche Bei¬
trag wurde auf 2 festgesetzt . Die Teilnahme an der» in Ol¬
denburg stattfindenden Ausstellung der Gesellen- und Lchrliugs-
stücke wurde abgelehnt, dagegen soll wegen Abhaltung der Mei¬
sterkurse erst Rücksprache mit anderen Jumungsvorständen ge¬
nommen werden. Angeregt wurde, die Rechnungsausstellung
auf einem einheitlichen Formular voPzuWhMen . Demgemäß
Wurde beschlossen.

* Westerstede, 26 . Okt. Der Landmann Diedrich Lamken
in Gießelhorst ist zum Erziehungsinspektor für den Bezirk „Amt
Westerstede" bestellt worden.

i . Varel , 24. Okt . Der Verein der Eisenbah¬
ner hielt gestern abend im Vereinslokal (G . Hillers ) eine
stark besuchte Generalversammlung ab , die von
zweiten Vorsitzenden , Stationsassistent F letzn er , gelei¬
tet wurde . Es .wuvde beschlossen, auch dieses Jahr am zwei¬
ten Weihnachtsabend im Hotel zum neuen Hause (C.
Jochens ) eins Familienfeier abzuhalten . Das alljährliche
Winterfest der Eisenbahner findet am 20 . Januar im Hotel
Schütting statt . — Auf komischeArt , ohne Feuerwaffe , büßte
dieser Tage auf Station Mühlenteich ein Rebhuh n sein
Leben ein . Aufgescheucht vom Zuge Varel -—Bramloge,
flog es mit einer solchen Wucht dem Zugführer an den Kopf,
daß es betäubt zu Boden fiel . Damit hatte selbstverständlich
seine letzte Stunde geschlagen.

r . Varel , 26 . Okt . In einer sozialdemokrati-
sch e n Versammlung am Sonntag sprach ein Bre¬
mer Redner über „Die Bedeutung der Konsumentengenos¬
senschaften für die arbeitenden Konsumenten " . Im An¬
schluß daran wurde beschlossen, die Errichtung einer Filiale
des Banker Konsumvereins ip. Varel zu erstreben und durch
Agitation Haus bei Haus Mitglieder zu werben . Wenn
sich die Herren nur nicht verrechnen ! Der letzte Konsumver¬
ein und sein trauriges Ende ist noch in zu frischer Erinne-

, rung bei den Leidtragenden . — Ecke Mittel - und Bismarck-
straßs wächst ein Neubau in die Höhe , der Geschäfts¬
räume im Erdgeschoß enthält . — Neue Fabrikge¬
bäude errichten die Hansa -Automobil - Gesellschaft und
das Eisenwerk . Letzteres bebaut das Hofgelände an der
Neumühlenstraße.

* Cloppenburg, 26 . Okt. Dieser Tage hielt der Handels-
oer ein im ZentrallMel eine gutbesuchte Versammlung
ah . Der Vorsitzende, Kausumim B . Sndendorf, erstattete
Bericht über die letzte Vollversammlung der HaNdelskammer und
erteilte dann Herrn T ö p k e n - Oldenburg Las Wort zu seinem
Vortrage : „Der moderne Zahlungsverkehr "

. Red¬
ner sprach eingehend über den Scheck- und Postscheckverkehr und
zeigte an einem Beispiel die Organisation » und» Abrechnung des
Hamburger Clearingjystems. Der Hamburger Verrechnungsver¬
kehr stellt fast die vollkommensteArt des modernen Zahlungsver¬
kehrs dar . Dev Vorsitzende dankte dem Redner für die inter¬
essanten Ausführungen . Der Verein beschloß ferner , im» Lause
dieses Winters einen Buchsührungskursus für junge Kaufleute
einzurichten, und es soll in einer demnächstigen Sitzung des
tzandelsvercins des Näheren darüber verhandelt werden. Den
Unterricht wird Handelslehrer Töpken, der Kleinhandels¬
beamte der Handelskammer, erteilen.

H . Eutin , 26 . Okt . Der Provinzialrat nahm
gestern , in seiner Schlußsitzung den Voranschlag für 1911
ohne wesentliche Aenderungen an . Einkommen - und Ver¬
mögenssteuer sollen nur wieder zu 76 Prozent erhoben wer¬
den . Für einen Anbau zum Gymnasialgebäude wurden
45 000 für ein neues Amtsgericht 160000 ^ bewilligt,
ferner für die elektrische Bahn Lübeck—Schwartau
26 000 ö/rl und zuin Ankauf von Aktien für den Bahnbau
Lübeck —Segeberg 75 MO _
Kus üer Leit üer vlctenburger Lüntte.

Das Kunstgewerbemuseum hat in jüngster
Zeit als Geschenk einige Zunftfachen des vergangenen
Jahrhunderts erhalten , die in» dem neueingerichteten , der
Erinnerung an unser Handwerk gewidmeten Zunftzimmev
einen ehrenvollen Platz einnchmen werden.

Die Oldenburger T isch ler g « werkschas k
überließ dem Museum das Haus schild- der e He¬
in a l si gen T i sch Ie r h e r be r g e . Die vergvldet « In¬
schrift ist zwar im Laufe der Jahngechnte verblaßt und muß

ebenso wie der Untergrund wieder aufgefriW werderL
Verhältnismäßig gut sind aber die beiden Ovalseider mit
den feingeschnitzten und »geschmackvoll zusammengesetzten
Tisch-iereiwa »hrzeichen' erhalten ; das ganze alte Handwerks¬
zeug ist hier zusamnuugestellt und wird in neuer Ver¬
goldung — das alte Blattgold ist nur schwach vorhanden -
— im Verein mit Hintergrund , Inschrift und Rahmen «in
hübsches Schaustück im Museum Älden.

Die Sammlung alter Hvumverkcrpetschafte konnte
durch ein Geschenk des H errn Färbermeisters
I . M . Jan ß s n vermehrt werden . Es handelt sich um
ein schön geschnittenes Messing Petschaft mit zwei
Löwen als . Schildhalter und mit der Umschrift „Der
Schwarz - und Schönfärber zu Oldenburg Jnsiegel 18A3 ".

Ten - wertvollsten und am meisten künstlerischen Zu¬
wachs erhielt jedoch unser Museum durch ein Geschenk
von den Fräulein A. und W. Fel

'
dmeye 'r zu

Oldenburg , die das „ Meisterstück" ihres Vaters,
des Dekorationsmalers Jo ' h . G . M . Feld-
meyer (1817—1888), an unsere Sammlung » abgaben.

Es ist ,ein Wasserfarbenentwurs für ein
Deckengemälde, eingerähprt von einem modellierten
Rahmen , der schon die typischen Formen des zweiten
Rokokos . (nach 1830 ) zeigt . Auch die vielfarbige , mit
meisterhafter Feinheit ausgeführte Dekorationsmalerei
weift auf die Zeit der dreißiger Jahre des Id.
Jahrhunderts. Das staunenswerte Können , das sich
hier mit großem Geschmack vereinigt , läßt die letzte Ent¬
wicklungsstufe des alten , in Ueberlieserung stetig fort¬
lebenden Kunstgewerbes erkennen . Gleich darauf bricht
die Entwicklung chb , und die schwankende Periode der
Rückgriffs kunst, wie sie schon im Rokokorahmen unseres
Entwurfes zunt Durchbruch kommt, lockert den Boden
des alten kraftvollen Handwerks.

Die Malerei ist irni Sinne des spätromanti¬
schen Ges chniacks ) den die Maler Schwind und mehr
noch Richter typisch vertreten , zierlich und anmutig ans-
»geführt . Man hielt das Kleinliche , Sorgfältige und Ge¬
mütvolle für etwas echt Deutsches , echt Dürerisches . So
kommt es, daß man sich absichtlich vom (Schwung »und
von der Kraft oder Leichtigkeit des Barock- und Rokoko¬
stiles als etwas Feindlichem , Fremdartigem freimachte-
nnd damit .gerade der Dekorationsmalerei , eine scheine
bar unheilbare Wunde geschlagen hat . Bis heute hin
ist es pur ausnahmsweise gelungen , die für Dekoration
nötige Leichtigkeit und Betonung des Wesentlichen wieder¬
zugewinnen , mit anderen Worten etwas Wirkungs¬
volles zu schassen. Wie mächtig die Romantikerzeit
mit ihren Anschauungen und ihrem Wollen bis heute
im KunstZewerbe nachwirkt , das wird noch einmal von
der Nachwelt beschrieben werden.

In verwandtem Kinne (Romantisches mit .Antikem
gemischt ) waren zu gleicher Zeit die Maler Erwin Specktet
und Julius Mlde - Lübeck tätig . Ihre entzückenden Wand¬
malereien feiern gerade jetzt im Hamburgtschen Museum
ihre Auferstehung.

Der Feldmeyersche Entwurf ist vorläufig im Treppen-
hause aufgestellt (erster Stock) , um ihn sofort den Museums¬
besuchern zugänglich zu machen . Die Komposition besteht
aus einem Mittelstück , das in S tu ck au s fü h r u n g ge¬
dacht ist, und in bunter Umrahmung , djL,allmähllchr vom
Oval zum Rechteck überführt . Mit besoicherer Liebe ist der
Blumenkranz aus Rosen , Tulpen , Winden , Stiefmütterchen,
Astern und vielen anderen Blümchen ausgeführt und mag
Wohl manchen an die bunten , auf Stramin gestickten Kissen,
Borten oder Glockenzüge erinnern , deren blumiges Muster
das Biedermeierornament ablöste . Vier Rundfelder sind
mit pompejanischen Figuren gefüllt . Die Grundierung der
bandartigen Umrahmung ist zart rosa oder hellbraun ge¬
halten , ganz nach dem Rezept der großen Coraeliusschule,
die mit der Thorwaldsenschule besonders die Frauenwelt
das ganze Jahrhundert hindurch beherrscht hat . Vom
Grunde heben sich Wellenranken mit bunten Akeleiblüten
oder mit allerhand Tieren , Hirschen, Füchsen, Papageien
und Kolibris ab . Dieses Motiv stammt aus . der Buch¬
malerei d er spätesten Gotik, wo es die schwarze
Pergamentschrift lustig umspielte . Die Romantikerschwär¬
merei brachte es wieder auf — natürlich mußte es erst regel¬
mäßig und ordentlich , heute sagen wir langweilig , gemacht
werden — , und von Zeitschriften und Vorlagen bänderte
es in die Handwerksstuben , Ivo es allerdings Wohl selten
so fein und geschmackvollverarbeitet worden ist, wie an un¬
serem Oldenburger „Meisterstück" .

. _ _ Dr . Raspe.

WsrkrnifctzLes.
Die Schnecken,sfahrt des Ballons „ Hildebrandt ". Vor¬

gestern sind die drei Insassen des Ballons „ HWebrandt " ,
der nach stürmischer Fahrt in der Nordsee n red er¬
ging, nach Berlin zurückgekshrt . Der eine Teilnehmer
an der Fahrt , H o fsp e»d i

'
teur Nicolai, gab einem

Mitarbeiter des „B . T " folgende Schilderung der Unglücks-
fcchrt : „Für mich war die Fahrt im „Hildebrandt " eine
»Examenfahrt , da ich bei dieser Gelegenheit mein Mhrer-
zeugnis W erwerben hatte . Nach unseren ! Aufstiege in
Schmargendorf am vorigen Sonnabendnachmittag hatten
wir beständig Ostwind , der den Ballon gleichmäßig nach
Westen trieb . Wir hielten , uns bei klaren ! Wetter ständig
in einer Höhe von etwa 160 Metern und verloren , selbst
wahrend der Nacht , keinen Augenblick die Orientierung.
Nur als wir den Zuidersee überflogen und Amsterdam
hinter uns hatten , gerieten wir Sonntag früh 9 .30 Wr
in starken Nebel , der uns zwang , höher zu steigen , bis zu
1000 Meter . Da wir noch nenn Sack Ballast besaßen,
hätten wir England ganz gut erreichen können.
Allein einer der Mitfah rer wurde angesichts der Nord¬
see von so heftigem Unwohlsein befallen , daß
die sofortige Landung beschlossen wurde . Diese

sollte Äwck hüridert Meter vonder Nordseeaufder Düne
vor sich gehen , doch trieb der mit kolossaler Geschwindig¬
keit wehende Sturm den Ballon ins Wasser . Der Korb
stieß hierbei heftig auf , so daß wir Mühe hatten , uns an
den Stricken festzuhalten . Volle dreivisrtel Stun -,
den wurden wir so durch das Wasser getrie¬
ben, wobei die Wogen unaufhaltsam über unfern
Köpfen zusammen schlugen. Endlich sichteten wir
ein Lotsenboot, das , unsere gefahrvolle Lage erken¬
nend , sofort auf uns zuhielt , aber bei dem hohen Seegange
nur langsam vorwärts kam . Endlich war es an unserer
Seite und nahm uns nach mehrfachen vergeblichen Ver¬
suchen auf . Vorher hatte der Führer des Ballons , Inge¬
nieur Berliner, die Reißleine gezogen, wodurch der
Ballon am Steigen verhindert wurde . Einstweilen müßte
er seinem Schicksale überlassen bleiben . Aus drahtlosem
Wege wurde dis Reederei „Zur Mühlen " in Umuiden von
dem Vorfälle verständigt , die sofort einen Dampfer zur
Bergung des Ballons entsandte . Wir Geretteten wurden
einstweilen auf dem Lotsenboote mit frischen Kleidern ver¬
sehen, mußten aber noch vier Stunden lang mit dem Lotsen
auf- und absahren , da dieser seinen Dienst zu versehen hatte.
Erst um 4 Uhr nachmittags wurden wir in Imuiden an
Land gesetzt und dort von dem deutschen Konsul empfangen.
Später begaben wir uns zu dem Reeder , um ihm für seine
Hilfeleistung zu danken . Er lehnte es ab, irgend eine Ent¬
schädigung von uns anzunehmen .

"
Der jüngste Leipziger Erpresser - Am Freitag » wurde

in Leipzig ein Erpresser verhaftet , der sich wiederum den
Inhaber der Firma I . I . Weber zum Objekt ausgesucht
hatte . Er hat sich der Polizei gegenüber als Friseur aius-
gegsben , es ist aber ffftgestellt , daß er der etwa 18 Jahre
alte Sohn ' eines hochgeachteten Leipziger Professors rst.
Der Bursche hatte in den bekannten Typen mehrere Brief«
an Weber geschrieben und zuletzt verlangt , W . möge »bei
einem Adreßbuchantomaten in der Nähe der Pedsrsstraße!
300 Mark sin einer Streichholzschachtel in das Adreßbuch
stecken und sich entfernen . Bei dem Versuche, sich dem
Automaten zu nähern , wurde der junge Herr , der noch
ein höheres Institut besucht, festgenommen . Er gibt an,
er habe sich nur einen Spaß machen und event . W . photo¬
graphieren » wollen . Dem widerspricht aber die Tatsache,
daß er auch an andere Personen ähnliche Briefe geschrieben-,und , als er seinen Zweck nicht erreicht hat, , nicht nur sie
auf offenen Postkarten beleidigt , sondern , offenbar um
sich zu rächen , in einem Falle auch eine Anzahl Waren ans
den Namen einer der von ihm belästigten Personen be¬
stellte , die dieser dann Zugingen.

Lustiges Allerlei.
Ich wollte mich an einer preußischen

Universität als Privatdozent für Aesthe-
t i k habilitieren . Um die üblichen Formalitäten kennen zu
lernen , ließ ich mich» bei Seiner Magnifizenz melden . Der
Rektor , ein angesehener Jurist , erkundigte sich - eingehend
nach meinen Verhältnissen und schloß mit der Frage : „Sie
sind doch katholisch?"

. Glücklicherweise konnte ich diese
Frage bejahen . „Um so besser," schloß Magnifizenz , „wir
haben nämlich einen evangelischen Literaturprofessor , der
bisweilen über Gegenstände Ihres Faches liest . Sie wür¬
den , also eine empfindliche Lücke aussüllen ; die katho¬
lische Uesthetik ist bei uns unbesetzt."

Ein frommer Regensburger Kalender
erzählt aus dem Leben des heiligen Philippi Neri : . . Hier
lebte er fast nur von» Wasser und Brot , Oliven und Krau¬
tern ; bei Tag besuchte er die sieben Hauptkirchen Roms,
bei Nacht die Grüfte der heiligen Märtyrer . Die
übrige Zeit widmete er dein Studium der Philosophie
und Theologie . . .

" Durch eine so eigenartige Zeiteintei¬
lung wird die christliche Einfalt aus eine harte Probe ge¬
stellt.

K r o k o di l s t r ä n e n . „Ach , mein lieber Freund
. . . wenn Sie wüßten . . . ich kenne nichts Schrecklicheres,
alchüm Geld bitten zu müssen .

" — „Ja , armer Freund . . .
aber noch härter ist es , wenn man , wie ich , die Bitte ab-
schlagen muß .

"
Ko r ps er z i eh u n g. „Die Kellnerin »liebt mich.

Hast Tu gehört , Leibfuchs , wie ihre Stimme zitterte , als
sie zu mir sagte : Herr Doktor , es macht schon achtunddreißig
Mark und siebenundneunzig Pfennig ? " (Jugend .)

Sport.
Schadebrodt-Memorial . Dieses 26 Kilometer-Rennen

hinter Motorschrittmachern wurde am Sonntag in Branden¬
burg a . H . von A. Schulze auf Brennabor vor Rosenlöcher
nnd . Bäumlcr gewonnen.

„weir ,7» ^ ayreu uri icy an einem yesiigeu , yatzncyen

kKieMiiWelilU
„Seit 3 Jahren - litt ich an einem heftigen, häßlichen

Schon
nach 3t A

gig. Ge¬
brauch

- Zncker 's
Pateiit-Medizinal-Seife war der Erfolg augenfällig. Die Pickel
trocknetenein u. es bildeten sich keine neue mehr. Nach Verbr.
v- 2 Stck. war meineHaut vollst. rein . P. N . in C. " L St . 50 Pf.
(15»/oig) u. 1,50 Mk . (35o/„rg , stärkste Form ) . Dazugeh. Zurkvoh-
Creme 75 Pf. u. 2 Alk, in säm tl. Apoth. , Drog. u. Pars.

„Meine Tochter war hochgradig
Durch eine Kur mit Altbuchhorste»
Mark - Sprudel Starkquelle (Jod-
Eisen -Mangan -Kochsalzquelle ) hat

» sie dis besten Erfolge erzielt . Das
Allgemeinbefinden hat sich gehoben

re der Appetit wurde in hoh . Maße angeregt. Innigsten Dank.
Frau Berta A ." „ Ter Mark - Sprudel leistet mir großart . Dienste.Bin sehr zufrieden. Frau M. "

„ Seit ea . 4 Wochen trinke ich
Ihren Mark -Sprudel , fühle mich jetzt bedeutendwohler ». kräfti¬
ger, habe mehr Appetit, Lebens- n . Schaffenslust. Werde die
Kur fortsetzen . Ir . E . H.

" Aerztl. warm empf Literfl. 95 Pf.
bei Th . Storandt , L. Fasch u . Hans Wempe, Droghdlg».

„ Lucius Ä,vauer war rwuigcablutarm.

Ourcb kllo Slelctrlrltsts-
V/scks unti InstsIIations-
Eosebstts ru dsrietisn

»er»» V.17

r. S -.
'L)



Unsere » Lääen

sinä säwtlied

an äkessm Leßilä

^rkenndar:

SIKkVLK MbMLLvdillvll
Lvlll nur ru tlubsu bei der

Singer Ln . üsiimseeliinen kek . lies.
Oläeilirur 'Ls i . 6r ., Ltaustr. 18,

I 'eruruk 1391.

Nnn Icauks nur in unseren Uäctsn
oder clurcli deren ^.Asntsn.

KAHskaMeBlNtWiekl«
Hyazinthe» , Tulpen, Crocus, Narzisse« re.

kustäv Wikmken, Ssslikserüllt , LiNlgeßr. ? 1.
ISLVsi?

KmSttiissttk« ».
LrsunsekiVkigsr 8psrg6!lion86rv6n
llilsirer 5ruMl<on8krv6n u . Ißarmslsllen
8irsl8unl! 6r 5i8okkon8krvkn

vonnur ersten klrinsn , billigst . Preislisten Zerns nurVerküZunZ.

LÄ . Svdmlül,
—— — — irossvmairrislr . IS.

- Benzin - Haus - Lötapparat.
^ Mit demselben kann jeder Lais sämtliche Lötungen im
« Haushalt , in der Wsrkstätie ohne jede Vorbereitung und Vor-
s Kenntnissevornehmen . Die gebrauchsfertigeLötmasse bedarf
^ keinerZutaten wie Lötwasserre . Preis des kompl. Apparates
. inkl . Lötmasse «ur 4 Mark . Prospekt gratis und frei,
v Wiederverkäufer gesucht.

Z Vertreter UMvr, Msch. -Tchniker.
8 Empfehle gleichzeitig meine an Leistungsfähigkeit unüber-
^ troffene Werkstätte feinster mechanischer Arbeiten wie Repa-
A raturen an Näh » und Schreibmaschine« , Fahr - und Motor-
^ rädern, Zahlkassen, Rechenmaschinen, Strickmaschine«,

Automate», besser,« Spielzeugen, Patentansarbeitung «sw.

ZPtMlhlllls stk
DeleMWUse

Ne» ei«getrofse «:
Eine Partie

Veppivbe
^ 4.50, ^ 6.50, ^ 8.50,

^ 13.50, ^ 18 .50.

iMssdäsokell
in Tuch ^ 1,25 , 1 .95,

3.50 , 4 .50 rc .,
in Plüsch ^ 5.75 ,^ 7.50,

^ 9.50 , ^ 11 .50.

iLLulerstoSv,
Mir. 50 ^ , 55 L, , 65

7b H , 85 ^ rc.

>L. Trommer
AchlernSr . 46.

KebW
am Sounabend, 28. Oktober, in

Hahn
bei Schlange 9-— 12 Uhr vorm^

in

Delfshausen
bei Hinrichs 2—5 Uhr nachm. ;
am Montag» 31 . Oktober, in

Loy
bei OltwannS 2—5 Uhr nachm.

Ehlers, Rechnungsführer.
Rastede.

Zu verk . ein Kachelofen» Sosa
und rnuder Tisch.

C. Wiüerding, Restaurant,
_ Heiligengeiststr. 16.
Achtnil !» ! Sonnabend schöne
AlyUiNg Henneküke« a. dem
Wochenmarkt zu verkaufen.

Z. verk. 1 Paar schweew. Reis-
finken , 1 Kardinal, Stieglitzeu.
Zeisige . Mio , Rebenstr , 17.

Täglich eintreffend, empfehle
ich m feinster frischer Ware
alle Arten

Seefische
zu allerbilligsten Tagespreisen.

Seelachs rmd Kabliair
Pfd . SV Pfg .,

wen« Fang , auch große
Weserftiute.

FernersmßeRiluchemaren
Schellfische, Bücklinge,

Seelachs , Lachsheringe,
Sprotten , Heilbutt,

Zwischenahner Aale , sowie
feinster rotfleischigerLachs
in ganz. Seiten, auch im Anschnitt.
Salzheringe in jed . Preis¬
lage, Dtzd. von SV Pfg . an.

Thüringer Salzgurken
Stück 5 Pfg.

ff . Sauerkohl Pfd . lv Pfg.
Harzer Zwiebeln,
alle Arten Gemüse,

hiesige Kartoffeln, weiße
Moor -, sowie Junker-

Kartoffeln
zuMarktpreis.stetS prompt lieferb.

ksnl Iffntsod,
Fisch -, Obst- « . GewusehSIg. ,

Donnerschweerstr. 21 . Teleph. 647

Bill , zu verk . ein kt. permanns-
osen m . R. Ludvigstr . 1.

Freitag morgen
alle Sorte » Seefische

krau Haräer,
_ Johannisstr. 12.

Bill. z . verk. e. gut. Winter
Überzieher, e. blauer Rockanzm
«nd ei« schwarzerGshrock mit
Weste. Katharinenste. 12.

Zu kaufen gesucht e . gebrauchte

Off . mit Preis an die Exp . d.
Bl. unter S. 114 erbeten . ,

Irirckt IrellWN MLel
1. ?S7s!I ZME kss LUSsskskÄÄLchM ^ HLWyr dt.

als ^
/ / ^ei. Lama » 7sH Lk. A sHkök m ssürHÄs ? -Iü/-

sü'sssn Tasssn « Vts a/ss Boston
Tokssn Lama » 7ss 2 ^

/ LU / l/. / ,/ <) avFküt L9—6V Tassen ä
s/w LLtr, also Lostet / TÄsss LfaFso 2 / A

Z. V/eil XsKLötrs1 :»llnili<1i nur in starken XnkAÜLsva
^ut sciunsek und bei rsAelm

'ässrZemOsuuss äubsr
a-esunäbeitsbücllicbist. Ls.inanl s « daAsxsn ist noeli
in sebr veckünatsa ^ uk§ üssen von vyrrö§Iixbem,
,6esebmack und / iroma. l ^

3 . Xnffss tsu .M ein LättiZunZÄZ 'skübl vor unÄ
' ver¬

leitet dsducb , mebr Kräfte LllSLuZeben , als ru-
trä»Iicb ist Lamsn lee äaZeZen re§ t vvobl den

Osrst und dis ^rbeifrksE sffî oKoi
. llsbertreibunFen Lu veriöiten^
4 . .Osr bobe OsrbstokixsbMdssÄZ ^ WirAss ^ lWflf
^ voiLü^lrcbar ckür . eM^ Mchsa^ kLxßL.s,
Z .- Leirn Kauf von 3sman .ff

'eejistLdemEubliloun Ä^
beste QevLbr kür xute/s unverkLiscktsMnd Klsicii-

! mässixe OualitLt geboten :dadurch, dass Ltanan^k« ! ;
! derständigenKmitroiiedesbekänntenvereiMk» ^

ten Lbewikers l)r. ?Lrd. Ie»sriM untLrstLbt./
6 . § LMun1'ee ist in derseiben unerr« Ält vo
1 Ouulität sovobkin elexavten ^ MchTMeMÄchssn l
! als auch in ^4-, /̂z -, 20-?k.- undtzin der klelwKsn ^̂

10 - ? k. - ? ackun § (die in ^ rumiH^ ukxDwen -K«» . ^
30 lassen ä /̂io b-iter erxibtp ru bsben , also Mr
jedermann erreicbbar . A

MlAememeI
'
eeimpori OeLellseliLst

'
LMbM 30 36.

Anfert. von Damerilsnfektio«
« ach neuester Method . Zunge
Mädchen, die d. Nähen uSchnitt¬
zeichnenerlernenwolln , können
am Kursus 1 . Nov . tilnehmen.

Ehr. Elkers, Warksnburg.
Suche Collis od . D -bermann-

Hündi« . bis 1 Jahr , zu kaufen.
Off. mit Preis u . Ater unter

V . SS Filiale Langetr . 20.
Gutgehende Wirtschrft mit od.

ohne Handl . Zum 1 . April evtl,
früh , l ei hoher Anz. u kauf . od.
zu pachten gesucht . Arsführl. Off'
unt . 8 . 2312 a. d . Brmer Ann .-
Exp. Zoh. Holm , Breme» , erbet.

Uitztsisisclö.
MüllkttgksWpttkin
Am Sonntag , den 6. November,

in Tapkeu 's Saal:

Osternburg.

Empf. Frritag:
M , mittel

v. kl. Siellßsl-e,
Backschollmbilligst.

Sämtliche Marinaden
«nd AM" Jänchermaren

toglch srisch.
kaksnkus, KischhM.

BUcillhlitt
VeWilemMereiii.
Vktti « str HeimWge.

Sonnaieud , den 29 . Oktbr.,
nachm . 4 Uhr Pünktlich , sollen
im Bauernhause die nicht
abgehoÜM Gewinne versteigert
werden. — Barzahlung . — Es
kommen zum Verkauf: 1 Ge¬
mälde von Notholt : Mühlen,
mehrere Radierungen von Ba¬
kenhus . SchuMacher u . a ., 15
Graviden . 5 Lithographien, Re¬
produktionen nach Gemälden v.
Winter., Rubens u. a ., 1 Pla --
kette v . Seekamp, Bücher,
Pra ^twerke , auch Klassiker der
Ma/erei, Meisterwerke d. Holz¬
schneidekunst rc . — Ferner : ein
jap . Teeservice, 32teilig. 1 Jar-
dirrere, 2 Holzschnitzereien, chi¬
nesische Arbeit, 1 Pokal , 1 Löf-
felloro, 8 Tafelaufsätze, 1 Tisch-
dese , 3 schöne Stehlampen , 1
Münzsammlung, weiter IM
Maschen Rotwein rc.
_ Der Vorstand.

bestehend in Lieder - u. Mvsik-
Borträgen und

Ball
Beginn der Liedervorträge pünkt¬

lich 7 Uhr abends.
Dazu ladet hierdurch ergebenst

ein _ Der Vorstand.

Von Sonnlag , de » 3V . Oktober,
bls Montag , de» 7. Nov. :

Großes

1 . Preis garantiert 100
2. Preis garantiert 60 usw.

Tagespreis 5
Es ladet ergebenst ein

Aä . Zckönllerr,
Oltmanus Hotel.

Kchmsemm.
Sonntag , den 6. Nov. :

IsvMiM.
wozu sreundlichst einladet

Heinr. zur Vrügge.

MM »l
. Ä -clböke.

Am Sonntag , den 6. Novbe. :
Vereins-, Preis-

ttnd Schlutzschietzen
mit nachfolgendem

DM- Ball . "WW
Anfang des Schießens um 1 Uhr.

Es laden frenndl . ein
Der Vorstand. Emil Mehoeus.

U8 . Aninelduugen z. Schießen
werden bis zum 3. November
von E. MehrenS, H. Brüggemann
und H. Schröder entgegen«
genommen. D. O.

Iura -Verein
viimstslls.

Freitag , den 28. Oktober ISIS:

Versammlung
im Veeeknslokal.

Um allseitige Beteiligung
bittet Der Turnrat.

MiTuru -Versm
KuaLLme » .

Die regelmäßigen Turnübungen
finden jeden Freitag statt und
beginnen pünktlichabends 8 Uhr.

Der Vorstand.

Radfahrer - Verein
Tweelbäke.
Am Reformationstage:

Großer Ball
Es laden freundst ein

Der Vorstand. Emil Mehrens.

! Sl -SH»«» , UM : Nt. »Ml.
KsLÄtSSSlLcoikd LL . ^ ei »nsi »D. 72L . .

! — Tag und Nacht geöffnet. —
! MUk» Treffpunkt « Iler ker,srndl « n . TWg

Wühkekd KZ Bremer Freimarkts Wich

2 WL §e »onrerle
des beliebten Salon -Orchesters SokstsSI.

NachmittagS - Konzert : Anfang 4 Uhr.
Abend -Konzert : „ 8)L „

AsUaMmg Ever - ell.
Freitag frische Seeffsche sowie

lebendfrische Stinte Pfd . 15
b Pfd . 70 H,. Dicke Granat.
Vorherige Bestellungen werden

.auf MnM ips Haus gebrachi.

Zcknell-
und posidampser-

Vei -bindungen
nscst allen >k?ölttsilsn

8 i»vm « n - kis « -Voi >il»
rveimal vöckentl . ciirekt
oäcr über SoutbLwptoa-
LNerbourL

L^sinsn - Ssirimov»
8i -«insn - Vonstt»
8vnua - I»«« -VovIe
S^snisn pkiüslivwkiakwoinon - Kawsstoa»
Krame»» - Kuba
8 n« :n « „ -k ^sskwi»
knomon - i .o -
Reickspostasmpker-Iinleii

Vi»vm«n - vswsisi,
Snoms » -Nusti -atisi»

dlskers4 uskuli!t erteilen
k̂ orddelltscker

Lreinen
§ ocler öessen Nxenturen. In

V1-Z6n'dur§ :I?rLrrL6 QWerners.
In WaräenburA : v . 'WLckten-

äor5.

Dalsper.
Am 31 . d. Mts.

- (Reformationssest)

Es ladet sreundlichst ein

I . k . Kucll.

Au pachten gesucht eine

Gastwirtschaft,

Ti ?GrrLSH.

Liebsts !le« - RestNra !lt,
Sögestratze 23.

SsmelplchüttFreOetl.
Frühstückund Abendessenvon

der Pfanne in kleinenPortionen
zum sofortigen Servieren.

Reichhaltige Tageskarte und
Delikatessen der Saison . Diner
von 1 —3 Uhr in jeder Preislage.

Ausschankvon MünchenerHof-
Lräu , PilSner Urquell und Her¬
forder Felsenkeller-Pilsner.

Joh. Würdeman«.

Hirrveler
Schützenverein.

Am Sonntag , 30. Oktober:

bei Gastwirt C. Busch,
wozu sreundlichst einladet

Der Vorstand.

hemlLciiler kdor
lissteüe.

Unterhaltungs-
Abend

mit nachfolgendem

V^ Ball ^WZ
amSonntag , d . 30,Okt . 1916,

abends 7x Uhr,
im k» srlrrtLrrsv.
Hierzu laden freundst ein

Der Vorstand.
G. Bültmann.

verbunden mit

auf dem Lande, wo 1 — 2 Kühe
gehalten werden können.

Offerte» unter L . 113 an die
Exued. d . Bl.

Dalsper
iober:

!mm.
Am 30. Oktober:

wozu sreundlichst einladet

1. kr. «„dl.
Entree frei!
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^ünlinlt ^ Landwirtschaftlicher Wochenbericht. — Ueber >
L !Nti !NtH > Anlage von Wiesen und Weiden. — Kartoffel-
oerfütterung an Pferde als vollständiger Ersatz für Körner . —
Die Oldenburger Geflügelzüchter in Hannover . — Kleine Mit¬
teilungen. — Allgemeine Geschäftslage des deutschen Viehmarktes.

LZMMrffOZMGer
WHcheMen 'M.

Von Winterschuldirektor Huntemann -Wildeshausen.
Aus dem Lande , 25 . Okt.

Die Witterung der letzten Woche
schloß sich ihren Vorgängerinnen an und war ohne Nied -er-
t-chläg -e, jedoch waren von Freitag ab die Tage bei östlichen
Luftströmungen ganz -euhMich kälter , sodaß der Wind - ibo-
sonders» unangenehm em- funden wurde . Der trockene
Wind trocknet bas Land noch mehr aus , und namentlich ! aus
ö-em Moore wünscht man stellenweise Regen , damit dev
Roggen zum Auslaufen kommen kann . Andererseits ist
es Tatsache , daß in letzter Zeit der Torf wunderbar gut ge¬
trocknet ist und diejenigen Käufer desselben sich am besten
stehen, die jetzt ihren Torf liefern lassen . Im ganzen ge¬
nommen kann man behaupten , daß das Wetter der letzten
sechs Wochen wunderbar gut gewesen ist. Man sicht es
auch zu deutlich am Aussehen des Viehes und der Weiden,
daß Trockenheit im Herbste durchweg von den allerbesten
Folgen begleitet ist . Wenn das Wetter noch etwas so
bleibt , dann ist überall noch Gras genug , damit das Vieh
draußen geweidet werden kann , und die Ernährung des Vie¬
hes durch Grünfutter bleibt doch , stets die naturgemäheste
uud gesundeste und ist durchweg auch am allerbilligsten.
Was machen für einen größeren Biehstapel schon 14 Tage
längere Weidezeit aus . Das kostete an Stallfutter schon
ungemein viel Geld . Für das Jungvieh schadet es nicht,
wenn es des Nachts auch etwas kälter ist , dagegen sind
Milchkühe, namentlich gute Milchkühe , empfindlicher und
verlangen beim Weiden um diese Zeit nachts Schutz durch
eine Decke . Die jungen Fohlen halten es am wenigsten
aus , wenn es dies Nachts reift , und man sicht es am ersten
an den dicken Augenlidern und den Augenabsonderungen,
daß es hohe Zeit ist , die Pferde nachts aufzustallen . Des
Tags kann ja , soweit es angängig ist , auch noch fürder,
für diese Tiere dis Weide benutzt werden . Aelt -ere Pferde
sind unempfindlicher . Man kann auch hier dien Grundsatz
aufstellen : Je länger die Wsi -dez -si-t dauert , desto 'gesünder
bleiben die Tiere , voraus -gesetzt, daß die Witterung mög¬
lichst trocken bleibt.

Die Nliern tunst der Hackfrüchte
geht nun ständig weiter vor sich. Viele Leute sind! der Mei¬
nung , daß es noch lange , so bleiben wird , und - haben durch¬
aus keine Eile mit dem Einheimsen . Andere dagegen sind
sehr -besorgt und - haben schon alles eingekuhlt und warm
verwahrt , und dies ist ebenfalls nicht gutz -uheißen . Das
Schlimmste aber ist , daß viele Landwirte meinen , jetzt ihren
Tieren einen leckeren Braten zu bieten , indem sie die Blät-
terabfälle , die sich bei der Aberntung ergeben , nun möglichst
bald verfüttern . Das Vieh greift in seiner Gier freudig
zu . Auf der Geest gibt es durchweg mehr solche Abfälle
als in der Marsch , weil auf ersterer mehr Hackfrüchte ge¬
baut werden . Dann sind schlechte Folgen unausbleiblich,
und der Durchfall der Tiere , der so unendlich viel Fleisch
kostet und die Tiere in schlechte Verfassung bringt , macht
sich überall bemerkbar . Geiz und Unkenntnis sind die
Wurzel alles Uebels , und so ist -es- auch hier . Wenn in
vielen Fällen die Blärter -auf dem Felde blieben oder auf
den K-ompostha -usen kämen , so hätte man riesigen Gewinn
gegenüber dieser unsinnigen Uebersütterungsmethode . Man
sollte doch bedenken , wieviel ein Pfund Fleisch- zu erzeugen
kostet . Aber die Sache ist einsa -ch . Vater und Großvater
machten es auch so. Warum soll der Sohn - da nicht in
seine Fußstapfen - treten ? Wenn Blattabsälle verfüttert
werden , dann muß - man ganz ungeheuer Maß . halten und
siets nur soviel füttern , -daß kein Durchfall kommen, kann,
denn wenn dies Ereignis eintritt , -dann hat man nichts
erreicht , sondern -man hat Schaden von der V-erfütterung
der Abfälle . Allenfalls spare man und mache a 1a Sauer¬
kohl auch Sauerfutter in Gruben davon , um - den Tieren
späterhin -gewissermaßen -einen Ersatz für das W-eidegrün
Heben Zu können , wenn die Hackfrüchte verzehrt sind.

Wir machenjetzt einen FutterdorstnWag
für den Winter.

Das ist! doch großer Blödsinn , wird jetzt mancher Leser derr-
Wir haben in diesem Jahre so furchtbar viel - -an

Masse geerntet , es steht uns soviel Rauhfutter zur V-er-
iugung , daß wir es kaum - alle bekommen können , die We-ide-
At zieht sich solange hinaus , was soll jetzt -eine- solche
Mahnung ? „ Tat sünd Bookwe-stenansläge "

, sagt der Platt-
deutsche . Das ist aber nicht der Fall . ^

Wir haben schon-
Va-Hre erlebt , worin das Futter verhältnismäßig knappwar-, wie n B . 1893, und kamen bei richtiger Einteilung

des Rauhfutters noch mit verhältnismäßig großen Men¬
gen bis zum Beginn der Weidezeit , ja , manche Leute be¬
hielten noch viel Heu-, das sie teuer an den Mann briw
-gen wollten , als unverkäuflich übrig . Und anderersLitZ-
sieh-t man häufig genug , wie mit dem Rauhfutter herum-
geschleud-ert wird in Jahren , wenn viel gewachsen ist, und
wie -man dann bei einem späten Frühjahre auch- -einmal die
schmerzliche Entdeckung macht , daß man sehr k-nap -p aus¬
kommt o-d-er noch zukaufen muß . Hat man in letzterem
Falle also - bei großer Vergeudung des RauhfutterA nun
irgend etwas erreicht , z . B . sichere Milch erträge oder einen
besonders hohen Zuwachs an Körpergewicht während der
Stallperiode ? Leider beantwortet die Erfahrung ! diese
Frage mit „ nein "

. Also- man erreicht nichts -, die großen
Massen Ra -uhfutter sind futsch, die uns ev-ent . im nächsten
Jahre so wertvollen Beistand leisten -könnten bei -knapper
oder schlechter Ernte . Tann muß eine richtige Zuteilung
gesunden . Futters doch - das Beste sein , und sonnt wäre
die Mahnung : Mache- einen Futtervoranschlag - für die Stall-
sütterung ! doch- nicht so verkehrt . „ Aber der Vater tarZ
ja - nicht und war doch fo-' n tüchtiger Bauer "

, io tautet der
Einwand . Däs mag richtig sein . Was gewesen ist, kehrt
nichttzvieder , heißt -es mit Recht. Wir dürfen nicht immer
-alte Zeiten als Muster heranz -rehen. Wir wollen unsere
Landwirts zu- kaufmännisch denkenden Leuten heran-
zi-ehen , und daher kann es ja niemals schaden, wenn wir
etwas - verlangen , was jeder sorgsame Familienvater macht,
nämlich einen U-eberschla-g, was verzehrt werden darf . Man-
k-ann in den Jahren , worin viel gewachsen ist, spanen mit
Heu und dieses für das nächste Jahr noch gut verwerten.
Futternotjahre haben wir dann nicht -mehr , und - der Bieh-
sta-pel kann aus gleicher Höhe erhalten bleiben , sodaß Meisch-
notz -eit-en nicht mehr eintreten könnten . Das Stroh ist
nicht gut mehrere Jahre auszubewahren , schon allein des-
Platz -mangels wegen.

Tic Rauhfutterpreise
können- kaum hohe werden , da genug vorhanden ist. Stroh
wird billig , trotzdem weniger Vorrat im Süden ist als - im
Vorjahre . Hafer wird wieder mehr angeb -oten . Die Fü -t-
tergerste wird jetzt oielfa -ch- in schlechten Qualitäten an
den Markt gebracht . Wir raten unseren Landwirten , sich
nicht durch billige Angebote beirren zu -lassen und b -ei-
3 bis 5 -F mehr pro Tonne -es nicht zu verschmähen , bessere
Ware anzukaufen . Die Spelzen (Boßeln ) bezahlt man
doch nicht , sondern was inwendig ist . Darum -ist der An¬
kauf von Gerstenmehl reine Vertrauens - und Erfährun -gs-
sa-ch-s.

Die Preise für Fettvieh-
sind nicht gestiegen , stellenweise gefallen . Jwmer mehr
Schweine rollen an die Hauptmärkte heran , doch - scheint fürs
erste noch feste Stimmung zu sein . Die Schafe find- etwas!
weniger begehrt , wurden aber noch gut bezahlt , gute
Marschlämm -er mit 30 Pro 100 Pfund Lebendgewicht.
Die Schafe haben sich in diesem Jahre mit seltenem Herbste
gut gemacht. Hochtragende Küh-e und Quenen in guter
Ware haben nie gekannte Preise.

Die Bestellungen aus Kunstdünger
für nächste Z -eit sollten jetzt gemacht werden . Man hat
jetzt Z-eit und kann mit dem Ausstreuen bald beginnen.

LLsdei» UMagr von Meser ? rmü WeMsn.
Für die Anlage von Wiesen und Weiden eignen sich in

Hannover , Oldenburg und Westfalen besonders zählreiche an-
moorige Boden, Niederungsmoorböden und nicht zu hoch gebe,
gen-e , frische Heideböden, besonders die Do-ppheidebödsn. Wäh¬
rend sich in den ersten Jahren die anm-oorig-en und Niederungs-
Moorböden, so lange diese noch zu weich und feucht sind, besser
für Wiesen eignen, liefern die Doppheideböden neben guten
Wähewiesen auch- sofort vorzügliches Weideland. Ist eine Ent¬
wässerung des Bodens angezeigt, so wirf diese sorgfältig cur-
gele -gt und ausgeführt werden : ohne sie machen sich Ansaat und
Düngung sonst sehr oft nicht bezahlt. Doch hübe man sich auch
vor zu tiefer Entwässerung des Bodens und vor dadurch be¬
dingter zu starker Ausrrocknung, welche die Wi-es-enerträge gleich¬
falls ungünstig beeinflußt. In der Mehrzahl der Fälle ist neben
Entwässerung auch n-o-ch Verebnung des Bodens, Beseitigung
des darauf wachsenden G-chölzes , Ausrodung der Stucken usw,
erforderlich. Das nicht so kostspielige und kürzere Verfahren¬
des einfachen Abbrennens der Heide ohne Umbruch der Narbe
und mit direkter Einsaat der Kleegrasgem-enge läßt sich - bekannt¬
lich nicht auf allen Böden erfolgreich ausführew. In der Regel
MuH nach Entfernung der Heide, am besten durch Abb -renneu,
der Boden flach umgepflügt werden und der umgebrochene Bo¬
den mindestens einen Winter hindurch liegen bleiben, damit
durch Einwirkung des Luftsauerstoffs, der Niederschlägeund des
Winterfrostes die Zersetzung des Rohhumus rasch eingeleit-et
und der rohe Boden aufgeschlossen wird. Zweckmäßig gibt man
dann schon im zeitigen Herbst auf den umgebrochenen- Heide-
Hoden eine- nicht zu starke Kalkdüngung, am besten , in Form
feinstgemahlenen. hochpMLLnti «en Kalkm -ergels und, etwaL später

noch eine gute Vorratsdüugung mit Thomasmehl zur Versor¬
gung mit der rw Ligen Phosphorsäure . Für die Moor- und
Heideö -öden ist auch eine entsprechende Kaligabe- in Form von
Kaimt im Herbst gleichfalls schon mit vo-rzusehen. Man gebe
als erste Grund- und Vorratsdüngung Mindestens AN—130V
Kilogramm.- Thomasmehl pro 1 Hektar und auch - 600—800 Kilo¬
gramm Kainit , eventuell n-i ĉh etwas mehr. Im zeitigen Früh¬
jahr muß mit Flügelegge, Telleregge und Wiesen-sgge für die
folgende Einsaat ein gutes Keinrbetr vorbereitet werden. Gutes
Walzen des Bodens mit schwerer Walze und darauffolgendes
leichtes Eggen sind empfehlenswert. Bei der Neucmsaat- ist dar¬
aus zu sehen , daß durch gute Gras - und Kleesorten sofort ein
möglichst lückenloser , dichter Bestand- erreicht wird. Nur Lei
-einem solchen wird von vornherein das Auftreten- aller lästigen
Unkräuter durch Ersticken derselben verhindert . Auf brockneren
Mähew-iesen empfiehlt sich - zur Ansaat ein Kleegrasgemenge fol¬
gender Zusammensetzungpro- 1 Hektar : 3 Kilogr. Knaulgras,
1 Kilogr . Wiesenrispengras , 114 Kilogr . Kammgras , 4 Kilogr.
englisches Rapgras , 2—3 Kilogr . Woißklee , 3—5 Kilogr. Timo-
theegras, 1 Kilogr . Schradenklee, 3—4 Kilogr. gehörnter Sch-o-
ten-klee und 2—3 Kilogr. italienisches Rahgras.

Für Mah -Wiesen auf frischem Boden dürfte sich , besser fol¬
gende Kleegras Mischung bewähren, von welcher pro 1 Hektar
zu geben sind: 4 Kilogr. Wiesensch -wingel, 4—5 Kilogr. Hopf-en--
luz -erne (dlsätoag -olupsliiich , 2'—8 Kilogr . Knaulgras , 2 Kilogr.
Kammgras , 2—3 Kilogr. Weißklee, 5—6 Kilogr. Timvtheegras,
2—3 Kilogr . italienisches Rahgras , 5—6 Kilogr. englisches
Rahgras.

Für Dauerweiden auf Moorboden und Sandboden ist ein
Gemisch folgender Zusammensetzung empfehlenswert : pro ein
Hektar 4—5 Kilogr . Wiesenrispengras , 3—4 Kilogr. Timvthee-
gras , 4—5 Kilogr . gemischtes Rispengras , 8 Kil-ogr. Weißklee,
1—2 Kilogr . Sumpfschotenklee, 1—2 Kilog-r . Kammgras . Asch
bei der ferneren Behandlung der Wiesen und Weiden benutze
man öfter die Walze, namentlich auf moorigem Boden, der zum
Ausfrieren neigt. Die weitere Düngung der Wiesen und Wei¬
den sollte dann regelmäßig alljährlich, am- besten im Herbst, er»
folgen - und zwar lohnend mit mindestens 600—800 Kilogramm
Tbom-asmehl und etwa der gleichen Menge Kaimt.

Dr . E . Kröber, Hannover.

KartoffelveMMirs an Pferde als M-
Mndiger Echtz siir Mim.

In Nr . 101 , Jahrg . 1909 der Deutschen landw. Presse, vev«
öffentliche Rittergutsbesitzer Alfred WeiHermiel , Schlotzau bei
Malkes , Kr . Strasburg , Westpr., einen längeren Artikel, in dem
er ausführte , datz er bereits seit drei Jahren seine sämtlichen
Arbeitspferde den größten- Teil des Jahres ausschließlich mit
Kartoffeln , ohne jede Körner- oder Kuchenbeilage, füttere, datz
seine Pferde bei diesem Futter nicht allein in bestem Futtev-
zustande, gesund und munter seien , sondern auch daß sie — ohne
zu schwitzen — andauernd die schwerste Arbeit leisten.

Verfasser hat bis heute diese Futtermethode fortgesetzt —
seine Erfahrung ist also noch um fast ein Jahr älter geworden
— und aus dem Grunde dürften seine Erfolge auch erneut Be¬
achtung beanspruchen.

„Ich - schürte," schreibt er jetzt in der „Ztschr. f. Spiritus --
iwdustrie" , „die in -einem ViehfutterdLmpfer gedämpften- Kar¬
toffeln — so wie sie den Dämpfer verlassen haben, nicht zer¬
kleinert — in eine alte, mit einem verschließbares Deckel ver¬
sehene Petroleumtonne , lasse kaltes Wasser darauf gießen-
Wasser und Kartoffeln mit einer Schaufel oder einem Spaten
umrühren und diesen Brei auf Roggenhäcksel in die Futterkrippe
gießen, wo der Knecht alles mit der Hand durchrührt . Pro
Pferd gebe ich im Winter 30, Frühjahr , Sommer und Herbst
40 Psd . rohe Kartoffeln gedämpft. In den Futterkasten dürfen
die gedämpften- Kartoffeln nicht getan werden, da es dort, leicht
Pilz- und S -chimmelbildungengibr, die bei den Pferden Krank¬
heiten- verursachen. Ein schädliches Sauerwerden des Kartoffel¬
breies in der Futtertonue ist nicht zu befürchten, weil die Ration
alle 24 Stunden aus -gefüttert wird . Auch ist ein leichtes An¬
säuern des Futters nicht nur nicht schädlich, sondern sehr ge¬
sund. Man füttert ja drusekranke Pferde mit Sauerteig . Ganz
unerläßlich ist bei dieser Futterniethode das sehr sorgfältige
Waschen der rohen Kartoffeln vor dem Dämpfen, weil der Sand
und die Erde den Boden- des Dämpfens leicht durchbrennen
lassen und bei den Pferden die sehr gefährliche Sandkolik ver>
Ursachen . Andererseits sind Koliken bei ausschließlicher Kar-
t-offelfütterung, ohne jede Körn-erbeigabe, vollkommen ausge¬
schlossen . Schon aus diesem Grunde empfehle ich, die Kar¬
toffeln stets ohne jede Körnerbeigabe zu verfüttern, — daun
aber auch , weil die Pferde nach meinen langjährigen , auf den
eingehendsten Versuchen beruhenden Erfahrungen gerade bei
einem Kartoff-elfutter ganz außerordentlich leistungsfähig sind,
so wie bei keinem einzigen Körnerfutter — nicht einmal bei
Hafer.

Das ist meine Erfahrung , wenn sie auch noch- so sehr der
Wissenschaft widerspricht. So hat der Verwalter meiner König!
Domäne den- dortigen Pferden heimlich und gegen meinen Wil-



len außer Kartoffeln auch Gem-engeschirot gegeben. Die Pferde
waren bei diesem Futter bedeut-ertd schlechter als di hiesigen , die
nur Kartoffeln fraßen, und meine Domünenpferde haben sich
sehr gebessert , nachdem ich die Körn-erbeigabe strengstens ver¬
boten hatte.

Ich muß also auf Grund meiner Erfahrung direkt vor der

Körnerbeigabe jeglicher Art warnen und rare, das Futterge-
treide für die Zeit auszu sparen-, in der sich die rohen Kartoffeln
nicht mehr aufbewahren lassen , oder in der man keine mehr hat.

Auch muß ich davor warnen , Stroh oder Häcksel von Hül-
stnfrüch -teir mit gedämpften Kartoffeln zu füttern , weil dies

ebenso wie Bohnen- oder Erbsenschrot in Verbindung mir Kar¬
toffeln sehr stark blähend, also Kolik verursachend, wirkt.

Mehrere BernfAgenoffen, sogar ans Mecklenburg und Pom¬
mern, haben mich besucht und sich durch den Augenschiein davon
überzeugt, daß meine Pferde bei meiner Fütterung mit ge¬
dämpften. Kartoffeln ohne jede Körnerb ergäbe trotz geringer
Rauhstrttergabe nicht nur in gutem, sondern in vorzüglichem
Futterzustande sind und daß meine Gelände- und Bodenverhält¬
nisse ganz außerordentlich! hohe Anforderungen an die Leistungs¬
fähigkeit der Pferde stellen . Also die Kartoffel enthält einen
Nährwert , wie ihn die Wissenschaft nicht nachtzuweisen vermag.
Linen besonderen Beweis dafür liefern mir meine jungen
Pferde, die ich dreijährig einspanne und die sich, trotzdem ich
keine Rücksicht auf ihre Jugend nehme, kolossal auslegen, mus¬
kulös und breit werden. Ich ziehe meine Ackerpferde fast aus¬
schließlich selbst und gebe ihnen nur im ersten Lebensjahre Hafer.

Es werden ja heute schon viel Trockenkartoffeln- in Form
don Schnitzeln und Flocken an Pferde gefüttert . Ich , selbst
habe Flocken im Sommer an meine Pferde mit demselben Er¬
folge verfüttert wie gedämpfte Kartoffeln, rate jedoch dazu, so
lange als möglich gedämpfte Kartoffeln zu verfüttern , weil diese
bedeutend billiger sind . Der Zentner zu dämpfen kostet höch¬
stens 18 H, wenn ich schon Verzinsung der Waschmaschine , des
Dämpfers , Dampferraumes , BetriebÄöhne und Brennmaterial
rechne . Waschmaschinen L 10V fll. und Dämpfer in verschiedenen
Größen habe ich aus der Maschinenfabrik A. Ventzki , Graudenz,
bezogen und bin damit außerordentlich zufrieden.

Im hiesigen Kreise füttern mehrere Herren , nach meiner
Methode, unter anderen mein Schwager, Landschaftsrat Abra-
mowski , Hoheneck . Verfüttert man Kartoffelstöcken, so müssen
diese , ebenso wie die gedämpften Kartoffeln, in Wasser aufge-
weicht werden, weil den Pferden die Trockenkartoffeln zwischen
den Zähnen kleben bleiben und daher nicht gerne gefressen wer¬
den . Aufgeweicht sind sie ein sehr gerne gefressenes Futter.

Nun noch ein Worr über Trockenkartoffeln. Ich Hobe in
diesem Sommer mit bestem Erfolge Rindvieh und Schweine
mit Kartvffelflocken , Schrot und Grünfutter gemästet, was doch
sonst im Sommer ohne Kartoffeln, die man zu dieser Jahres¬
zeit nicht aufbewahren kann, fast unmöglich ist. Den Kälbern
habe ich statt Haserschrot oder Leinkuchen zur Milch Kartoffel¬
stöcken gegeben und mich davon überzeug! , daß sie bei diesem
Futter mindestens ebenso - Mt gedeihen, wie bei Milch und
Kuchen oder Hafermehl ; ja, sie sind bei Flocken runder und
glatter im Haar.

Dieses sind meine Erfahrungen , d-re ich veröffentliche für
diejenigen meiner Bernfsgenossen, die sie sich zunutze machen
wollen Welchen Vorteil meine Fütterungsmethode bringt,
kann sich - jeder selbst ansr -echnen ; der diätetische Vorteil ist ein
außerordentlich großer.

Wer sich durch Len Augenschein überzeugen will , den lade
>'ch freundlich zu mir ein.

"

Ms VIZsKdMgsz ' KEMgelLüeNs?
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* Oldenburg , 25 . Okt.
Hannover ! Die dortige Herbst -Junggeflügelschau, die jetzt

vom W . bis 21 . Oktober zum 44 . Male st-attfand , ist die größte
derartige Schau in Deutschland. Alljährlich wird dort das
Elite-Junggeflügel der deutschen Geflügelzucht zur Konkurrenz
gebracht, und alljährlich versammeln sich dort die Geflügelzüch¬
ter, teils um zu kaufen und zu verkaufen, teils um Erfahrungen
auszntauschen in den Versammlungen, tvelche die meisten deut¬
schen Spezialklubs dort abhalten, und noch , um die Zuchtleistun¬
gen anderer Züchter mit den eigenen zu vergleichen . Die Stadt
Hannover weiß die Bedeutung der dortigen Junggeflügelschanen
ebenfalls zu schätzen und unterstützt dieselben alljährlich bedeu¬
tend. Dieses Jahr standen der Ausstellungsleitung 37 Ehren¬
preise der Stadt Hannover zur Verfügung. Von Jahr zu Jahr
mehrt sich auch die Beteiligung der oldenburgischen Züchter an
dieser Schau , und in Hannover waren sehr viele unserer be¬
kanntesten Züchter persönlich airzutreffen. Als Preisrichter
waren aus dem Oldenburgischen die Herren : Walther -Olden»
burg, Kossens -Delmenhorst und Schmidt-Bockhoru zugezogen.
Ausgestellt hatten 43 Züchter aus dem Herzogtum Oldenburg
im ganzen 315 Nummern Geflügel; allein Schofeld-Delm-eichorst
war mit 63 Nummern vertreten . Wir müssen es uns versagen,
alle Auszeichnungenzu bringen ; aber die höchsten - Preise , welche
unsere heimischen Züchter auf ihr« ausgestellten Tiere erhielten,
lassen wir hier folgen: Heinr . Behnke -Lohne, 2 . Pr . ans schwarze
Italiener ; Adalbert de Boer-OIdenburg , 2 . Pr . auf rebhuhnf.
Italiener ; Wilh . Böniug senr.-Delmenhorst, drei 1 . Pr . auf
desgl. ; Dr . B-eckmamn-Lo -hne, Anerkennung auf schwarze Ita¬
liener ; Nikolaus Brinkmann-Schönemoor, 1 . Pr . auf weiße
Wharwottes ; Aug. Brüggemanu-Rästede, 1 . Pr . auf Plymouth-
Rocks ; H. Brandes -Oldenburg , 2 . Pr . auf rebhuhnf. Italiener;
B . Burghard -Oldenburg , 1 . Pr . auf Japanesen ; Heinr . Carsten-
Jever , drei 1 . Pr . auf deutsche Kröpfer-Tauben ; D . Diers -Ol-
denbtttg, 2 . Pr . auf rebhuhns. Italiener ; B . Drieling -Kail) au-
sew, Reservepreis auf schwarze Minorka ; Ludw. Drew -es -Bam,
1 : Pr . auf französische Kröpfer-Tauben ; Fr . Fährmann -Delmen¬
horst, zwei 1 . Pr . auf gelbe Orpington ; Joh . Göttke -Sch-ellohne,
1. Pr . auf Bräkel ; Th . Grell -Vrake, 1 . Pr . auf gesperbert-e
Mechelner; Jos . Jacoby -Schellohne, 2. Pr . auf Bräkel ; Fr . Jo¬
seph-Oldenburg, 1 . Pr . und silberne Ehrenmünze ; H. Knoblauch-
Oldenburg, 1 . Pr . auf gelbe Italiener ; Friede . Kohr,eu --OIden¬
burg , Anerkennung auf silberhalsige Italiener ; Wilh . Kramer-
Jever , 3 . Pr . auf schwarze Italiener ; Jos . Lampe-Oldenburg,
1. Pr . auf g-esper -Lerte Mechelner; Otto Lauge-Elmeloh, 2 . Pr.
.ruf gelbe Orpington ; H. Lüschen -Bant , 1 . Pr . und silb. Ehren¬
münze aus Malteser-Tauben ; Emil Meiners -Oldenbürg , 2. Pr.
auf weihe Italiener ; C . Morän -Olden-burg, 1 . Pr . auf Japa¬
nesen ; Heinr . Möhle-V-ar-el , 8 . Pr . auf Helle Brahma ; Th . Neu-
Haus -Varel , 1 . Pr . auf schwärze Thüringer Bausbacken; Frdr.
Plaie -Delmenhvrst, 1 . Pr . auf weiße Italiener ; Heinr . Rawe-
Loy , 3 . Pr . auf rebhuhnf. Italiener ; Karl R-einke-Oldenburg,
Ehrenpreis der Stadt Hannover auf schwarze Italiener ; H.

Riege-Varel , Z . Pr . ans schwarze Hamburger ; E . H. Rieseb-iei-Lr-
S -chw« Warden, 2 . Pr, , auf weiße Ramelsloher ; Karl Röpken-
Oldenburg , 3 . Pr . auf Bräkel ; Joh . Sommer -Rastede, 1 . Pr.
.auf gesperbert-e Italiener ; B . Schoseld-Delmeuihorst, 1 . Pr . und
Siegerpreis aus schwarze Langshan, fünf 1 . Pr . und silb. Ehren-
m-üitz-e auf gelbe Orpington -, zwei 1 . Pr . und Ehrenpreis auf
schwarze Orpington , vier 1 . Pr . auf Faverolles , Stadt -ehrenpreis
und v : er 1 . Pr . auf rebhuhnf. Italiener ; W . Stahn -Oldenburg,
1 . Pr . auf Hamburger Silb -erl-ack ; Heinr . G . Stöver -Olden-
-bürg , 2 . Pr . auf gelbe Orpington ; Jakob T-antzen --Oldenb-ur -g,
Reservepreis auf schwarze Orpington ; H . Boigt-Oldenburg , Rc-
servepreis auf Faverolles ; Wilh . Walther -Oldenburg , lobende
Anerkennung auf Lakenfelder ; H. Aschach-Delmenhorst, 2 . Pr.
auf rebhuhnf. Whandottes.

VSM 2.—w « USVSMdS!'.
Die Luftwelle äquatorialer Herkunft und -das durch sie

bedingte warme milde Herbstwetter hielt auch über den 10.
Oktober , den Tag der tiefsten Deklination , hinaus noch ei¬
nige Tage stand . Wohl zeigten die amtlichen Wetterkarten
in jenen Tagen der tiefsten Deklination und des ersten Vier¬
tels im äußersten Nordosten — Haparanda Kuopio usw . —
ein Vordringen der Kälte und ließen das Ringen der bei¬
den gegensätzlichen großen Luftströmungen um die Vorherr¬
schaft deutlich genug erkennen ; noch aber war der Vorstoß
von Norden her nicht kräftig genug , um auch in unseren
Breitengraden seine Wirkung geltend zu machen. Noch am
13. Oktober hatten wir tagsüber eine für die jetzige Jahres¬
zeit sehr hohe Temperatur , 17 bis 18 Grad Celsius , und der
Himmel War mit regendrohenden Wolken bedeckt . Bei ei¬
ner solchen Wetterlage kann nur die richtige Bewertung des
Mondeinflusses das sichere Vertrauen geben , daß der durch
die jeweilige Stellung des Mondes bedingte Witterungsum-
schlag doch- noch zur Geltung kommen müsse. Das hat sich-
auch dieses Mal bestätigt . Am 13. Oktober setzte gegen
Abend ein heftiger kalter Wind zunächst aus Nordwest,
dann schnell nach Norden und nach Nordest drehend ein und
trieb alles Gewölk zurück, so daß die Nacht mond- und ster¬
nenklar war . Die Temperatur ging rasch zurück und näherte
sich in der Nacht fast dem Gefrierpunkt . Seitdem stehen wir
völlig unter dem Einfluß der polaren Luftströmung . Die
Kälte ist eingekehrt und die winterliche Heizperiode hat end¬
gültig die Herrschaft angetreten . An windgeschützten Stel¬
len ist es dagegen in den Strahlen der Sonne noch ange¬
nehm warm.

In den Tagen vom 18. zum 20 . Oktober muß es sich
zeigen , ob auch der Vollmond den von mir in meinen frühe¬
ren Voraussagen vom 26 . September und - 3. und 10. Oktober
in Aussicht gestellten Witterungsumschlag bringen wird.

Am Schlüsse meines letzten Wetterberichts habe ich schon
darauf hingewiesen , daß der auf den 2 . November fallende
Neumond wieder trübes , regnerisches Wetter in Aussicht
stelle, das zugleich in seiner Temperatur mehr den winter¬
lich -herbstlichen Charakter an sich tragen werde . Mit der
Annäherung an das erste Viertel , das der mit — 27 ° 6'
auf den 7 . November fallenden tiefsten südlichen Deklination
des Mondes am 10. November mit einer Neigung von noch
— 19 ° 63 ' folgt , ist das Ende dieser aller Wahrscheinlich¬
keit nach auch recht stürmischen Periode des sogen . Schlacker¬
wetters zu erwarten , und wir können für einige Tage auf
eine mehr trockene Witterung hoffen , die uns auch schon
größere Kälte bringen kann . Noch ist es jedoch zu früh , um
auf eine längere Dauer dieser Kältsperiode zu rechnen , da

. schon wenige Tage -danach , am 14. November , der Mond
wieder den Aequator nordwärts überschreitet und - der Herr¬
schaft der kalten polaren Lustströmung sehr bald ein Ende
bereiten wird.

(Hann . Land - und Forstw . Ztg .)

Kleine Witterkmrgsn.
Zur Kenntnis der Schweinepest. Der Direktor im Ber¬

liner ' Reichs-Gesundheitsamt , Geheimrat Uhlenhuth, teilte auf
der Naturforscher-Versammlung in Königsberg mit-, daß die
Schweinepest nicht, wie bisher angenommen wurde, durch einen
Bazillus , sondern durch einen Virus , der silirierb -ar ist , h-ervwr-
gerufen werde. In den Aug-ensekreten der Schweine wurden
winzig kleine Körperchen gesunden, die den bei der ägyptischen
Augentrankheir des Menschen vorkomM -enden ähnlich sind. Es
gelang, mit solchen Körperchen gesunde Schweine zu infizieren,
wonach es nicht unwahrscheinlich ist , daß man damit dem Ver-
breiter der Schweinepest nunmehr auf der richtigen Spur ist;
Von großer praktischer Bedeutung ist es, daß es dem Vortra¬
genden nach den „Mitteilungen der D . L. --G .

" gelang, eine
Schutzimpfung in der Weise vorzunehmen, daß er mit virulen¬
ten Augensekreten infizierte Schweine gleichzeitig mit dem von
ihm und Händel seit m-ehr-eren Jahren hergestellt-en Jmmun-
sernm impfte. Solche Tiere blieben gesund und waren immun.
Man darf weiteren Versuchen auf diesem Gebiete mit Interesse
entgegensehen.

Grundlagen zur Hebung des dörflichen Lebens. Auf dem
9 . Niedersachsentage zu Braunschweig am Dienstag , dem 11.
Oktober d. I . . behandelte ein Vortrag von Dr . Bödeker, Lehrte,
die Grundlagen zur Hebung des dörflichen Lebens in Ausfüh¬
rungen , die auf die Vererbung des bäuerlichen, Grund und Bo¬
dens eingingen. Die beiden Extreme : Realteilurig (die für Ni-e-
dersachs -en ausscheidet) und geschloffene Hofes-Bererbun -g auf ein
Kind, führen zur Landflucht, d . h . sie führen das Fehlen der
eigentlichen Landbevölkerung, der Bauern , -herbei mit der Be¬
gleiterscheinung der Landarbeit -ernot , die den Zustrom fremder
Bolksbestandteile bedingt. Das Fehlen zahlreicher heimischer
Bauern und der Zustrom fremder Volksb-estandteile in- unsere
Dörfer sind die Ursachen einer Verödung des dörflichen Lebens,
das allein von heimischen Bauern hoch-gehalten und -ausgestaltet
werden kann. Das Leben der Bauern macht das dörfliche
Leben ans , bei welchem andere, auch- die übrigen Landbewohner,
nur Förderer sein können . Das Fehlen zahlreicher heimischer
Bauern bewies der Vortragende an statistischen Zahlen und- Ein¬
zelbeispielen. Die Schilderung von Beispielen aus dem- dörf¬
lichen Leben- wirkte vor allen Dingen anschaulich . Für die
Hebung dörflichen Lebens, die der Vortragende also in erster
Linie gleichbedeutendmit der Vermehrung der Zahl der -Bauern
bezeichne re, verwies der Vortragende auf eine Abkehr von - der
-extremen geschlossenen Hofes-Vererbung . -Er forderte die An»
te-ilnahm-e mehrerer Bauernkinder als nur des einen Anerben
am Erb -e von Grund und Boden — möglich , da, wo noch viel
Oedlcmd vorhanden ist und nahe großer Wirtsch-aftszentren aus
Grund der Ertragssteigerungen . Zwischen Realteilung und ge¬
schlossener Ho-keserbmia kann nur der ang-cheutet-e Mittelweg

zur? Vermehrung heimischer Bauern , zur Hebung dörfliche«
Lebens, zur- Abhilfe der Lan-darbeitern -ot führen-.

Eine große Schweinemästerei auf genossenschaftlicher Grund¬
lage in Verbindung mit einer- Molkerei besteht in Nendorf
bei Eutin . Zwölf Landwirte haben sich - zu einer -freien Ge°
nossensch -afr vereinigt . Da solche Anlagen kürzlich von einer
l-andw-irtschaft-lichen Autorität als vorbildlich bezeichnet wur¬
den, dürfte aus den einzelnen Jahresberichten folgendes weitere
Kreise in-teressieren. Zur Erzeugung von einem Pfund Butter
wurden- gebraucht im Jahre 1903—06 14,1 Kg ., 1909—1V 14,18
Kg. Milch. Zur Auszählung kamen pro Kilogramm Milch im
Jahre 1903- 09 11,34 Z , im Jahre 1909—10 13,09 Z . Diese
große Schwankung erklärt sich durch, die Verbindung der Mol» j
kerei mir einer Schweinemastanstalt. Der Ertrag aus letzterer
ist natürlich- größeren Schwankungen unterworfen . Die Ma¬
germilch wird verfüttert und in den beiden Berichtsjahren pro
Kilogramm Milch verwertet mit 3,68 Z bezw . 3,78 <K . G-e-
mästet werden jährlich 1300 —1400 Schweine zur Hauptsache aus .
-eigener Zucht. Zu diesem Zwecke stehen etwa 100 Sauen des '

großen weißen Edelschweines- in den Stallungen -. Die Mutter¬
sauen haben einen Auslauf , der mit einer Schutzh-ütte verkmm
den und mit einem kleinen Teich versehen ist. Die Sau -em wer¬
den im Sommer an den Wegen- und im Wald- geweidet, und mach
der- Ernte gehen sie auf die Stoppelfelder . Zugekauft werden
jährlich Gerste, Mais , etwas Kleie und Fischmehl- und in- jüng¬
ster Zeit Kartoffelstöcken. — Wir berichteten im vorigen« Jahre
-eingehend über diese Einrich-iung.

Der Dichter Peter Rosegger über die sogenannte Fleisch,
tenerung. Verständige Worte sind es, womit dieser -aus dem
Bauernstands hervorgegangene Mann die Berechtigung des all¬
mählich steigenden Preisniveaus unserer ' Fl -eischnahrungs-mittel
begründet hat . „Ich wundere mich über die Leute," schreibt er,
„daß sie sich über die Teuerung Wundern. Wenn niemand mehr
Bauer sein will, so ist die Teuerung der Lebensmit-tek selbst¬
verständlich. Wenn die Lebensmittel schaffenden Leute immer
weniger werden, wenn andererseits die Bevölkerung immer
wächst , wenn die Leute alle essen- und trinken wollen, wieso sollen
da die Nahrnngsmil -t-el nicht teurer werden ? Die Industrie
schafft G-eld , aber nährt niemanden, im- besten Falle kann sie nur
Nahrungsmittel in andere Form bringen . Der Handel und
Verkehr, auf den jetzt so viel Wert gelegt wird , bringt ebenfalls
Geld und ernährt auch niemanden . Er verteuert die Sachen .

"

Kluge gegen amerikanische Fleischtrnstmagnaten. Die zehn
hervorragenden Mitglieder des Fleisch,trusts, darunter Ogden,
Arm -our , Louis Swift , Edward Morris , Edward Tilden , wur¬
den bvti ' der Ankl-agebehörde in Chicago wegen mehrfacher Ver¬
letzungen des Anlitrustgesetzes angekl-agt und es wurden zugleich
Haftbefehle gegen sie ausgestellt. Dieses Verfahren ist insofern
verschieden von- anderen bisherigen Trustprozeffen,, als diesmal
physische Personen belangt werden ; bisher sind nur Gesellschaf¬
ten augeklagt worden, denen natürlich bloß Geldbußen- cmferlegt
werden- konnten, während Arm-our und Genossen zu dreijähriger
Gefängnisstrafe sowie 18 000 Dollars Geldstrafe verurteilt wer¬
den können.

Memme GeWMage des deutschen
DikiMMes.

(Originalbericht der „ Nachrichten der Zentrale für DieH-
verwertung (Viehzentrale ) " .

1 . Nutzvieh . Auch in den letzten -acht Tagen haben
sich die Berh -ältimss-s aus den Grostviehmärkten kaum ge¬
ändert ., jedenfalls nicht gebessert , wodurch unsere Voraus¬
sage im Bericht -der vorigen Woche ihre Bestätigung er¬
hält . Im Handel machte sich eine groß -e "Unsicherheit be¬
merkbar , die durch dt-e noch immer herrschende , nach Westen
und Süden allmählich weit -ergreifende Maul - und Klauen¬
seuche hauptsächlich verursacht ist . Die Zufuhren zu den
Märkten ließen dies - deutlich erkennen . Natürlich erleiden
sowohl Landwirte wie Händler infolge der Veterinär-
polizeilich nicht zu vermeidenden Miß,regeln -ganz erheb¬
liche Verluste , und - es dürfte selbst nach- Aufhebung aller
-Einschränkungen noch einige Zeit vergehen , ehe däs Meh-
-geschäft in den besonders betroffenen Gegenden wieder
seinen gewohnten Gang nimmt . Ans Re Märkte in den
seuchefreien Land -es-t-eisen bleiben diese Dinge ebenfalls
nicht ohne Einfluß -, da viele Käufer von auswärts stehlen.
Die Seuche hat eben den Verkehr nach den verseuchten
oder verdächtigen Absatzgebieten mehr oder weniger lahm-
-gelcg 't . Meldungen aus Hannover und Oldenburg klagen
besonders darüber . Dort , wo sich - der Viehverkehr unge¬
hindert vollziehen Tann , wie z . B '

. in Bayern ,
'Würt¬

temberg , Baden und - in der Rheinprovinz , war die Ge¬
schäftslage nicht ungünstig , hier und da sogar recht zu¬
friedenstellend , doch - trat verschiedentlich Mangel an Aus¬
wahl zutage . Letzterer dürfte vielleicht in gewissem Maste
aus ' Re erst in voriger Berich -tsw -och e beendeten israeliti¬
schen Feiertage zurnckzUsnhren sein . Die PreiKforderungen
waren nichtsdestoweniger recht bestimmte . Dieser Umstand
trug auch , wie uns yus Schleswig -Holstein berichtet Wird,
teilweise die Schuld - daran , daß her letzte Vvn" ber 'Land-
wirtschastskammer in Neumünster veranstaltete Magervieh¬
markt sich nur mäßig belebt zeigte und nicht

"
geräumt

werden konnte . — Die Schiw-einenrärkte vollzogen sich
ziemlich unverändert . Das Angebot war wieder reich¬
lich genug , -und die Preise behielten ihren niedrigen Stand
oder wichen noch weiter . -Einzelne Märkte notierten aber
auch etwas höher.

2. Sch 1achtv i e h . Auf einer größjeren Anzähl von
Rindermarkten hat sich eine rückläufige Tendenz bemerk¬
bar gemacht . Die Preise fielen für alle Sorten in Dort¬
mund , Köln und Chemnitz , für einzelne in Berlin , Essen,
Zwickau , Nürnberg und Mannheim ; sie stiegen nur in
-Elberfeld , Dresden und teilweise in Posen und Hannover.
AN -den Übrigen Märkten blieb -die Nosiz unverändert . ^

Ans den meisten Schafmärkten war die Geschäftslage un¬
verändert . Höher wurde in Berlin (beste Sorte ), Plänen
und Chemnitz , niedriger in Danzig , Frankfurt a . M . , Leip¬
zig und München gehandelt . — Auf den Schweinemärkten
war Re Tendenz keine einheitliche . Auf den großen Märk¬
ten in Köln , Essen, sowie in Breslau , Leipzig , Zwickau
und '

Stuttgart fielen die Preise , während sie in Berlin
(nur Klassen ci—k) , Danzig , Posen , Magdeburg , Hannover,
Düsseldorf , Dresden und Nürnberg stiegen . Än den übxi- 1
gen Märkten erfuhr die Notiz kein-e AendLrUng.

Magerviehhof in Friedrichsfelde.
Tie wegen Ausbruchs der Maul - und KlaUenstuckff

über , den WMof verhängte .Sperre konnte noch «W



KlsgehoL« werden . Rinder und Schweinemürkte fanden
deshalb nich -t statt.

Woch -enb ericht vom Geflüge 1 markt für die Zeit
vom 14 . bis 20. Okt . 1910 . Frische Zufuhren : Freitag
12100 , Sonnabend 12100 , Sonntag 11000 , Montag
20300, Dienstag 12100 , Mittwoch 20900 , Donnerstag
18 500 Stück Gänse ; Sonnabend 2400, Dienstag 1400,
Mittwoch 1900, Donnerstag 400 Stück Enten ; Gesamt¬
austrieb : 107 600 Gänse, 6100 Enten . Verlaus des Mark¬
tes : Geschäft flott . Es wurden gezahlt in Posten nicht
unter 300 Stück '

pro Gans 3,60 —4,30 Mk. , Prima -Gänse
bis 4,80 Mk. , kleine Gänse 3,20 Mk., pro Ente 1,80 bis
2,20 Mt . _ _

'

Geschäftliche Mitteilungen.
In den Tierhaltungen' füttert man heutzutage reichlich Wirt-

schasis- und Fab -rikationsabfälle, weil nur hierdurch ' Ueberschüfse
erzielt werden können . Zu berücksichtigen ist dabei , daß derar¬
tigem Abfallfutter wichtige Nährsalze und ferner Reiz- oder
Würzstoffe fehlen , durch welche einerseits der Wohlgeschmack des
Futters bedingt ist, andererseits die wichtigsten ' Lebensdorgänge,
wie Nahrungsaufnahme, Verdauung, Ernährung, Wachstum ge¬
fördert, teilweise sogar erst ermöglicht werden . Dieser Mangel
an Stoffen, die für die Entwickelung des Tierkörpers so außer¬
ordentlich - wertvoll sind , lästt sich am- besten durch die tägliche
Beigabe von M . BrockmannsZwerg-Marke , dem echten Nähr-
salz -Futterkalk mit Drogen zum Futter aus-gleichen . Durch , ihren
Gehalt an Nährsalzen und Würzstoffen erster Qualität bewirkt
sie Steigerung der Jreßlust, Förderung der Verdauung in her¬
vorragender Weise und Lei den verMÄenen Nutztieren Kräf¬
tigung des Knochengerüstes , Beschleunigung des Fleisch - und

Fettansatzes , Erhöhung der Milch- und EierprodnÄion. — Eine
praktisch geleitete Tierhaltung, die bestrebt ist, das Gute Ul
nehmen , wo sie es findet , kann durch die Verwendungder Zwerg-
Marke als Futterbeigabein ihren Erträgen den weitesten Vor¬
sprung vor anderen gewinnen. Ueberzeugende Belege für diese
Behauptungen und eingehende Aufklärung in diesen Fragen
bringt die vielgelesene Broschüre : „Aus der Praxis-, Für die
Praxis "

. Auch sei noch darauf hingewiesen , daß- M . Brock¬
manns Kalenderfür Tierhalter und Züchter für das J -ahr 1911,
welcher eine Menge von Anregungund Belehrungbietet, bereits-
erschiewen ist . Wir legen eS jedem- Interessenten nahe, sich die¬
ses Büchlein kommen zu lassen . Beide Schriften versendet die
Fabrik zu Leipzig -Eutritzsch gratis.

An . 6ie recktseiliLe LesieUunZ
von

Ikomssmekl
mir Düngung der

üerdrlLuteii imü kulterkslüsr , Viesen

imS Reises sei hiermit erinnert.
Wir garantieren kür reines und vollwertiges Vbomasmebi
unä iisksrn aussckließlickin plombierten Lacken , mit Leimt ?-

marke und Osbaltsangads vergeben.
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IVsgsn OSsrts wende man sick an die bekannte nVerksnks-
stellen oder direkt an die vorgenannten türmen.
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Liebersts und vollkommenste Vernicklung nur durcb

8okmiät '8 MLiLSS - KaLill ^is (V. 6.
Un8ekälllivk für üüonsvlivn unä »audliers.
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für Einsriedigu«ge«, Bleicheupsähle, Rosenstöckere.
verwendbar , auf Wunsch nach Maß geschnitten , offe-
7̂ 7-7777̂ ^ ^ riere preiswert , lagernd - 77777777777777777— 777

! GLÄsuvurs , LirrÄsn,
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Osirrsirl -- ktottn -s
in allen tVeiton u. Dörmen,

garantiert bäcksts vruckkestigkeit bei billigster kreisstollung.

Iroektzutz LellkrräuMv sie,
erbält man sicker bei Verwendung von „ ^ Sl'stktSSll ".
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ist ein Umstrick mit

--- 7. - 777^ „ I^aolsrvl ". -.
Luskünkts, kreise etc . durck
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M . Srockmann'L
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Kostenfrei zu deAieben
von M. Scockmann

<ldemFadr .m.b.«!.Leipzig-Lutr.

KnSerlsW ! «in UlM » .
l-ermaiiis -vroZeriv
Uoilitzsvgeiststr 15

sülöliMks Sslirin -Wskirs m . d. li., Köln s. ki>.
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DS ^Ldrs srkalZrslodv SodLäliiiZs-
bvKLmpkllvß Ullü vLurnstlsgv

mit Lebscbts 0bslds « MLardo1i » v« i» wsräen
belegt üureb LLdllose dekürdlicde und private
Zeugnisse . Sie beweisen äen grossen Wert dieses
Präparats tür den Obst -, Orrten - u . Weinbau usw.

Vnübertrottene Wirkung , kiillige Preise.
Frankolieferung . Iöl >v/o itonrentrstion.

krvi » er Passer v . 159 bis
250 Kg bi 28 .— per 100 kg,
LIeekkl. von 5 kg Id 3,—,
29 kg bl 8, — , SSKgldlO —,
109 kg iVl 35 ,— . LUss brutto
kür netto iukl . Lmb . franko
in vsutsckland gegen bar.

idan verlange gratis sus-
kükrlieks Lebrikton dir . 71 ,
illustr . Oebr . - ^ .nw . usw.

k '. SolrsvLI,
ebem . pabrik.

Kenner reinigen ihr Vieh nur mit de"
^nenfach bewährten

reler oder Satr«,
.Strhwaschpnlv«

Dieses PM »ßr nürkt sch^ 'trocken in die
Hautgerieben , vorZüglich ^ ckver es muß immer
wieder darauf hingeS^stn werden , daß

das Wascheu ^ las SNhAdingt Veste,
das wirklich Tothchere biew< Wie man eS
aber auch uvckche . . ob trockew-oder naß
man mache eS treu und gewissenhafte Dann
wird,der Segen nicht auSbleiben . -

Zu haben in allen Apotheken.

Landwirte,
die ihre Viehhaltung wirklich gewinn¬
bringend gestatten wollen, verkaufen ihr

Mastvieh
jeder Gattung nur durch die Zentrale
für Viehverwertung (Viehzentrale) in
Berlin w. 9, Köthenerstratze Nr . 28/29.

Die Viehzentrale bietet vermöge ihrer lang¬
jährigen , reichen Erfahrungen die vorteil¬
hafteste , direkte Verwertung jeder Art Vieh
unter günstigsten Bedingungen . Sie besitzt
Vertretungen an allen bedeutenderen Vieh¬
märkten Deutschlands . Sie unterrichtet schnell
und zuverlässig über alle Marktangelegenheiten
und Vorgänge im Viehverkehr entweder direkt
auf schriftlichem oder telegraphischem Wege
oder durch ihre Zeitschrift „ Nachrichten der
Zentrale für Viehverwertung " (Bezugspreis
1 .2b ^ vierteljährlich durch di« Post). —

Zahlreiche Anerkennungen.

Verlange« Sle mit Veziehnng ans diese Zeitung
Statut und Prospekt.

Kalkmergel,
garantiert hochprozentig bei kostenfreier Nachnntersuchnng , ab
jolut trocken und mehlsei« gemahlen, lose und in Sacken , sowie

Gemahlenen AeHkalk
in Säcken , liefern prompt und billigst

Lengericher Portland -Cement - u. Kalkwerke
Lengerich i. W . 2.

k. » MM « MIM . »M » . liNMülk.^ LIlrellMmisrtes Institut.
Unterrichtserteilung in einfacher « nd doppelter landwlrtkchaft-
llcher Buchführung, Amts- und Gntsoorstehev-GeschSstr «, Feld- s
«testen und Nivelliere «. — Ausbildung landwirtschaftlicher!

Rechnuugssührer und Rentrneifter. >

neuen Modelle in

Flüssigkeitsmotoren
für Benzin , Benzol , Autin rc. möglichst schnell ein-
zufnhren , liefere ich «ach allen Orlen , wo dieselbe«
noch Nicht bekannt find, die erste Maschine zu einem
außergewöhnlich billigen Vorzugspreis . Reflektanten
wollen unter Angabe der gewünschten Größe äußerste

Offerte einholen.
Miigskenckstv Ksi-sntiv! Unüderti -otkens luvevlsssiglcsit!

Kvringstsr brvnnstotfvsrdrauok! killigsts prvisv!

Soors 8 . Sroskoro,
Maschinenfabrik und Eisengießerei,

Goldenstedt i. O.
?s. » irdorzer
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aus der

siSMMkdN
lMilMIII « I - liK.

(^ .elltzsltz Nisburxer Lslk-
äiillxtzmerxslkLbi'ik)

kEibburg ttannover.
Lrösstsr LrxiedixLeil kür

teieble» voä LoordvSes. lledsIlsKarÄLtiv : SV °/<> KMvu-
SLurvr Lalk. Verl änv § lose null in Säcken.

Kostenlose ^ vslxse kür Verdraueber bei äer stbuüivirt
seksktlivbe» Versaebsstatioii OläenburA !. Kr.

A/LSUkh

Restes Lalkäi'mxewittel roll

kr» kek
— M . d. S.

X — » Oläsrrvui ' g
f s l ä b a !i n f a b r i k

Ivl . 189 u. t9S — üvussvror llsmm 22.

kelädsßaen!
ru den kulantsksu LcdmAUvgsn

ru Wllvls u lLar »k
sokort lieferbar.

Ausführung kompletter rrnfevlutzgleife.
^ - — KoüsnankckiäZs gratis. 777— - -

»atträSe »ut Lrsar-Wil« Könne» prompt austzekülu-t ^
worden.

iLirovlismrislrl
LnALds näckster SsruAsguells

durck

Vki-Ksuks-Versmigung
ltoutsvtivr l-vim- u. Knochenmehl- fsdrlkrmtsn , 6 . mb . ll.,

Ksi-Iin kllV. 7, llorotkovnstr . 43 -44.
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* Wagensabrik U . Lüdr svor ., z
HeMgengeiststrirtze 7. G

SM" Größter und ältester Wagenbau des Herzogtums A
. (mehrfach prämiiert) V

^ bringt den geehrten Herrschaften seine große Auswahl in Hl

Z Luxuswagen ft». 50 klrgMtc Gesthrtt) K
in empfehlende Erinnerung . ^

§ « » » » » » » * * » * * * * * * * * » * * * * » » * * * » *

ZierKatLuscurot.
gssst - IloN gssvLütL « kosi von LasLnkSoliuns

Anerkannt das beste Fritter zum Mästen für Schweine, womit die Fütterung gleich von jung
an ausgenommen wird . Sierkatinichrot besteht aus 85 °/o extra gereinigtem Gerstenschrot von
bester russischer Gerste und aus Maisschrot, ferner als Beimengung Flerfch -Nutrat und sonst für die
Schweinemästuug erforderlichen Stoffen . Garantierte Analyse:

Protein 15,L0o/o I Kohlehydrat 58,16°/g ! Mineralstoffe b,84°/g
Fett 4,00 °/g s Rohfaser 3,66 °^ s Feuchtigkeit 13,14 <>/o

Die Säcke sind auf 75 ic§ brutto abgewogen und mit Etikette und Plombe versehen. Der
Preis ist ziemlich derselbe wie für Gerstenschrot.

li'lslsvli - ^ LLlral . WA
Empfehle zur Schweinemast dasselbe denjenigen, die es vorziehen, sich ihre Mischung selbst

Herzustellen . Fleisch -Nutrat ist ebenfalls für die Geflügelzuchtund Mast ein vorzügliches Futter
und genügt schon in kleinen Mengen als Beigabe. Garantierte Analyse:
Protein
Fett .
Kohlehydrat

46,86v/g Phosphorsaurer Kalk . 16,L2»/o Lhlornatrium . . . . 3,89 »/«
HMo/o Kohlensaurer Kalk . . 4,75 °/o Rohfaser . . . . . . 1,17 °/«

_ _ _ Stärke 7,590/tz Sonstige Mineralien . 0,16 °/g Feuchtigkeit . . . . . 7,98 »/,
Der Preis ist 1v,öv für 50 KZ und wird in Säcken L 75 Brutto mit Etiketteu . Plombe verabfolgt.

L VsKslsnsvIrrol . «KL ».
Garantiert rein , hergestellt aus bester , extra gereinigter russischer Gerste. Ter Versand er¬

folgt ebenfalls in 75 KZ Brutto -Säckenund sind die Säcke mit entsprechendenEtikettenunter Plomben¬
verschlußversehen. Ter Preis wird mit einem Aufschlag von 50 ^ für 1ÜO KZ Mnhllohn den
Gerstenpreisenentsprechend äußerst notiert, außerdem Anrechnung für Reinigungsverlust und für Sacke.

Nachkontrolle bei der Land-
wirtschastl. Versuchsstation

in Hildesheim.

S. Slerk, Mühlenwerke,
a . ü . Llvs.

TüllsenSe roll LimdNirteil
und Gewerbetreibenden be¬
nutzenheutezu ihrem großen

Vorteil einen

SsÄLvr
Motor

und denken nicht daran , ihn
wieder abzuschaffen oder
durch elektr . Kraft zu ersetzen.
Der Deutzer Motor ist der
meist verbreitetste, er ist
90000 mal ausgeführt und

400 mal prämiiert.
Preislisten u. Kostenanschläge
erhält man kostenlos durch

kÄSmotoreN ' ssabi' ilc
veutr.

Filiale Münster i. W..
Bahnhofstr. 37.

Im Juni dieses Jahres
wurden allein 559 Deutzer
Motoren mit 8684 ? 8. ver¬
kauft; unter anderen ge¬

liefert an:
G. Menke , Ohmstede, 20 ? 8.
Ww. Horst, Etzhorn, 20 ? 8.
Ww. Eilers , Lehmden, 40 ? 8.
I . Egberts, Wllhelmshaven,

30 ? 8.
D. Punke, Oldenburg, 30k 8.
H. Oiipken , Oberlethe, 25 ? 3.
Engelau , Ovelgönne, 35k8.
G . Harbers , Jade , 25 ? 8.
W . Toel, Wildeshaus., 30 k8.
H. Holtemoller, Wißmühlen,

2X10 k8.
G . Meyer Nächst , Cloppen¬

burg, 25 k8.
Wehebrink, Dinklage, 18 ? 8.

»ettnsssen
Vsrkütuux sokort . clltsr
u. Qoscdlsckt snAsb. ki o-
spslct versck! . x-sZ. 20 ^

korto in kcksrtcsn von
vr. meck . Neusmann L Lo.,

stezensburg L S6.

^ Aelrl ll .5cßwt

Aüg.6 ru§s.
Letmeillemük ! 12

/vSLLel -reiMZONZL-Apssal'StS V
, vonLemend onöLtseiv. ^

ßsgeil . Mtrierfch
WllßmeMgWgsWMrlite -Zükik

LriiolS Ldiers,
LLsÜSilL L. OlÄsrrd.

Prospekte gratis « . franko.

/lvonsniu8-
kaumsprilrmillel

krstklsiriges rog.
wssseelöslickies Oeebolineum.
k. AVÜktälllUS L Oo.

I Stuttgsnt, ttsmduk'g, Ssi N̂n u. Köln.

luüaus
Bekämpfung durch

ging folgend. Gntachte« ein:
Habe das „ Antisual " im

vorigen Jahre gegen die
Blutlaus « usprobiert und
kau« es sedermau» als ei»
Radikalmittel empfehlen,

gez. 8 . ttiuckecNe,
Baum - u. Rosenschüle.

Remagen, 3. August1910.

Ä L A S LL.
' kisenbabn - Olsis - u . kukr-
cvsrksivsLgsn,sov.scdvsre
OerimLlvv .jci . Xrt u. Crosse.
LuMst Lükmer D ko»,

j lVlLgctsburg-klsustscit 14

/Vllbt ' L

F vertilgt men mitunrorsn un-
lldertrekllioti. Wellen . Förster

LeUmAsrünx cleriv^815 klleks» ,
littsr , t^erüer , Mir oto. Veit»» kuetistelisr- -

«Ii»n Nr. <1 t> mit sitzvilgeln unö «nkerkeN» Merk k>.50. ,
8rolle vrlglnsl !-ur.k, « I!Ioruog In vorsn Nsrk 2 .- u. LetLloZL
Ur. ZZ mit Isiedt. NenxeiilsitunAsngratis
^ S/NSUSP kAubtisi 'fsUsn - I^sbpik

W k .6rell Lb klsvnau Zctzj

Llsvovitriol,
kristallisiert u . caleiaiert, lisksrn
franko jsäer cksutsckisn Ladn-

station
dllllIsi unck vovtsillisKt

ksrl vielte L Le.,
ckism . kabrik,

Karmen, Oljsnkiroksn. kovkolt.

vsteruburg. Die Ehefrau des
Gendarm . - Wachtmeisters Koll-
meyer in Damme beabsichtigt
umständehalber ihr Hierselbst
belegenes

Wohnhaus,
enthaltend mehrere Wohnungen
nebst geräumiger Werkstätte,
Stall und Garten, namentlich
für Handwerker passend, mit
Antritt zum 1. Mai k. I . öffent¬
lich meistbietend verkaufen zu
lassen und ist zweiter Verkaufs¬
termin auf

Sonnabend,
d. Sr> .Ott. d.A,

nachm . 6 Uhr,
in Neumanns Gasthause „ Zur
Harmonie" Hierselbst angesetzt.

Das Haus liefert hohen Miet-
ertrag und soll eventl . mit einer
Anzahlung von 1000^ verkauft
werden.

Ans ei« annehmbares Gebot
wird sofort der Zuschlag er¬
folge«.

Kaufliebhaber laden hiermit ein
_ A. Bischofs L Grimm.

hat sich vielfach bewährt mein
Mittel gegen -

Umrinder» der Kühe. !
Einmal . Anwendung ! Preis pro!

Portion 1 Mk . !
Prospekte u . Anerk. grat . u. frk . !

Vrnnstpulvev für Kühe, ?
die nicht rindern o,50 Mk. i

Brnnttpulver f.Schweine o,30M. !
Pulver gegen Durchsall der

Ferkel n. Kälber pro Dose I M . !
Ferner empfehle alle and. Tier¬

arzneimittel.
Apotheke in Fallingbostel

(Hann.) 10._

Zur jetzigen Pflanzzeit
bringe meine

BmmMe
i»

empfehlende Erinnerung.
Renestes Preisverzeich¬

nis gratis.

G .
T.

Schweibnrg. Zur Hebung von
Auktions - und HenergelLern
bin ich

ZglMlilmL,
dr« 29. OM. d . I .,

nachm . 2—8 Uhr,
in Heines Gasthof zu Jaderberg
u . von 6—7x Uhr in Brumnnds
Gasthof zu Jade anwesend.

Stechman«, Aukt.

Einladung.
Popkenhöge . Zu meiner am

Sonnabend , den 29. Oktober,
stattfindenden

Auktion
ladeich alle Verwandten , Freunde
und Gönner freundlichst ein.

VLelriek NsMe.

süswckierl Mrilks . für
? Kirmescikn«ctsE.-/4ll5tnmkkamsonLt.
i NkMutLesca ^ pkt? «75

, Ztscitsmüof <5sp ^

Lüh - Ver-chtug
rn

Wehnen.
H

'mrsmann Herm . Ahters in!
Wehnen beaösichtitzt seine

abzehslzte BusGälde
in Wehnerfeld, bei Hollmanns
Hcmse , auf mehrere Jahre ge¬
teilt oder im ganzen unter gün¬
stigen Bedingungen zu ver¬
pachten.

Pachtluftige wollen sich an
Ahlers oder an mich wenden.
Rastede . I . Degen, amtl. Aukt.

Nr . Lvünsrs

Geflügelsuttev
istunerreichtin seine» Erfolgenbei
Kükenaufzuchtu . Eierproduktion.

Generalvertreter:
Hermann Frericks. Oldeubura.

L6KL8IL, vMSVLIt.
Wintergartenstr. 73 —81.

Verkaufsitellsn:
Foh . Mshreus , Samen-
hdl. , Oldenburg , Langestr.
W. H. Kraatst Samenhdl .,

Rastede-

Oldeubura.

Kaufe jederzeit
Pferde u. Füllen

/zum Schlachten.'
Eig . Transport-' wag . Frnsp. 333.

S. Spiekermauu.

Neucnbrok . Landbriefträger
Knüppel daselbst läßt der-
setzungshalber
So !lNl! e!t!!,M. Mr . cr.,

nachm . 3 Uhr ans . :
ca . 1000 Pfd. bestes Kuhheu,

2 Fuder Backtorf , mehrere
Nrn . Brennholz , Kleiderschrk .,
Sofa , Vertikow, Tische und
Stühle . Bettstelle m. Mcar . ,
Küchenschrank , gut erhaltenen
Sparherd, Filtrierfaß. Wasch-
balje und sonstiges Haus - n.
Küchengerät,

ferner : Schuppens Hacken , Har¬
ken , Forken und was sich sonst
vorfindet

öffeutl. meistb . verkaufen.
Großenmeer . C. L K. Haake.

Baumschulen^
Weflerstedej

Ständiger Lieferant vieler-
im n. ausländ . Hofgärten u . s
städtisch.Gartenverwaltnugen . ^

Baumschul -Areal 16 da . i

Hslz - Auktion
m Gristede.

Rastede. GutsbesitzerD. Ovie
auf sGnt Horn läßt am
SoMllhetlh , 12 . NM . ,

nachm, präz . 1 Uhr anfgd. ,
in Vnfch „ Hähutj e " an der
Gristeder Chaussee:

L 5V Fuhren,
zu Rammpfählen , Bau-
und Dieleaholz paffend,
Stämme bis zu 25 Atr.
Länge,

Lv sehr stsrke Lärchen,
5V Eichen,

Schiffs-,Siel -, Bau - und Wagen¬
holz , und

50 Buchen,
Nutz - und Brennholz,

auf Zahlungsfrist verkaufen.
Versammlung um 1LX Uhr

in Sibsjsdlsrs Gasthanse.
Degen, Aukt.

VBLl i. d. Altmrk
v. 87VMorg . Größe will d. Bes.
weg. Uebernahme d . väterl . Gut.
sof. preisiv . verk . Westen-, Rog¬
gen », Rübenbod. u . Weidewirt¬
schaft . Herrschaft!. Gebäud . , 15
Pferde, 57 Rindvieh , Schweine
usw. Tot . Jnv . kompl. Preis
ca . 200 000 b. ca. 60000 ^
Anz. Käufer erhalten kostenfr.
Auskunft d . Otto Langemann»
Hamburg, Wallhof.

Ein in der Mitte der Aiegel-
hofstraße belesenes, in vorzüg¬
lichem Stande befindliches

Moorhanfen b . Wüsting. Zu
verk . 1 schöner

^
4Mr .

^
ugochse.

Haus
mit Souterrain föhne Schräg-
kammernf habe ich im Auftrag
mit Antritt zu Herbst 1011 un¬
ter günstig. Bedingungen preis¬
wert zu verkaufen.

Beim Hanfe befindet sich ein
kleiner, hübscher , mit Obstbäu-
men bepflanzter Garten.

Heinrich West in g,
Langestraße 57.

Eversten III. Zu verkauf , ein
Bullenkalb. Gerh. Brand.

Zu verkaufen Speisekürbijse,
Pfund 4 A.

Ghnernweg 7.
Oberlethe b . Wardenburg.
Zu kaufen gesucht wachsamer

deutscher Schäferhund.
UM. LdL», ,

Nenfüdeude. Zu verk. ein
Bullenkalb. Herm. Kiockgether.

Bnrgerselde. Zu verk. 5 junge
Lansentsu. Diedrichsweg IS.

Zu verk. ein Haufen Dünger.
Hundsmühler Chaussee 20.

Petersfehn . ẐU verk. ein
Bullenkalb. G. Dohrmann.

Ofen b . Bloh. Au kaufen
'
ge¬

sucht ein noch gut erhaltener
alter Ofen.

Hilljegerdes, Schnriedem.
Zu kauf. gef. ZWO Pf . R .-Stroh.

Ad . Pollmanu, Efenstr . 8b.
Astrup, Statt Sandkrug. Z. vk.

e . n- a. Kalb . st. K»h. Logemanu.
HEversten . Kaufe frischeSchinken
I . Willers , „ Petersfehner-Hof ".

Bnrgerselde. Zu verk. eine
junge , nahe am Kalben stehende
Kuh . F. DierS, Hackenweg.

Zu verk . -e . schönes schweres
Bullenkalb. G. Schumacher,
Etzhorn HI , b. schiefen Stiefel.
Z . v. 1,5 reinr . gesp . Italiener.

Alexarrderstraße 25.
Pserdedüng . z . v. Nadorsterst . 19

Barghorn bei Loh . Z. verk.
zwei Bullenkälber.

Eilewt Koopmailn.
Zn Vers. 1 Sofa . Näheres

in der Filiale , Lcmgestraße 20.
Zu verkaufen:

Chaifclonguedecke , Tafeluhr.
Pelze.

Frau Louise Zorn,
Schifserstr. 6.

Bill , zu verk. : 1 Kleiderschrk-,
Bettstelle, Knaben-Mäntel . '

Blumenstraße Z9.

Lehmdenb . Hahn . Vergebe dak

zu einer Drainagenanlage.
G. Müller.

Kaufe F. Tiers,
fryche ^ ullultll » Bürger eld«

10 Waggon
schöne gesunde

Ltklstlibell
zu verkaufen, Zentner 80 ^ ftt
Heidmühle.klarcus,
Kloster Sstringfelde,

Polt Heiümükle.

ImmöüilhkliüNif
l»

Mundevloh.
Brinksitzer und Musiker Wilh.

Urners daf-Äbst boabsichügt we¬
gen 'anderweitigen Unterneh¬
mens seine in Munderloh , di¬
rekt an der in Bau stehenden
Chaussee Hatten » Münder loh-
Moorihausen belegen«

Besitzung,
bestehend ans Mngebanten
Wohn- und Wirtschastsgebäuden
fWohrchausmit Bergs, sowie ca.
12 Hektar fca . 144 Sch.-S .j
Garten - , Acker-, Weiden- und
Heuländereien , größtenteils di.
reki beim Wohnhause belege «,
mit Antritt 1 . Mwi 1911 zu
verkaufen.

Bemerkt wird , daß das Wei¬
deland, Moorweiden u . Acker¬
land anmooriger Boden ist.
Äußer Jungvieh können fünf
Milchkühe schalten werden. Die
Ländereien sind ertragreich,
auch ist Torfmoor vorhanden.
Der Antritt dieser Besitzung ist
sehr zu empfehlen.

Zweiter VerkaufsterMitl D
angesetzt auf

Montag,
den 7. Novbr. 1910,

nachmittags 4 Uhr,
in Dehkes Wirtshause in Mun¬
derloh, und soll der Zuschlag
möglichst , schon in diesem Ter¬
min erteilt werden.

H. Ripken , amtl. Aukt.

Hahn. Hm Aufträge habe ich
eine in hiesiger Gchend fchr
schön belegene

Landstelle
mit allerbesten Gebäuden n . ca.
100 S .-S . Acker- u. Grünland,
bester Bonität und in sehr guter
Kultur befindlich, mit Antritt
zum 1 . Mai 1911 zu verkaufe».

H. Nemnann,
Auktionator u . Rechwungssteller.

Landstelle-
Verpachtung.
Seefeld. Landwirt I . Tantzen

u . Teich, beabsichtigen ihre zu
Sillenserwisch oelegenie , von
Aug.

'Witte daselbst angetanste

Landstelle
bestehend aus den gut erhalte¬
nen Gebäuden und 25,7699 Hek¬
tar ertragreichen Ländereien,
größtenteils im Grünen , ans 3
Jahrs , mit Antritt zu Mai k. I.
zu verpachten.

Osffenütcher VerpaichtungA-
termin -:

MitiVsch,
K« Z. N«br. i. A,

nachm. 3lb Uhr,
in Aug . Büfings Gaschansezu
Stollhammer-Mitteldeich.

Die Landstelle wiwd durch
einen Schlackenweg mit der
Chaussee verbunden werden,
>auch soll die Erbauung eines
Jauchkellers rc . u . d. Zulieferung
do» Kunstdünger erfolgen. Die
jetzt erforderlichen, Pslugarbei-
ten sind beschafft.

PachKebhaber ladet ftdl . ein
n . VOLL Melden,

Auktionator.
Oberrege. Zu verkaufen

2 farbige Bullenkälber.
Franz Meluers.

Ohmstede . Z« verkaufe« eint
Wieder belegte Kuh.

>. Vriiujes.
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* Freimarkenhefte. Die Reichspostverwaltung gibt vom

t . November ab Freimarkenheftchen aus , die 12 Freimar¬
kenzu 10 ^ sowie 16 Freimarken zu 6 I enthalten und
zum Preise von je 2 -//<(, dem Nennwerte des Markeninhalts,
an den Postschaltern zum Verkauf bereitgestellt werden.
Die Heftchen sind zum Teil mit roten , zum Teil mit grünen
Umschlägen versehen . Mit Ausschluß der Titelseite sind
alle Seiten des Umschlags , ferner die zum Schutze der ein¬
zelnen Markenblätter eingefügten Zwischenblätter mit Ge¬
schäftsanzeigen bedruckt, deren Annahme durch die Firma
Haasenstein u . Vogler A.°G . in Berlin W . 8 (Leipzigerstr.
31/32) und deren Zweigstellen erfolgt.

( :) Die Vereinigung der Saalbesitzer hat sich in letzter
Zeit in einer Eingabe an den Kommandeur der hiesigen
Garnison gewandt , um die Genehmigung zu erhalten , ihre
Lokalitäten bei den R e ich stags - und Landtags¬
wahlen allen politischen Parteien zur Verfügung zu
stellen . Zweck der Eingabe ist, dem Militärverbot aus dem
Wege zu gehen , das jedesmal dann verhängt wurde , wenn
die Saalbesitzer ihre Lokale auch der sozialdemokratischen
Partei fveigaben . Da die Wirte so oder so doch immer den
Schaden zu tragen haben , hat man versucht, die Militärbe¬
hörde davon zu überzeugen , daß die Freigabe zu Versamm¬
lungen keinen Einfluß auf das Militär ausüben könne.
Der jetzt ergangene Bescheid seitens der Militärbehörde an
die Wirte stützt sich aus eine Verfügung des Kriegsministe¬
riums , daß aus Gründen der Disziplin eine Freigabe nicht
möglich sei. .

Seitens der Vereinigung der Saalbesitzer soll
jetzt Material gesammelt werden zwecks Erneuerung der
Eingabe , da z. B . in Verden die hier gewünschte Einrich¬
tung schon besteht.

Der Würteverem für Oldenburg und Umgegend
HE am Montagnachmittag eine Versammlung ab . Tie
Abrechnung des letzten Stiftungsfestes wurde von der
Versammlung als richtig anerkannt . Dem Festausschußund dessen Obmann , Restaurateur Blohm, .sprach der
Borsitzende im Namen des Vereins den Dank für das
vorzügliche Arrangement aus . Hierauf beschloß die Ver¬
sammlung , am 22 . Dezember im Ed-entbeatsr bei Herrn
Janßen sine Weihnachts - B esch e ernn g für
lfflMbeoutftrge Kinder Hu Devangaften un * nun
die zu diesem Zwecke vorznnehmende Verlosung am 15.
Dezember in der „Markthalle " abzuhalten . Gegründetwurde sodann eine Reisekasse zum Besuch des Zonentagesin Eutin . Die sich beteiligenden Mitglieder können Beträgern'beliebiger Höhe in die Kasse einzahleu . Der Vorsitzendeteilte mit daß das Gesuch um Stundung

'der Hälfte der
Wirtschaftsrekognition bis zum Frühjahr 1811 genehmigtworden sei, wenn dis Rekognition über 30 Mk . betrage.Tie Rekognition unter 30 Mk, , sowie die Hälfte der übrigen
Pflichtigen Abgaben seien im Monat November zn entrich¬
ten . Tie nächste Versammlung findet bei dem Gastwirt
Meyer, Donnerschweerstraße , statt . Dann soll ein neuer
Meranstichapparat vorgeführt werden.

Roman von Georg Hartwig.
l7 ) (NachdruckVerbote »-!

(Fortsetzung.)
„ Und wenn ich Dich wiedersehe , Gaetannina , wirst

Du nicht anders sprechen ? Strenge Pflichterfüllung,
Mühewaltung und Verantwortlichkeit füllen die nächsten
Jahre meines Daseins aus . Bis jetzt lernte ich nur die
Annehmlichkeiten meiner Geburt kennen , jetzt will ich
diese zu verdienen suchen . Wirst Du bereit sein , Gaetan¬
nina , mich darin zu unterstützen , wenn der Tag . ge¬
kommen ist , wo ich noch einmal um Dich werben darf ?"

Sie nickte leise . Ihr Antlitz lag wieder lauschend
auf seiner Schulter , wie an dem mondbestrahlten Ufer
des Arno , und die leuchtenden Augen , welche vor kurzem
noch entsagungsschwer gen Himmel geschaut , strahlten
jetzt in unumwölktem Glanze zn ihm empor.

Noch flüsterten beide , aber bald erstarb auch dieser
letzte Laut . Wortlos / stellen sie einander umfangen,
Brust an Brust , Lippe an Lippe.

Dis rote Glut im Kamin war längst verglommen,
nur dis Ampel ergoß noch ihr träumerisches Flimmern
über ein weltentrücktes , glückliches Paar . . . .

Niemals hatte Frau von Passevini eine so schreck¬
hafte Ueberraschung empfunden , als bei dem Kranken¬
besuch , welchen sie ihrer Nichte im Verlaus des .Abends
teilnehmend abstattete.

Gaetannina lächelnd , rosig , vor dem Spiegel ihre
wundervollen F̂lechten ordnend , alle Feustervorhänge
znrückgeschlagen , die Kerzen hell flackernd — es war zu
viel für die Legationsrätin.

„ Gaetannina , meine Teuere , ich kam , Sie Mr die
Nacht — Sie fiebern '

doch nicht , meine Liebe ? Was
haben Sie denn vor ? Ich sehe Blumen ! Ihre Wangen
glühen !"

Tie stockende Sprechweise verriet Gaetannina deut¬
lich , daß Frau von Passevini starke Zweifel in ihre
Zurechnungsfähigkeit setzte. Sie eilte deshalb der ver¬
wirrten Dame entgegen und reichte ihr dankend Heide
Hände.

„Mir geht es so gut , wie ich es seit Fahren nicht
wehr empfunden habe . Der heutige Schreck hat meine
Lebenskräfte für alle Zeiten und Vorkommnisse gestählt.
Ich segne den Tag , meine teuere Taute , La ich Ihr Haus
betrat .

"
Frau von Passevini , obwohl keines dieser ans-

» drucksvollen Worte verstehend , nickte dennoch höchst be-^ niedigt . „Das zu hören , freut mich von Herzen . Herr
von Passevini ist ein Manu , der stets Recht zu behalten
Vflegt , er sagte —" Sie fürchtete zu viel zu verraten,
deshalb griff sie ablenkend nach ihrem Fächer . „ Meine
Teuere , Sie probieren eine neue Robe an , wie ich sehe^ rosa ist Ihre Fa,rbe , Ah, das .erinnert MK an den

* Eversten , 27 . Okt . Am nächsten Sonntag findet nach
Beendigung des Gottesdienstes im „Grünen Jäger " Hier¬
selbst von 11 ^ bis 12^ 2 Uhr dis Wahl von je 6 Kir¬
chenältesten und Kirchenausschußmitglie¬
dern statt . Es scheiden aus : die Nettesten D . Meyer , H.
Engelbart , H . Hotes , H . Röbken und F . Hüttemann , und die
Ausschußmitglieder B . Schwarting , H. Behrens , H . Kayser,
F . Brand und I . Meyer . Dieselben können wiedergewählt
werden . Es sind je 3 Kirchenälteste und Kirchenausschuß-
mitglieder für Eversten I , je 1 für Eversten III und Bloher¬
felde , sowie 1 Nettester für Eversten II und 1 Ausschußmit¬
glied für Hundsmühleu oder Eversten IV zu wählen . Wahl¬
berechtigt sind alle Gcmeindebürger , die das 25 . Lebensjahr
vollendet haben , gewählt werden können nur solche Ein¬
wohner , die das 30. Lebensjahr vollendet haben.

* Etzhorn, 26 . Okt . Der Schlächtermeister K. Bar-
thololomäus kaufte von dem Landwirt Heinrich
Hillen die gegenüber dem Etzhorner Kruge gelegene
Wiese in Größe von 4 Scheffelsaat für 7500 Ob hier
auf dem größeren Grundstück ein Privathaus oder ein Ge¬
schäftshaus gebaut werden soll, steht noch dahin.

* Etzhorn , 26 . Okt . Der Brennereibesitzer und Hese-
fabrikant Joh . HiIbexs unternimmt augenblicklich eine
umfangreiche Vergrößerung seiner Betriebsanlagen,
da die bisherigen Räumlichkeiten nicht mehr genügten.

es . Rastede, 26 . Okt . Am letzten Sonntag fand im
„ Grafen Anton Günther " eine Versammlung der
hiesigen Handwerkerinnung statt . Es wurde
über die von der Handwerkskammer aufgehobene Be¬
fugnis zur Abhaltung von Gesellenprüfungen für das
hiesige Maurergewerbe verhandelt . Der Sachverhalt ist
kurz folgender . Ate Handwerkskammer hat vor einigen
Jahren den hiesigen Schmiede - , Tischler - und Maurer¬
meistern die Befugnis zur Abhaltung von Gesellen¬
prüfungen erteilt , wenn zehn Mitglieder von jedem Ge¬
werbe der Innung angehörten . Da diese drei Gewerbe
dis Mitgliederzahl stellen konnten , wurde ihnen das
Recht erteilt , die Gesellenprüfungen hier vorzunehmen.
In diesem Frühjahr legte der Vorsitzende der Prüfungs¬
kommission für das Maurergewerbe sein Amt nieder
und brachte an seiner Stelle einen anderen Herrn in
Vorschlag . Hiervon nahm die Handwerkskammer jedoch
keine Notiz und teilte der Innung mit , daß die Ge¬
sellenprüfungen für das Maurergewerbe künftig in Ol¬
denburg abgehalten werden müßten . Die hiesigen
Maurermeister sind darob sehr ungehalten und haben
den Antrag gestellt , in allernächster Zeit eine Versamm¬
lung einzubernfen und zu dieser den Syndikus Dr.
Kaersten einzuladen.

K Vechta, 26 . Okt . Durch verschiedene Neubauten
ist unsere Stadt kürzlich verschönert worden . Die Möbel-
Handlung B . Klövekorn hat vor dem Bremer Tore
ein neues geräumiges Haus mit Werkstätten errichten
lassen . Aus dem früheren Niermannschen Hans
an der Hauptstraße ist ein Warenhaus -geworden (Be¬
sitzer Hinrichsmey er ) . Zn dem Holzenkamp-
schen Hanse an der Hauptstraße ist ein Putz - und Mode¬
warengeschäft entstanden (Besitzerin Frieda Janßen ).
Aufseher Stolle hat ein neues Haus an der Marsch¬

langweiligen Rout bei der Gräfin Eberstein ! Erlauben
Sie , daß ich Ihnen jetzt bereits die beste Nachtruhe
wünsche und dann an meine eigene Toilette denke —
Laura wird schon ungeduldig warten . Meine liebe
Gaetannina , der Himmel gebe Ihnen Schlaf !" Sie
wollte die Marchesa ans die Wange küssen, aber diese
schüttelte lächelnd das Haupt.

„Nicht doch , meine teuere Tante , es ist mein Wunsch,
Sie zu diesem Rout zn begleiten . In einer Stunde
werde ich mich Ihnen unten anschließen .

"
Die runden Augen der Legationsrätin öffneten sich

weit Vor Staunen . Dann faßte sie sich und schlug
'Gaetan¬

nina Mt der Fächerspitze schelmisch auf die Achsel:
„Wenn ich nicht etwas errate !" und verließ schleunigst

das Zimmer , um ihren Gemahl darauf aufmerksam zu
machen , daß die Marchesa gegen die Huldigungen des
Prinzen nicht unempfindlich zn sein scheine. - — —

Zn derselben Stunde , ,da Fretberg mit seinem Vater
die Residenz verlieh und Gaetannina den Harrdkuß des
Prinzen in den überfüllten Räumen der Palastdame
Gräfin Eberstein empfing , betrat Garda Menari das
Festlokal des „Russischen Hofes "

, in welchem ein glän¬
zendes Bankett veranstaltet war.

An der Spitze der Vorstandsmitglieder des Klubs
begrüßte Herr von Exlsben den schönen Gast , dessen
heutiges Mißgeschick das Interesse des Präsidenten nur
erhöhte . Aber auch nicht die leiseffe Unsicherheit jn
Jrryen -gards Haltung bewies , was sie durchznkämpfen
gehabt , bevor diese MaSke vollkommenster Gelassenheit
ihr -zu. eigen geworden . Strahlend in Jugendschönhelt
schlug sie die leichte Verlegenheit der Gastgeber mit
einem Scherzwort siegreich

'
zu Boden und berief sich

lächelnd auf die uralten verbrieften Erfahrungen des
Undankes und der vernnnftlosen Kritik.

.Lerr von Exleben beeilte sich , dieser philosophischen
Auffassung der Dinge seine tiefste Bewunderung zu
zollen , indem er zugleich ein Gesetz aufstellte , nach
welchem keine Künstlerin von Gottes Gnaden über¬
haupt das Recht habe , einen einzelnen ans der Gesamt¬
menge ihrer Anbeter zu begünstigen . Frei wie das
Himmelslicht und ungeteilt sollten Talent und Gunst
die Herzen aller erquicken.

„Das ist mein Entschluß !" sagte Irmengard . „ Nur
nicht diesen Undankbaren gegenüber !"

„Was nennen Sie undankbar ?" fragte Herr von
Exleben , sein geistvolles Gesicht zu ihr herabbeugend.
„Die Aermsten glaubten einen Makel an ihrer Göttin
entdeckt zu haben und vergaßen darüber , daß die .Liebe
der Göttinnen den Sterblichen von jeher Leben und
Verstand geraubt , weil sie ein Uebermaß des Glückes
spenden , dem wir erliegen müssen .

"
Sie zwang sich ein schelmisches Lächeln ab . „ Herr

von Exleben plaidiert dafür , daß die Gaben des Genies
allen , ohne Bev .o.rWMng . gehören Men . nnd . cherrMt

straße und Gebr . Langhorst hinter ihrem Wohnhanse
eine große Werkstatt gebaut . Auf dem früher Gärtner.
Sch ulte scheu Grundstück werden zurzeit drei Wohn¬
häuser gebaut .(Besitzer Joh . Meyer ) . Letzterer ver¬
kaufte eins von diesen znm Teil fertigen Häusern vor
einigen Tagen znm Preise von 10 000 Mk . an Witwe
Brumund Hierselbst, I . Deb ring beabsichtigt auf
seinem von Carl Sälen gekauften Grundstück ein
Wohnhaus zn bauen , ferner auch der Schneidermeister
Knipper in der Scheunenstraße ein Wohnhaus ; letz¬
terer verkaufte sein an der MühlenstraHe belegenes Wohn¬
haus znm Preise von 2000 Mk . an den Maurer P . G .e-
vers Hierselbst.

« Ws
lckmr, Wer mimlich
werden Kuchen und Mehlspeisen mit Dr . Oetker's Backpulver.
Man versuche folgendes Rezept.

Dr. Oetker 's Püfferchen.
Zutaten: 8—4 Eßlöffel (1VQ s ) Zucker , 4 Eier, 500 Z

Mehl. 1 Päckchen Dr . Oetker's Backpulver, ^ Liter Milch,
Pst . Rosinen -oder Korinthen.

Zubereitung: Man nimmt 1 Pfund Mehl/mischt
dieses mit dem Backpulver, ficht Eier , Zucker , Milch nnd Ro¬
sinen oder Korinthen hinzu und rührt , bis man einen glatten
Teig erhält . Hiervon formt man kleine Püfferchen, die man
in Nierensett, Butler oder Palmin hellgelb bäckt.

Diese Püfferchen kann man warm essen oder auch kalt, mit
Zucker bestreut, zum Kaffee geben.

Ein sehr wohlschmeckendes , leicht herzustellendes und bil¬
liges Gebäck.

MZWM«
srscballt laut und frei und ms vs?
sw IsAS vorder so übsrsnstrsnZt
norden , dass am ^.dsnd dein Ion
insdr ksrsus llsm. Lin pssr dsrt-
Isblsttsn dsbsn dis Stimmenieder
rein, den llsls krel Zemscdt. Sie sind

kür niemanden on entbskrsn , der viel nnd isnt rn sprscdsn
dst . Live Sckscktsl mit es . 4M lavierten dostet in allen
^potdsksn nur 1 dlsrü. llisdsrlags in Oldenburg : ksts-

.̂potkslls.

sich nebenbei , meine Aufmerksamkeit ausschließlich auf
seine Person zn richten ." Einen Moment schaute sie
unschlüssig vor sich nieder , dann glitten ihre Augen
gebieterisch im Kreise der Herren .umher . „Sie haben
ein Recht zn erfahren , weshalb Botho Freiberg den
Tod suchte. Treten Sie näher ! Der Graf —" sie Preßte
ihre Hand gus den Arm des Präsidenten , „ist —"

„ Guten Abend ! Ich bitte um Verzeihung , wenn
ich mich verspätete !" Leutnant von Weirachs elegante
Figur erschien auf der Schwelle.

Allgemeines Stirnrunzeln über diese unliebsame
Störung empfing ihn . Er bemerkte es nicht . Vor Ir¬
mengard blieb er rufatmend stehen.

„Wissen Sie es schon? Es ist unerhört ! Man hat
Sie ungerecht gekränkt !"

„Lieber Weirach, " bemerkte Herr von Exleben sehr
verbindlich , „Sie zerstören einen Magischen Kreis .

"

„Es mag sein , Herr Präsident , aber diese unglaub¬
liche Mystifikation —" sein hübsches Antlitz war lebhaft
gerötet und heftig drehte er an seinem .Bärtchen . „Der
heutige Theatevskandal —"

„Sie sind Homöopath geworden , lieber Weirach,"
schaltete Herr von Exleben etwas schärfer ein , „ und
wollen Gift Mt Gegengift vertreiben . Freibergs Tod —"

„Wer in aller Welt hat nur dieses alberne Märchen
auIP -osannt !" rief der junge Offizier ärgerlich . „ Graf
Freiberg ist soeben abaereist .

"
Garda Menari stieß, einen schlechtunterdrückten Schrei

aus . „Ec lebt ?"
Sämtliche Herren gaben ihrem Zweifel lebhaften

Ausdruck , aber Weirach ries hitzig dagegen : „ Nicht mög¬
lich ? Nun , meine Herren , ich geleitete soeben meinen
Vetter Zur Bahn nnd stand mit dem Grafen Sette an
Seite , obwohl er mich nicht erkannte . Ein alter , ge¬
lähmter Herr im Rollstuhl —"

„Sein Vater !" rief Irmengard erschüttert . Sie
wußte plötzlich, weshalb die Antwort auf Freibergs
Brief nicht eingetroffen war . Dis tiefe Wunde , welchs
ihrem Stolz bereits geschlagen war , schmerzte bei hieftr
Erkenntnis nahezu unerträglich , sie biß sich auf die
Lippen , um durch ein körperliches Leid die Seelenfolter,
zu betäuben.

„Das ist der würdigste Schluß dieser interessanten
Episode !" rief sie mit beißendem Selbsthohn . „ Unter
dem Mitgefühl der Menge führt der Graf zum Tors
hinaus , und ich —" Das Wort erstarb ihr im Munde.
Auch sie war einstmals einem besseren Glauben zum
Trotz Zum Tore hinausgefahren . Ach , alles , was bis
jetzt auf sie hereingestürmt , war nur eine schwache
Wiedervergeltnng eigener Sünden gewesen ! Im gold¬
funkelnden Festsaal , inmitten der Elite der Großstadt,
überkam sie die Erinnerung an jene Wintermorgenstunde
mit so packender Gewalt , daß ihr der MaiglöckchenstrauZ
M den Händen Zu zittern begann . (Forts , folgt .)
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Sött » d. FMkrig.
Der Hausmannu. Mühlenbes.

Hinr. Mönnich das . beabsichtigt
wegen anderweitiger Unterneh¬
mung seine zu Höven belesene

Besitzung,
bestehend mis:

1 . einer stark gebauten Holland.
Windmühle nebst anliegen¬
der Sauggäsanlage,

3. der Hausmannsstelle, be¬
stehend ans den neuen ge¬
räumigen Wohn - u . Wirt¬
schaftsgebäuden u . plm . 34
Hekt. Garten-, Acker-, Wie¬
sen- u. unkult . Ländereien,

öffentlich meistbietend mit belie¬
bigem Antritt verkauf , zu lassen.

Die Mühle hat einen sehr gu¬
ten Kundenkreis und einen be¬
deutenden Umsatz, die Lände¬
reien, von denen ein großer Teil
in der Nähe der Gebäude liegt,
sind fast sämtlich erstklassiger
Bonität und im besten Kultur¬
zustande . Die Besitzung liegt
sehr günstig , ca. 3 Kilometervon
Station Sandkrug, ganz in der
Nähe der Wardenburg -Wester-
burger Chaussee i . Dorfe Höven.

Die Besitzung kommt wie folgt
rum Aussatz:

1 . die Mühle mit b̂eliebig
hinzugelegten Ländereien,

2. der Rumpf der Stelle mit
ca . 14 Hektar dabei liegen¬
den Ländereien,

3. Nr . 1 u . 2 zusammen (diese
würden sich auch ausgezeich¬
net zur Anlegung einer
Schweinemastanstalt eignen),

4. ca. 20 Hektar bei Tüdick be¬
lesener Ländereien , im gan¬
zen u. in einzelnen Par¬
zellen.

L . die ganze Besitzung zusam¬
men , oder je nach Wunsch
der Käufer in beliebigen an¬
deren Zusammenlegungen.

1!. Berkaufsterminsteht an aufZmabeid,
Sr« A. Mr . i>. I .,

nachm. 8 Uhr,
i» Paradies Wirtshansein Hö¬
ven, wozu Käufer frenndlichjst
einladet

Wardenburg.
W . Glohstein , Aukt.

Verknuse oder vertausche
Neiße WykMtes-Wne
oo « höchst prämiierter Ab-
stammrmg . Ackerstraße22.

Südbäke b . Rastede . Empfehle
meinen echten angekörteu

Schweizer-Ziegenbock
zum Decken. Deckgeld 1 Mark.

D. Glohstein.

Verkauf Wer
BuMe»

LeL Oldenburg.
Rastede . Landwirt Gerh . Hil¬

ders in Etzhorn beabsichtigt sei¬
nen daselbst fast unmittelbaran
der Chaussee Oldenburg-Rastede
belegen -en

Kamp
Sei Nöbens Hause , groß ca . 27
Sch .-S ., mit beliebigem Antritt
zu verkaufen.

Das Grundstück eignet sich
vorzugsweise zu einer oder zwei
Baustellen.

Kauflustige wollen sich an mich
wenden.

I . Degen, amtl. Aukt.
Rastede . Zu verpachten eine

unweit Oldenburg belcgene
LandsteRe,

,-chöne Gebäude und beste Acker,
und Grünländereien . — Ferner
eine schöneKöter ei.

Degen. Aukt.

Nachgebste
auf die Stelle des Landmanns
H . Janßen hiers . am Scheide¬
weg (schönes Wohnhaus mit 24
Sch.-S . Ländereien ) werden
noch vom Unterzeichneten ent-
gegengenornmen.
Nadorst. D . G Dierks. Aukt.

Haben Sie schonMarke
MfGK 't getragen?

wenn nicht, so machen Sie bitte einen Versuch.

«in hervorragenderHerrenstiesel , ist zu haben in
den Preislagen von

8 »sv , 1V . RS ILDllÄ 1Z »ZO
bei

M . kk !vn § , BüMgttLeBr - 18.

Zur gefälligen Bachtung!
Anfertigung fein . Schuhwaren.
Alle Reparaturen in kürz. Zeit.

A. Züchter , Schumachermstr .,
_ Stediilgerstr. 9.

Alte Oldenburger
riefmarke« sowie

Stempslmarkenuganze
Sammlungen kaust

L . I - si » vr ' s «; ltr1,
Staustratze 22.

Lebüttingstr. 4.
vonnersebveserstr . 11/12.

L . 5

Küirstlivlis 2 AL ns
ohne Gaumenplatten, Kronenu.
Plomben aus Porzellan, ganz
zalmähnlich , und aus Gold.

krinkMSLLS 2sdllat «11er,
— Oldenburg, Langestr . 78. —
Ausschneiden! Ausbewahre» I
«Ds Frauen ! «z«
Wo andere , ähnliche Mittel ver¬
sagen , wirken bei Periodenstörung
usw . mit überraschendemErfolg
meine bestbewährten , garantiert
unschädl -, vorzl.

Preis : Stärke 1 4.50 -«. Stärke 2
e.bv Diskr . Versand per Nach¬
nahme durch Chem . Laborat«
Apoth. L- sLnisirrr , Berlin«
Schöneberg L, Königsweg 7.

WseMW
p. Ztr . 3 Scheffel 1.10

Kurwickstr . 36.
Bill . z. verk. : Rollwand, Por¬

tieren. Kronleuchter , Petroleum-
masch., getr. Kleider u. a. Sach.
Nachzüfr . iu der Exp , d. Bl.

Billig zu verkaufen : 1 großer
Kleiderschrank, 1 Schlirßkorb,
Blumentisch, Gartenbank, Re-
gentorme. Nadorsterstr . 26.
N ->»in Passage VeväSms lv 0.
llliio Osnlni , Zpertal -Prauea-
srrt. Verlangen LismeinOratis-
dücblsin unck sagen Lis aus-
ckrüchlicb äabsi , ob 8ie 2U
Klagen baden.

Ein im Bau befindliches
Wohnhaus

an guter Lage der Werbachstraße
(direkt vor der Hochhauserstr .) zu
verkaufen.

L. SieverS, Baugeschäft,
_ Weskampstraße. _

Gut

Petersfehn. Zu verkaufen
3VA) Pfd. Junker-Kurtoffeln.

H . Helmers.
Ostvrnbnrgermoor. Empfehle

mich zum
Hausschlachten,
ä Schwein 1.50
Johann Vogel, Südweg Nr. 3.

Empfehle mich für Damen¬
garderobe jeder Art.

H. Würdemann,
Scheideweg 38, Ecke Stiftsweg.

Lemmel bei Wüstling . Z. ver¬
kaufen ein junger fetter Stier.

_ Joh . Gorath.
Paffend für Schmiede und

Schlaffer: 1 gut erhalt . Stauch¬
maschine Nr . 1, 1 fast neuer
Spitzblasebalg und 1 gut erhal-
terner Kastenblasebalg , doppelt,
haben billig ubzugeben

Gebr . Bieritz,
Kirchweyhe , Bez. Bremen.

L Gckeide -Slßtttmüßleik,
so gut wie neu , Marke Gloria
und Rapid, wenig gebraucht,
geben billig ab

KSrirorrLoiüsa!
AÜLxea-, Veräaumixs- «nä
biuktdesckvsräen etc .tcsnn
M3N sick sseldgl keilen , Aus¬
kunft xrebt Lostsnlos xsrne

an zeäekmsnn Franken-
seNvsster Ülarls , k̂ icoiLscr.6
in Wiesbaden 129 .

in kikrsswi' 2!6 i1.
Wilh. klsnsäorf,
_ i -sugsstv . SS.

Kirchhatten.
^ Empfehle schönen Hellen
Scheibenhonig Dfd. 80
UreWonig Ufd. 50^

Heinr. Rüdebufch.

Bauschule Weit.
Meister- u. Polierknrse . Er-

folgreiche Vorbereitung auf die
Meisterprüfung. Vollständige
Ausbildung in einem Winter.
Schulbeginn : 2 . Nov. Progr. fr.

Lal oos
Herren riilliiller
LedlLLriillwer

Lxeiss ^illwier
Xüesterl- --

eiurielltrwgsll
Diurtelmöbel

6 !äsLbm § sr M

einkscdster unck
elegantester

^uskübrungsovis
jscksr Preislage.

U » IÜ
in

reichster ^usveabl
lieksrt unck ksrtigt

an ckas
»

pernspr. 504. (^IctiengsssIIsokakt)
Sporial-iVvrllstLttvn kür

psrnspr. 504.

LlsILLVSrrNsLslsli '. 32 , Lvlrs brilirssii '.
Ltänckigs Ausstellung von ca . 40 —50 Ammern ausser im backen in 3 lltagsn.

WM " Sssicbtiguug krsi unck erbeten. "TWA
. — —— Krösstes unck sltsstos Kescbäkl ckiesvr 4rl am klatrv. .

ZprmZEr
Rastede»

EmMe Me Arten Wen
in großer Auswahl

in assen Mreiskagen.
katksnavki' kriükn,

Burlükkttt , Lherinomttt.
Reparaturen aller Art

prompt und billig.

Rastede . Habe noch
mehrere tausend Pfund
schön geräucherten
FM- Speck,

beste Winterware,
abzngeben

Heinr. Dierks.
liammtvsrsv. S

Hygienische Bedarfsartikel für
Dame« « . Herren, gesetzl. gesch.
Jllustr. Kataloggeg. 20 4h -Marke.
r 'vLrr lS4GlL« r-, Hannover,

Schlägerstraßell , pari.

Wringmaschinen , Ersgtzwolzen
dazu, für Heiß - u. Kaltwasser,
stets am Lager , Zimmcrklosetts,
Gummischlänche , Gummi-Fla-
schenringe, Wärmflaschen , Kork¬
maschinen in Messing, Messing-
Mörser, Milchtransportkannen.
Wasserkessel i . Messing u. Kupfer

Hornung, G. m . b, H.,
_ Oldenburgi . Gr.
1 neues Sofa sowie mehrere

Rohrstühle soll. äuß. 'bill. verk.
werd. Achterustr. 48 , 1. Et.
L neues Bett ( OberbettMnter-
bett u. 2 Kissen ) soll zu jedem
nur armehmb. Preise verkauft
werd. Achternstr. 46 , 1. Et.

Mehr . Spiegel in verschied.
Größen sollen zu jed. nur an¬
nehmbar. Preise verk. Werdern

Achternstr. 46 , 1. Etage.
1 Plüschgarnitur mit gewebt.

Plüsch, Vertikow , Spiegel «nd
Tisch solle« zu jedem nur an¬
nehmbar. Preise verk. werden.

Achternstraße 46 , 1 . Etage.

kMUlSII Mil DAMM «Ul!
liefert pro Liter zu 1,50 ^ inkl. Glas

s . Böen b . Löningen.

DMKW g, 5 rum 30 . Vlltvbsr
V , VI , VII »

5 ^ 1^ s' OI .VM

gearbeitete ^ ttzlilitzbltbUb
aus prima Buchenholz lief , billig
kkilriSsiL ^ ssLk 'll'i
_ Sonnenstr. 25.

Südoes-LeNsil.
Eine gebrauchte Bühnen-Em-

richtnng (Podium. Kulissen.
Prospekte , Belenchtungs-Eiurich-
tung ) zu verkaufen . Nähere Aus-
kirnst erteilt A. Westerholt.
Osternburg , Ulmenstraßc.

Kerne ttauskrau
versäume

«1»» »«tt 20 j!»kr«n dvvLkkt«
l.uäsmg88eifenpulvs>-

(loNsetzM
—»— - ru Nauko » .———
pi -v -s 13 I*§g.

Set von 28
«U» Prämie I

Mumenkettseltv.
Alleiniger babribant:

sl.7. L»Smiz,Vsrel

krok. vr . VscRkLUL
Nrnäermllck.

Lester Lisatr
kür Ickutterwücb.
In nur Loeuvär-

s msocken portioas-
üsseksa v. ersten
bsbsastsge an eu

verabr sicbeir.
Lei IkllucksrttLu-

seockea von llin-
ckern mit Lrkolg
bswskrt.

Iköebsto
Lusirsicknungen.

Ztköingkk ' UMknel,
Lerne i. Olckbg.

Ikolliskersnt 8r. König !, kkoksit ckes
Lrossdersogs von Oldenburg.

Vertreter : SvLnilÄt,
Lonnsrsebvr . Lbsussss blr . 24,

Lernsprseker Kr. 637.

^ uksrtiguug aller
seiiMüedsn Lpbsilkn

uuck
VkpvisüAUigllngen

auk cker Scbreikrassobine
schnell unck ckislcrst.

1^. oiL1 LlX,
Lcküttingst 4.

schön ist «in zartes, reines Ge-
sicht mit rosigem , jngendfrifchem
Aussehen . Alles dies erzeugt:

Steckenpserd -Lilienmilch -Seife
v . Bergmann <L Eo ., Radebeul,
Preis ä St . 50 <K, fern , macht d.

Lilienmilch -Cream Dada
rote u. spröde Haut iu ein . Nacht
weiß u. sammeiweich . Tube 50 ^.
in der Hof .-Apoth ., Rats-Apoth .,
Hirsch-Äpoth ., Lötven -Apoth . ; in
Westerstede : L. O . WallrichA ; in
Zwsschenahn : Apotheker Dr.
Bvde, sowie H. Pieperjuhanns;
in Rastede : Z . Buhmann.

Roh -Baseline,
bestes Mittel , um das Leder
weich und wasserdicht zu machen
empfiehlt

Wilh . Pape , Langestr.

MavievstimmbN

— cksrrtsoliss —

senlin-iiu! sioser,
I^ov ^Sllnu - , SIslnFrit - n . VIss - SssoliAkt,

2 LinZänZs: LaumZartsnstr. dir . 1 u. 3.

Muug am 1. November M.
Gegen den ca . 35 Mk. betragenden Verlust bei der!

Auslosung zum Nennwert übernehmen wir die Vorsicht!
rnng zu einem Prämiensatze von I

2 .25 Mt sie dB SM>

itommalllM- KssvIIsvIlLkt auf /^ktisn,
2 ^vei ^ » LsäCrlLS8UQs OläendurF.

LvmmsnckitgaseNscbskt auk Llltisn,

VLäeirdirrs.

/^NNLkMS vffkNSP »6POt8 run/u^ v^-
vultuug unter Ullbeckingtsr Oarautis. Losten kürs
) skr (bl 1 .— auk bl 3000 . — ) vom dlsnucvertj
cker bmterlsgtsn Papiere.

krmakmk vsnsetz §o88envi'
rur ^ukbewakrung.
hinterlegten Pakets
kl lS.— kürs Jabr.

Losten je nach 6svi
oäsr OepächstüchoA l.— bis!

Vsnmivlung von 8okf3nkfäekvnn!
(Lates) unter Nitvsrsckluss cker Meter.

Losten je nach drösss cker Pacher kl 3.— biss
kl 2» kürz ) skr.

Lämtlichs Depots -vvercken in ckem ksuer- unck ckisbss - s
sicheren Iresor cker Lanlc aukbsivakrt.
I irccre 1ie >>«rnril .»x:v bietet null »«- !

KlvLvrLvLt dinl 'iiiel » RLNtl!
lp«vi«r8Av1«Lr.

dl-uskübrlichs Lsckingungsn sinä an unserer Lasses
ru Kaden unck rveräen auk Wunsch einZssanckt.

Deutseke ^ LLioxLALdaQir,
KommsnckitgssvUscbskt auk Llltis »,
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